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Eefchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

AnzeigenPreife : Ein Alillimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte im -Tcrtteil 45 Rpf -, sonst laut Tarif illr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag . vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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gleichen Art von Achtung behandele . Das Blatt sagt ferner ,
der Schlüssel zur ganzen Lage liege jetzt in Berlin . Hoffent¬
lich werde die britische Regierung keine Mühe sparen ,
um das durch die Veröffentlichung des Weiß¬
buches verlorene Gelände w i e d e r z u g e w i n -
n e n und einen möglichst frühen Tag für die aufgeschobenen
Besprechungen festzusetzen . Die llnterhausdebatte am nächsten
Montag sollte von der Regierung dazu benutzt werden , mit
einer Geste den bedauerlichen Eindruck zu beseitigen , den das
Weißbuch hervorgerufen habe . Hoffentlich werde sie diese
Möglichkeit nicht ungenutzt lassen .
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sammenziehe , sodaß hier eine „ gefährliche
Situation "

entstehe . Die Mitteilung ist zunächst
dein Generalsekretär des Völkerbundes gemacht worden ,
aber es heißt , daß Bulgaren entschlossen sei , die Ange¬
legenheit vor die Vollversammlung des Völkerbundes
zu bringen , wenn der Schritt beim Generalsekretär des
Bundes ergebnislos bleiben sollte . Nun muß man sich
aber erinnern , daß Mitte des vorigen Monats der
griechische Kriegsminister sehr lebhaft darüber Klage
führte , daß die Bulgaren ihrerseits Truppen an der
Grenze gegen Griechenland zusammenzögen . Dabei ist
zu berücksichtigen , daß hier noch ein altes Konto
offen steht , da Griechenland den Bulgaren
den ihnen vertraglich zustehenÄen Eingang zum
Ägäischen Meer bisher verweigert hat .
Sollten die Vulgaren etwa die Absicht haben , die gegen¬
wärtigen Wirren in Griechenland auszunützen , um
diese alte Forderung durchzusetzen , so scheint die

türkische Regierung entschlossen zu sein ,
Griechenland beizustehen . Das sind zunächst
freilich Kombinationen , die aber sehr nahe liegen .
Auf jeden Fall lenkt wieder einmal der alte Unruhe¬
herd Balkan die Augen auf sich , uni ) man wird gut tun ,
die Entwicklung dort aufmerksam zu verfolgen .

Einberufung bulgarischer Reservisten .

Sofia , 8 . März . Wie erst jetzt mit Bestimmtheit be¬
kannt wird , sind im Laufe des Donnerstags die Reser¬
visten , die im Oktober vorigen Jahres aus dem aktiven

Militärdienst entlassen worden waren , wieder unter die

Waffen gerufen worden . Wie es heißt , verfolgt diese
Maßnahme den Zweck , die durch die Entsendung ver¬
schiedener Einheiten an die griechische Grenze entstande¬
nen Lücken '

aufzufüllen .

Türkische Freuudschaftsversicherungen

für Griechenland .

Athen , 8 . März . Der türkische Ministerpräsident
Ismet Znönü sprach dem griechischen Gesandten in
Ankara sein Bedauern über die Vorgänge in Griechen¬
land aus und hob hervor , daß die Türkei stets
ein treuer Freund Griechenlands bleibe .
Er hoffe , daß die leitenden griechischen Staatsmänner
die Schwierigkeiten überwinden würden . Ismet Znönü
fügte hinzu , daß auch der Präsident der Republik ,
Kemal Atatürk , lebhaften Schmerz über die - Ereignisse
in Griechenland empfinde .

Im Zusammenhang mit den Gerüchten über eine

etwaige Einmischung fremder Mächte erklärte der vor

einigen Tagen als Minister ohne Geschäftsbereich in
das griechische Kabinett eingetretene General

Metaxas , daß Griechenland ein unabhängiger Staat

sei , der keine fremde Einmischung dulden werde .
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Mannesworte
, nicht Winkelzüge !

Der Weg zur Verständigung führt über Berlin .

„ Warum in aller Welt mußte die englische
Regierung in einem im übrigen unantastbaren
Dokument gerade Deutschland heraussuchen ,
um es als eine Quelle internationaler Unruhe
zu bezeichnen ? "

( „ Evening News " am 6 . März 1935 . )

Es ist ungemein reizvoll zu beobachten , wie die
britische Öffentlichkeit zu der „ Weißbuchkrisis

"
Stellung

nimmt , die dank der offenbaren Ungeschicklichkeit sehr
maßgebender politischer Persönlichkeiten zu so unge¬
legener Stunde ausgebrochen ist . Die Briten , die

"
so

sehr stolz sind auf ihre Routine in der Psychologie der
Völker , haben an einem Musterbeispiel von seltener
Eindringlichkeit demonstriert , wie man auf gar keinen
Fall vorgehen darf . Nach der diplomatisch sehr ge¬
schickten Deklaration vom 3 . Februar hätte man einen .
Rückfall von so grundsätzlicher Bedeutung eigentlich
nicht mehr erwarten sollen . Denn das Weißbuch kommt
einer Schwenkung von 180 Grad gleich , sodaß es fast
den Anschein hat , als habe damit die Absicht franko¬
philer Kreise unterstützt werden sollen , die sowohl die
Verhandlungen über eine Luftkonvention als auch die
eingeleiteten Besprechungen über die Bereinigung der
übrigen europäischen Probleme zu torpedieren beab¬
sichtigen .

Die neuerlichen Unterhauserklärungen Sir John
Simons erwecken nicht den Anschein , als ob man
regierungsseitig beabsichtige , den rückwärts gerichteten
Kurs zu revidieren . Aber gerade wenn man durch¬
blicken läßt , daß man doch mit den Anschuldigungen an
die Adresse Deutschlands nichts Neues gejagt , sondern
nur eine alte Walze hervorgeholt habe , ist eine end¬

gültige Rückkehr zu denjenigen alten Methoden zu be -

sürchten , die man dem Vernehmen nach in Acht und
Bann tun wollte . In politischen Kreisen der Reichs -

Hauptstadt hat man dafür eine treffende Formulierung
gefunden : Man glaube in London anscheinend immer
noch , daß man den Frack nur anzuziehen brauche , wenn
es einen Besuch in Paris oder Rom gilt ; nach Berlin
aber gehe man wie seit 15 Jahren in Pantoffeln und
Hemdsärmeln ! Diese moralische Disqualifikation aber
ist es gerade , die das neue Deutschland nicht zu ertragen
gewillt ist . Wenn man sich fürchtet , von der gewaltigen
Aufrüstung der nächsten Nachbarn offiziell Notiz zu
nehmen , so soll man nicht meinen , die wohlbegründeten
Gleichberechtigungsbestrebungen Deutschlands aus dem
riesigen Fragenkomplex heraussuchen zu dürfen , nur
weil man es seit Versailles gewohnt ist , uns als unge¬
fährlich abzutun und auf unferrn Rücken die Meinungs¬
verschiedenheiten mit den anderen auszutragen .

Arn kommenden Montag wird die englische Regie¬
rung int Unterhause von einer aufs höchste gereizten
Opposition zur innenpolitischen Feldschlacht gestellt
werden . Es kann uns gleich sein , wie Maedonald und
Simon diese Streitfragen zu Hause bereinigen werden .
Vielleicht wird es sich Herausstellen , daß man den Teufel
der Opposition mit Beelzebub glaubte austreiben zu
können . Ziemlich sicher aber wiü > die Regierung ihren
Aufrüstungsetat unter Dach und Fach bekommen , denn
die Konservativen verfügen ja über eine bei weitem

ausreichende Mehrheit . Von manchen Kennern der

Lage wird jedoch schon jetzt prophezeit , daß es sich dann
um einen Pyrrhussieg handeln könne , der die in abseh¬
barer Zeit bevorstehenden Neuwahlen in ungünstigem
Sinne beeinflussen werde .

Deutschland hat an diesem Familienstreit ein nur
geringes Interesse . Letzten Endes ist ja das Weißbuch
nicht in der Berliner Wilhelmstraße , sondern in

Downing Street oder vielleicht sogar am Quai d '
Orsay

geschrieben worden . Wir wissen es nicht . Was uns
angeht , so warten wir mit Spannung darauf , was jetzt
erfolgen wird . Man munkelt davon , die englische
Ministerreise nach Moskau und Warschau werde , wenn
die Erkrankung des Führers noch längere Zeit anhalten
sollte , unternommen werden , ohne dabei Berlin zu be¬

rühren . Nun wohl , es ist vielleicht ganz gut , wenn die

Herren des Foreign Office die tote Zeit mit interessan¬
ten Informationen ausfüllen . Sicher ist nur , daß der

Weg zur Verständigung letzten Endes doch über die

Reichshauptstadt führt , und daß man sich mit dem Ge¬
danken abfinden muß , die deutschen Staatsmänner als

völlig gleichberechtigte Verhandlungs¬
partner anzusehen , die sich nicht von vornherein
durch unfreundliche und tendenziöse Denkschriften fest¬
legen lasten . Es wird nicht gelingen , das deutsche Volk

durch Dokumente einzuschüchtern , bei deren Abfastung
die Angst vor übermächtigen Feinden Pate gestanden
hat . Eine neue Aera der Geschichte läßt sich nur dnrck
das offene Wort des freien Mannes einleiten , wich
durch spitzfindige Winkelzüge .

Hoffnung auf eine baldige Nachholung

des aufgeschobenen Berliner Besuches .

London , 8 . März . Der parlamentarische Berichterstatter
der „ Times "

schreibt , man hoffe nach wie vor , baßes nach
einer Erklärung des Standpunktes der Regierung durch
Baldwin und Simon im Unterhaus am nächsten Mon -

r tag möglich sein werde , eine Vereinbarung
’ über den Berliner Besuch zu erreichen . Man

| sei allgemein der Ansicht , daß es die Dinge vereinfachen
: würde,

'
wenn der Berliner Besuch stattfände , bevor Eden nach

U Warschau und Moskau gehe . Andererseits wünsche man
! nicht , den Besuch in Polen und Sowjetrußland länger hin -
5

auszuschieben , als unbedingt notwendig sei .
Der Berichterstatter führt weiter aus , die Mitteilung ,

r daß Eden und nicht Sir John Simon nach Moskau gehen
: werde , scheine bei der liberalen Opposition Erstaunen hervor -
■ gerufen zu haben . Der Korrespondent erinnert daran , daß
| diese Möglichkeit schon seit mehr als einer Woche erwogen
I wurde und fügt hinzu , das Kabinett habe jetzt die Entschei -
1 düng getroffen , daß die Reise nach Warschau und
- Moskau in erster Linie , informatorischer Art
s sein solle . Eden werde dann nach London zurückkehren und
s das Kabinett werde entscheiden , ob ein persönlicher Besuch
t des Staatssekretärs des Äußern folgen solle .

Der liberale „ News Chronicle "
äußert in einem Leitauf -

r satz Bedenken gegen die Entsendung Edens anstatt Simons
■ nach Moskau und Warschau und bemerkt , die Aussichten der
°

Verhandlungen würden zum mindesten nicht gebessert wer -
- den , wenn die britische Regierung auch nur den Anschein er -
: « ecke, als ob sie die beiden anderen Mächte nicht mit der

Unruhiger Balkan
.

Der Bürgerkrieg in Griechenland geht weiter . — Das Interesse der Großmächte .
Wird der Balkanbund praktisch wirksam ?

Bulgarischer Alarmruf in Genf .

äs . Berlin , 8 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Bürgerkrieg in Eriechen -

, I a mb geht weiter , ohne daß sich im Augenblick
s sagen läßt , wer die besseren Chancen hat .

Im Strumatal werden von der Regierungsartillerie
: die Stellungen der Aufständischen sturmreif geschossen .

8 Aber es ist noch nicht sicher , ob hier die Entscheidung
fällt . Denn schon liegen Nachrichten vor , die davon

:
sprechen , daß sich im Herzen Griechenlands

ejn neuer AusstanÄsherd gebildet hat . Die
; Frage ist aber jetzt vor allem , ob die Vorgänge

auf Griechenland beschränkt bleiben , oder'
ob sie weitere Kreise ziehen . Die Großmächte verfolgen' die Ereignisse naturgemäß mit sehr großem Interesse ,

• und die Entsendung französischer und e n g -

s lijcher Kriegsschiffe nach dem Pyräus läßt er «
l kennen , daß der Aufstand weitere Interessengebiete
s berührt . In dieser Hinsicht ist auch der Besuch des
•

englischen Gesandten bei dem griechischen
- Ministerpräsidenten T s a l d a r i s beachtenswert . Der
■ Gesandte gab hier seinem Bedauern über die innem

| politischen Vorgänge in Griechenland Ausdruck und
L sprach zugleich die Hoffnung aus , daß die Ordnung
s möglichst bald mit möglichst wenig Blutvergießen

wieder hergestellt werde . Im großen und ganzen wird
man wohl sagen können , daß die griechische » Regierung

l Tsaldaris als Verfechterin des Balkanpaktes in

Frankreich auf Sympathie rechnen kann ,
daß man ihr aber aus dem gleichen Grunde sowie wegen

■ ihrer ganzen Haltung gegen Italien in Rom sehr
viel weniger freundlich g e g e n ü b e r st e h t .

Beachtenswert erscheint nun eine Meldung , die
einige ungarische Blätter veröffentlichen und die davon
spricht , daß die Mitglieder des Balkanpaktes
für den Fall , daß der Bürgerkrieg in Griechenland eine

1 Störung des Balkanfriedens zur Folge haben würde ,
entschlossen seien , Maßnahmen zum Zwecke der

Wiederherstellung der Ordnung in die

griechischen Verhältnisse zu ergreifen . Zu
dieser Meldung , für die von anderer Seite allerdings
eine Bestätigung noch nicht vorliegt , wäre zu sagen , daß

s sich dieses Eingreifen zugunsten ber Regierung Tsal -
: daris auswirken würde , die die Grundsätze des Balkan -
; Paktes vertritt , während ihr Gegner Venizelos
d in diesem Pakte eine für Griechenland nicht tragbare
: Spitze gegen Italien erblickt und sich deshalb seiner Zeit

auch dem Abschluß des Paktes widersetzte . Die Mel -

s düng der ungarischen Blätter ist , wie gesagt , im Augen -
p blick noch nicht bestätigt . Vielleicht liegt aber gerade
» hier der Schlüssel zum Verständnis für die bulgarische

Beschwerde in Genf . Dort hat nämlich der bulgarische
Vertreter darüber Klage geführt , daß die Türkei

: Truppen an der bulgarischen Grenze z u -

, Z 5

Frankreichs neuester Dreh .

Paris , 8 . März . 'Dian scheint in Regierungskreisen die

Absicht zu haben , die Einführung der anderthalb¬
jährigen und später zweijährigen Dienst¬
zeit mit der außenpolitischen Entw icklung zu
begründen . Die letzte Entscheidung über den einzubringen -
den Antrag soll von der Regierung erst Anfang nächster
Woche gefällt werden , wenn dar gegenwärtig in Südfrankreich
zur Erholung weilende Außenminister Laval wieder in
Paris ist und an den Regierungsberatungen teilnehmen
kann . Laval soll dann nach der Presievorbereitung , die vor
allem für das Inland gedacht ist , die diplomatischen
Begründungen liefern , um die Dienst .zeiterhöhung
vor der Welt zu rechtfertigen . Es scheint , daß Staatsminister
Herriot im gestrigen Kabinettsrat diese Riethode heraus -

gefunden hat . Denn er hat nach dem Vortrag des Kriegs¬
ministers die Frage nach dem Stande der französischen Sicher¬
heit aufgeworfen .
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der Angelegenheit Stellung genommen .

Flamenkundgebung am 31 . März bleibt bdemnach in Kraft .

Litauische Phantastereien

Die Kampftage in Hellas

Japan will 39 neue Lustgeschwader bauen

iß die Berermgten e
Aussicht auf Erfolgüberhaupt nicht mit irgend einer

griffen werden könnten .

7 . März . Der Vorsitzende der Gesellschaft
m , E i d e m a n n , gab bekannt , daß zurzeit

Moskau ,

Fmu auch im Luftschutz ui
anariffen auf Städte und § sb :
brlbung würden dauernd Ük

in der
und i n

tenden Platz ein . Viele Frauen hätten Ausbildung im Fall -

schirmabsprüng , im Segelfliegen und als Führerinnen von

Motorflugzeugen erhalten . Zurzeit seien 14 Frauen als

Lehrer an Fliegerschulen tätig . Einige Hundert Mädchen
seien als Konstrukteure in Konstruktionsbüros für Flugzeuge
beschäftigt .

Nach einer Moskauer Meldung wurde in Krasnojarsk
der K o m m u n i st Korotkow erschossen aufgefunden .
Die Untersuchung der politischen Polizei hat ergeben , daß es

sich um einen neuen politischen Mord handelt .

Washington , 8 . März . Der S e n a t hat in seiner Sitzung
am Donnerstag einer Erhöhung des stehenden Heeres von
118 7 6 0 au f 165 000 Mann zugestimmt . Die An¬

nahme der Regierungsvorlage erfolgte nach einer lebhaften
Aussprache , in der Japan und Großbritannien
als mögliche Feinde bezeichnet wurden , wobei je¬
doch allgemein zugegeben wurde , daß die Vereinigten Staaten

überhaupt nicht mit irgend einer Aussicht auf Erfolg ange -

Der Kampf zwischen Flamen und Wallonen ,

Knappe Mehrheit fit die belgische Regierung .

Die militärische Ausbildung der Frau
in Sorojetruhland .

Erhöhung des stehenden Heeres
in Nordamerika .

Wie Tokio auf das englische Weißbuch

reagiert .

Tokio , 7 . März . Das englische Weißbuch und die
neuen französischen Seerüstungen , in deren Rahmen unter
anderem für 715 Mill . Franken zwei 35 vOO - Tonnen - Schlacht -

schiffe gebaut werden , haben in der japanischen Presse großes
Aufsehen erregt .

Die Zeitung „ Sotnuti “
schreibt , daß nach dem Zusammen¬

bruch der Londoner Flottenkonferenz wohl England ,
Amerika und Frankreich eine neue Welle der

Rüstungen in der Luft und auf See erleben werden , die

nicht ohne Rückwirkungen aus Japan bleiben dürfte . Die

japanische Marine würde jetzt das japanische Kabinett er¬
suchen , für den Ausbau der Luftfahrt Kredite zur Verfügung
zu stellen . Nach den nunmehr geplanten englischen Luft¬
rüstungen wird sicher die japanische Regierung ihre ab¬
lehnende Haltung gegenüber der Forderung des japanischen
Marineministeriums aufgeben , das 200 Mill . Pen für die

Aufstellung von 39 Luftgeschwadern gefordert hat .

Je glötzte MWe W * seit MWes .

"

Starke Gefechtstätigkeit in der Nähe der

bulgarisch - griechischen Grenze .

Petritsch ( Vulgarisch - Mazedonien ) , 7 . März . Nach¬

richten von der bulgarisch -griechischen Grenze zufolge , sind
die Kämpfe zwischen den griechischen Regierungstruppen
und den Aufständischen bereits in eine Entfernung von etwa

2 3 Kilometer von der bulgarischen Erenzc

herangerückt . Besonders heftige Gefechte spielen sich in der

Gegend von Poroi ab . Man erwartet hier in den nächsten

Tagen den Übertritt zahlreicher Flüchtlinge

Brüssel , 7 . März . Die Kammer hat am Donnerstag¬
abend eine Aussprache über das Verbot des Flamen¬

aufmarsches in Brüssel beendet . Di « von dem flämischen

Frontisten Borginon und dem flämischen Katholiken

Windevogel gegen das Verbot des Brüsseler Ober -

bürgermeisteis und gegen die Haltung des Ännenminrsters

einqebrachte Entschließung wurde mit 90 gegen 83 Stimmen

bei einer Stimmenthaltung abgelehnt . Die von flämisch -

katholischer Seite eingebrachte zweite Entschließung wurde

nicht zur Abstimmung gebracht , da ste vom Presidenten als

unzulässig erklärt worden war . Die drohend « Regie¬

rungskrise ist damit also abgewendet worden .
Das Ergebnis der Abstimmung ist dadurch zustande ge¬

kommen , datz in letzter Stunde die flämischen Abgeordneten
der katholischen Regierungspartei in ihrer Mehrzahl _ be¬

schlossen hatten , sich bei der Abstimmung von den flannsthen

Nationalisten zu trennen und mit der Regierungsmehrheit

gegen die Entschließung zu stimmen . Die Abstimmuns selbst"
vollzog sich unter großem Lärm , und es kam zu heftigen Aus¬

einandersetzungen zwischen den flämischen Abgeordneten der

verschiedenen Parteien . Mehrere Frontisten wurden zur

Ordnung gerufen . Während der Abstimmung hatte im Saal

große Spannung geherrscht , weil es bis zum letzten Augen¬
blick ungewiß war , ob die Entschließung angenommen oder

abgelehnt würde . Der ehemalige Minister vonChauve -

l a e r t , der sich der Stimme enthielt , begründete in einer von

den Frontisten mit Zwischenrufen begleiteten Erklärung die

Haltung der katholischen Fraktion . Der ehemalige Minister

S a p , gleichfalls flämischer Katholik , stimmte gegen dre Ent¬

schließung . Die Regierung hat am Donnerstag nicht mehr zu
der Anaeleaenbeit Stellung genommen . Das Verbot , der

Das Plädoyer des Staatsanwalts

im Memelländer - Prozetz .

Kowno , 7 . März . Am Donnerstag begann mit der

12 . Verhandlungswoche der letzte Abschnitt des

großen Memelländer -Prozesses . Der Vorsitzende verkündete

kurz nach 9 Uhr : „ Der Staatsanwalt hat das Wort "
, und

nun begann General Wiemer als der Hauptankläger mit

[einem Plädoyer . Er ging im einzelnen zunächst auf die

Vorgänge vor der Gründung der beiden Parteien ein und

hielt sich dabei im wesentlichen an die Argumente der An¬

klage , ohne diese durch neue Punkte zu erweitern . Er er¬

innerte daran , daß bereits vor elf Jahren eine ähnliche Be¬

strebung im Memelland zu bemerken gewesen sei wie die¬

jenige , die jetzt zur Anklage stünde . Die Angeklagten hätten

sich alle trotz verschiedenen Alters und verschiedener Gesell¬
schaftsschichten zu dem Zweck vereint , das Memelland von

Litauen abzutrennen . Der erste Teil des Plädoyers , der sich
über den ganzen Donnerstag erstreckte , hatte die Anklage

gegen die
'

Saß -Anhänger zur Grundlage . Dabei ging
(Setteral Wiemer zunächst nicht auf Einzelheiten ein , sondern
beschäftigte sich mit allgemeinen Fragen . Er wies daraus

hin , daß die Anklage in zwei Abschnitte zerfalle : 1 . die Vor -

Von !der in Alexandria eingetragenen Pacht

„ Jmperia
"

, die der britische Luftfahrtgesellschaft „ Imperial
Airways

' gehört , ist ein Bericht über die Läge auf Kreta

veröffentlicht worden . Die „ Jmperia
" war bei Kreta statio¬

niert und durfte mit besonderer Erlaubnis die kretischen Ge¬

wässer verlassen . Nach diesem Bericht sollen zwei Regie¬
rungsflugzeuge während des Fliegerangriffes in der

letzten Woche auf die Kriegsschiffe der A

Suda - Bucht von dem Kreuzer „ Awervft "
getro

Flammen gehüllt abgestürzt sein . Am gleichen
Tage seien zwei Matrosen des „ Awervft ^ durch eine auf den

Kreuzer geschleuderte Fliegerbombe getötet worden .

gänqe bis zur Gründung der beiden neuen Parteien , bei

denen die NSDAP , bereits einen Einfluß auf das Memel¬

land genommen habe , und 2 . die Vorgänge nach der Par¬

teiengründung , die offensichtlich die Abtrennung des Memel -

gebietes zum Ziele gehabt hätten .

Zum Schluß kam General Wiemer zu der für die An¬

klage niederschmetternden Feststellung , daß das Wafsen -

material , das dem Gericht vorliege , durchaus nicht

zur Durchführung eines bewaffneten Auf¬

standes ausreiche . Man muß hrerber in Betracht

ziehen , daß nach dem Urteil der Sachverständigen noch mcht

150 gebrauchsfähige Militärwaffen , darunter 140 Pistolen ,

überhaupt vorhanden waren . Daber handelt es sich zum

großen Teil um Kriegsandenken und Dienstwaffen von

Förstern und Beamten , die sämtlich im Besitz von ordnungs¬

mäßigen litauischen Waffenscheinen waren . ( ! ) General

Wiemer meinte nun , die Anklage dahin ergänzen zu müssen ,

daß ein bewaffneter Ausstand von den Memelländern nur

vorbereitet werden sollte , während die eigentliche

Durchführungdes Ausstandes dann durch eine

benachbarte Macht erfolgen sollte . ( ? ) Hier¬

für lassen sich aber nach der Beweisaufnahme und , aus den

Ausführungen des Staatsanwalts nichtdi « gering st en

Anhaltspunkte beibringen .

Ossoviachim , Eidemann , gab bekannt , daß zurzeit
2,5 Mill . Frauen und Mädchen Mitglieder
der Gesellschaft sind . Die Zahl wachse dazu noch von
Tag zu Tag . Zurzeit würden in der Sowjetunion 460 000
Frauen und Mädchen von der Gesellschaft Ossoaviachim unter¬
richtet . Unter den ausgebildeten Frauen und Mädchen be¬
finden sich Scharfschützen , die das sogenannte Abzeichen
der Worojchilow -Schützen für ihre Schießleistungen erhalten
haben . Än vergangenen Sommer hätten 20 000 Frauen
und Mädchen ehre Ferien in militärischen
Lagern verbracht , wo ste von Fachleuten im Kriegs¬
dienst unterrichtet worden seien . Eine große Rolle spiele die

Frau auch im Luftschutz und bei der Abwehr von Gas -

attgtiffen auf Städte und Fabriken . Zur Aus - und Weiter¬

bildung würden dauernd Übungen veranstaltet . Weiter

nehme die Frau auch im Flugwesen schon einen beden -

llnter dem Sowjetstern .

1358 Eisenbahnunsälle in zwei Monaten .

Moskau , 8 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der neue Ver -

kechrskommissar der Sowjetunion , Kaganowitsch , hat
einen Sonderausschuß eingesetzt , der die unhaltbaren Zu¬
stände an der Perm -Eisenbahnlinie untersuchen und ab¬

stellen soll . 2n den Monaten Januar und Februar haben
sich auf dieser Linie nach amtlicher Mitteilung 1358 kleinere
und größere Unglücksfälle ereignet , die auch Menschen¬
leben forderten . So stürzt « kürzlich infolge Unacht¬
samkeit der Beamten ein Güterzug mit 30 Waggons in die

Tiefe . Die gesamte Verwaltung der Bahn soll neu organi¬
siert und eine große Reihe neuer Beamter berufen werden .

bund und dem Kollektivfriedenssystem ist in

der jüngsten Geschichte oft unter Beweis gestellt worden .

Aber wir müssen auch die nackten Wirklichkeiten der gegen¬

wärtigen Lage in Betracht ziehen . Nach meinem Dafür¬

halten kann der Friede auf Erden nicht völlig gesichert wer¬

den , solange nicht alle Nationen , nicht nur Mitglieder des

Völkerbundes sind , sondern auch in ihrer nationalen Poli¬
tik von dem Geist der Völkerbundspakte beeinflußt werden .
Die Wahrheit ist , daß sich das Kollektivsystem zur

Zeit in einem Zustand der Evolution befindet .
Wir werden mit allen uns zu Gebote stehenden Mithin
sortfahren , das Ansehen des Völkerbundes zu mehren . Wrr

dürfen nicht die Augen vor der Tatsache verschließen , daß in

Europa im Lause der letzten Jahre eine wachsen d e

Nervosität um sich gegriffen hat . Um dieser Nervosität

zu begegnen , bemüht sich die Regierung in diesem Augen¬
blick , eine europäische Regelung zustandezubringen , die

schließlich dahin führen wird , daß alle Länder aktive Mit¬

glieder des Völkerbundes werden . Es ist nicht immer leicht
für uns in England , die volle Kraft der Furcht und die

argwohnerregenden Einflüsse in der euro¬

päischen Politik auf unsere eigene Sicherheit zu wür¬

digen . Die Wissenschaft hat unsere geographische Abge¬

schlossenheit herabgewindert , sodaß die Folgen europanajer

Ereignisse sich unmittelbarer als bisher auf England aus¬
wirken . Unser politischer Ausblick hat sich den veränderten

Umständen noch Nicht angepaßt . Wir können nicht übersehen ,
daß , während eine wachsende Beunruhigung in Europa und

in vielen Ländern zu einer Vermehrung der Rüstungen ge¬
führt hat , unsere eigene Rüstung feine gleichgeartete Ver¬

stärkung aufzuweisen hat .

Rücktritt den englischen Abrüstungsdelegierten
Mrs . Ashby .

London , 7 . März . Die einzige weibliche Vertreterin

Englands auf der Abrüstungskonferenz , Mrs . Corbett

Ashby , ist auf Grund der Veröffentlichung des

englischen Rüstungs - Weißbuches gurütfge¬

treten . Nach ihrem Rücktritt , den sie Ministerpräsident

Macdonald schriftlich mitteilte , erklärte sie : Die Ver¬

öffentlichung des Weißbuches im gegenwärtigen Augenblick

ist der letzte Schlag gegen die Möglichkeit

einer erfolgreichen Abrüstungsverein -

b a r u n g . Es war mir daher unmöglich , weiterhin mit der

Abrüstungspolitik der englischen Regierung ikberein -

zustimmen . Ich betrachte die Veröffentlichung des Weiß¬

buches als die größte moralische Katastrophe ,

die wir seit dem Versailler Vertrag in England erlebt

haben .

Die liberalen Parteiorganisationen haben eine außer¬

gewöhnliche „ Notstandssitzung
"

für Donnerstagabend einbe -

rufen , um die durch die Veröffentlichung des Weißbuches

geschaffene Lage zu erwägen . — Der großbritannische Bap -

tistenverband hat in einer öffentlichen Erklärung seine Ent¬

täuschung über die Absichten der englischen Regierung , die

englischen Rüstungen weitgehend zu verstärken , ausge¬

sprochen .

„ ( Eine Dummheit für die man kaum eine

Parallele findet .
"

London , 8 . März . Im Laufe der gestrigen Unterhaus -

aussprache kam das Mitglied der Arbeiterpartei , Addison ,
der unter Lloyd George Landwirtschaftsminister war , auf das
Sinken des Sterlingkurfes zu sprechen und er¬
klärte , einen Teil der Schuld an diesem Ereignis
trage das am Montag veröffentlichte Weiß¬
buch . Wenn eine Regierung ein solches Schriftstück ver¬
öffentliche , unmittelbar bevor sie ihren Staatssekretär des

Äußeren auf eine Friedensmiffion entsende , wenn eine Re¬

gierung der Macht , die der Staatssekretär besuchen wolle ,
erfläre , sie sei eine Friedensstörerin und eine Gefahr für die

Ruhe der Welt — dann sei dies eine riesige Dummheit , für
die man kaum eine Parallele finden könne .

Edens Rechtfertigungsversuch .

London , 7 . März . Lordsiegelbewahrer Eden hielt am
Donnerstag in Swindon eine Rede , in der er die Wehr -

Politik der englischen Regierung vertei¬

digte und den Dorwurs zurückwies , daß die in dem Weiß¬
buch der Regierung aufgestellten Grundsätze ein Abweichen
von der Politik des Völkerbundes darstellten . (Eben führte
im einzelnen aus :

aus Griechenland . Die griechischen Grenztruppen haben sich
teils für die Regierung , teils für die Aufrührer erklärt .

Reisende , die aus bet an der bulgarisch - griechischen

Grenze liegenden Stadt Petritsch in Sofia eimtrasen , mel¬

deten , daß man feit 16 Ahr ganz deutlich Artrllerre -

Ttommelfeuer , heftiges Maschinengewehr¬

feuer und erhöhte Jnfanterietätigkeit aus der Gegend süd¬

lich von Petritsch wahrnimmt . Das Feuer hält ohne Unter¬

brechung an .
Ein Kriegsschiff der Aufständischen versuchte am

Donnerstag in der Gegend von Kaoalla Truppen zu landen .

Die Bombenflugzeuge der griechischen Regierungstruppen

brachten diesen Versuch zum Scheitern , indem sie das Auj -

rühter - Kricgsschiff so stark mit Bomben belegten , daß es

eiligst die Flucht ergriff .

Der meuternde Kreuzer „ Aweroff
"

hat vor der Stadt

Mythilene auf Lesbos Anker geworfen . Er landete

dann mehrere Abteilungen Marinesoldaten , die sich der

Stadt bemächtigten .

Nach der Besetzung von Mythilene durch die Auifstän -

dischen sind auch die Inseln Kios und Samos durch
den Kreuzer „ Awerofs

" und zwei Torpedoboote der Auf¬

rührer besetzt worden . Die Regierung hat diesen Handstreich
der Aufständischen vorausgesehen und mißt der Besetzung

dieser beiden Inseln keine besondere Bedeutung bei .

Die türkischen Behörden haben fünf grie¬

chische Handelsdampfer , die sich auf der Durchfahrt

durch den Bosporus befanden , angehalten , weil der

Verdacht aufgetaucht ist , daß diese Dampfer die griechischen
Aufständischen mit Lebensrnitteln und

Kohlen versorgen wollten . Einer der angehaltenen

Dampfer gehört der Familie Venizelos .

Von Istanbul auslaufenbe Dampfet , lehnen die An¬

nahme von Fahrgästen nach Griechenland ab .

Ich bedauere außerordentlich , daß die Krankheit
des deutschen Kanzlers unseren Besuch nach Berlin

avsgeschoben hat , aber ich freue mich , daß dieser Umstand es
mir ermöglicht , meinem Versprechen nachzukommen und auf
dieser großen Versammlung zu sprechen . In den letzten
Tagen hat die Regierung in einem Weißbuch eine Er¬

klärung über ihre Wehrpolitik veröffentlicht . In gewissen
Kreisen ist diese Politik ungewöhnlichen Angriffen ausge¬
setzt gewesen . Rach meiner Ansicht ist in Rüstungen nicht
die Sicherheit zu finden , die mit einem wirksam arbeitenden

Friedenssystem verglichen werden könnte . Die Außenpolitik
der englischen Regierung gründet sich unveränderlich auf den
Völkerbund als den wirksamsten Mechanismus , der bisher
für ein solches System gefunden werden konnte . Die ge¬
mäßigten Maßnahmen für unsere Landesverteidigung , die
das Weißbuch vorsieht , stellen an sich kein Abgehen von dieser
Politik dar .

Unsere Ergebenheit gegenüber dem Völker -

Jn einer Unterredung mit dem Reuter -Vertreter er¬

klärte der Kapitän der „ Jmperia
"

, die gesamte Be¬

völkerung von Kreta fühle sich sicher und,sei bereit ,

Venizelos bis zum Ende zu unterstützen . Wenn

die Aufständischen , so meinte der Kapitän der „ Jmperia
"

,

in Mazedonien besiegt würden , so beabsichtige Venizelos ,

Kreta als unabhängigen Staat zu erklären

und sich in dieser Angelegenheit an den Völkerbund zu

weitden .
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Bekanntmachungen

Deutsche Arbeitsfront .

327 896

18.können .

die

138384
340 282

200 682 212 415 .
38 513 193 704 237 381 261 992 .

1185 129 987 169614 223 561 245 371
379584 383578 .
30775 46 215 56 490 79 089 134 514

160 755 187 495 280094 293 224 305 063 319 164
358 295 .

72 460 360 967 .
41 893 .

2284 92 380 118 837 120 967 269 616 .
109 957 143 833 171565 181 248 285 003

| = Frankfurt a . M ., 7 . März . 2m Monat Februar 1935

Meiqneten sich in Frankfurt a . M . 141 Verkehrsun -

külle . Beteiligt waren 170 Kraftwagen , 21 Krafträder ,
40 Fahrräder . 18 Fußgänger . Getötet wurden 6 Personen ,'
verletzt 70 . Sachschaden entstand in 96 Fällen .

10000 RM .
5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Doaucrstag -Vormittagsziehung .

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

329917 361277
1000 RM . :

Auch die neue Bildersammlung : „ Die Nachkriegszeit
- 1934 “ wird jedermann lebhaft interessieren , weil sie

das Weltgeschehen einer Epoche zeigt , von der das eigene

Schicksal mehr oder minder stark bestimmt worden ist .

Die Reichsberufsgruppe Handel , Fachgruppe Ea st -

ersucht sämtliche Eaststättcninhaber
März 1935 , stattfindende V aue rn -

335927 373851 393914 .
1000 RM . : 29 515 94532 105 431 106 912 116 737 118 059

132 713 159809 222 397 225 515 250118 297 062 299 536
336 233 357 431 359 590 360 768 383 900 395 768 .

Donnerstag - Rachmittagsziehung .

Kamerad am Schraubstock ,
Kamerad Hinterm Pflug ,
Kamerad am Schreibtisch

du gehörst in die Front der schaffenden deutschen

Jugend . Melde dich zum zweiten Reichsberufs -

wettkampf !

ein Film vom Waffentag der deutschen Kavallerie und die

Wochenschau mit packenden Bildern vom Tag der Saar¬

befreiung . — Auf der Bühne gastiert ein Universalkünstler ,
der aufs neue den ihm vorangehenden einzigartigen Ruf
bestätigt : Sylvester Schäffer . Der Mann , der alles kann ,
sich ebenso auf Geschicklichkeit versteht wir auf Kraft , Jongleur
mit federleichten Bällen und mit Eisenkuaeln , daneben ver¬

blüffender Zauberer , Schnellmaler . Kunstschütze und aus¬

gezeichnet auch als musikalischer Clown . Erstaunlich sind
seine Valance - Kraftleistungen , mit verblüffender Leichtigkeit
gelingen die schwierigsten Tricks . Lili Krüger wirkt als

Partnerin mit Anmut und beachtenswertem tänzerischem

war bei reger Kauflust gut besucht . Das zum Angebot

stehende Eichenknüppelholz konnte restlos verkauft werden

und kostete durchschnittlich 12 RM . je Klafter .
- Bad Schmalbach , 8 . März . Bei der Ausstellung

„ Deutschland , das heilende Land "
, dre rn Kurze

in Berlin stattsindet , wird auch Bad Schwalbach rn Bildern

und Prospekten vertreten sein .
— Breithardt , 8 . März . Nachdem im Herbst das erste

Drainageprojekt zur Hälfte fertiggestllt worden war und bis

Mitte April beendet sein dürste , fand am Donnerstagabend

eine Versammlung der für einen zweiten Drainageplan im

Distrikt „ Sauerndriesch
" in Frage kommenden Grundstücks¬

besitzer statt . — Am kommenden Montag beginnen die N o t -

standsarbeiten im Wald in den Distrikten „ Romers -

berg " und „ Kämpchen
" . Es sollen 30 bis 40 Morgen Land

mit Fichten und Tannen aufgeforstet werden . Die Arbeiten

umfassen 480 Tagewerke .

ü Rüdeshcim i . Rhg ., 7 . März . Nachdem die Gesamt -

ausführunq der Autoumaehungsstrahe bei Geisen¬

heim an die Baufirma F . R . Trapp - Rüdesherm t . Rhg . in

Arbeitsgemeinschaft mit einer Wiesbadener Baufirma ver¬

geben worden ist , wird mit den Arbeiten alsbald begonnen

werden , wobei wieder eine , größere Anzahl Volks¬

genossen für längere Zeit Beschäftigung finden wird .

- Rüsselsheim a . M ., 7 . März . Auf der Opel - Renn -

bahn wurde ein etwa 40jähriger Mann von einem Renn¬

wagen , den man einfuhr , so unglücklich angefahren , datz er

bei dem Sturz einen schweren Schädelbruch erlitt und diesem

bald darauz in einem Mainzer Krankenhause erlag . Der

Mann war auf der Suche nach Arbeit .

Der Verkauf ging flott vonstatten . Die Lahnviehbullen

hielten einen Durchschnittspreis von 391 . 40 RM . und

Fleckviehbullen von 458 RM . Der Spitzenbetrag betrug bei

den Lahnbullen 740 RM .. bei den Fleckviehbullen 620 RM .

Die Eber erzielten einen Durchschnittspreis von 157 RM .

X Limburg a . d . L ., 7 . März . Die Landesbauern¬

schaft Hessen - Nassau hielt hier eine Zucht viehver -

steigerung für Lahnvieh , für Fleckvieh und zur Eber

der veredelten deutschen Landschweinrasse ab . Es waren

aufgetrieben : 36 Lahnbullen , 20 Fleckviehbullen und <- 1 Gber .
T, » ; « erfrtui » hin flntf vanstatten . Die Lahnviehbullen er -

Wiesbadener Lichtspiele .

♦ Walhalla -Theater . Anny Ondra und Max Schme -

lins stellen sich gemeinsam vor als Hauptdarsteller des
« tfins „ Knock out “

, der teils vor und hinter den Kulissen
Kto Berliner Revuetheaters , teils im Trainingsquartier

je , Boxer und in der überfüllten , mit stürmischer Begeiste -

yyta den Faustkampf verfolgenden Sportarena spielt Ein

junger Mann und ein junges Mädel nachen ihren Weg ,
Wechseln dabei aber ihren eigentlichen Beruf . Sie kommt

gl$ stellungsuchende Stenotypistin an die falsche Adresie und

findet sich ihres reizenden Äußeren wegen unversehens auf
-xr Revuebühne wieder ; er ist Oberbeleuchter im Theater ,
nsird , einer Prügelet wegen , als er die angehende Künstlerin
»egen Zudringlichkeit in Schutz nimmt , an die Lust gesetzt

hat jetzt Gelegenheit , sein Amateurboxen in richtiger

gchuluM zu vervollkommnen . Sein Entdecker wußte um die

rechte Wahl , denn selbst als die Konkurrenz den hofsnungs -

Men jungen Boxer zu früh zu einem Erogkampf heraus -

jM , steht dieser mehr als wacker feinen Mann und wird

Mich sensationellen Erfolg mit einem Schlag zur kommen¬

den Größe . Der Film ist ganz deutlich auf das Paar der

Mptdarsteller zugeschnitten und darin , wie er die Geschichte

eines romantischen Aufstiegs zeigt , lieat sein besonderer

Aeiz . Z e r l e t t als Berfasier des Drehbuchs und L a m a c

als Regisieur lassen die Szenen der Revue und vor allem

des Boxsportes einen breiten Raum einnehmen , eigentlicher

AÄMunkt ist der wechselvolle und höchst dramatische Verlauf
der Kampfes zwischen den Seilen . Dabei fehlt es auch nicht

an mancherlei fröhlichen Episoden , in denen sich Anny Ondra

mit ihrer ganzen munteren und temperamentvollen Anmut

ausspielen kann . Stärker noch als sie tritt hier Max Schme -

üilg hervor , der sich auch unter der Jupiterlampe recht ur¬

wüchsig gibt mit frischem Draufgängertum , wie er im Ring

dann seine Triumphe feiert . Beide verstehen es , sich schnell
die Sympathien zu erobern , man verfolgt mit Spannung
uitb Teilnahme ihr Schicksal , für das die übrigen Darsteller
nur den Rahmen geben , wenn auch so gute Namen darunter

sind wie Senborn . Odemar und Wernicke , sowie als

Fachleute des Boxsports Schönrath und Samson -

Körner . 2n dem Vorprogramm interessiert besonders

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schwere Bluttat .

! ! Riederlahnstein , 7 . März . 2m Verlaufe einer Aus - I
cinanbcrfetjung zwischen Vater unb Sohn zog ersterer ein

Mester und stach auf den Sohn ein , der schwer verletzt

zusammenbrach und längere Zeit bewußtlos war . Der

Messerstich hatte ihn in die Maaengegend getroffen . Der

Verletzte liegt in bedenklichem Zustande darnieder . Der

Vater wurde von der Polizei verhaftet und ins Amts -

tzerichtsgefängnis abgeführt .

Die Störche kehre « zurück .

- Groß - Gerau , 7 . März . Trotzdem in den letzten Tagen

vielfach die Fluren und Wälder noch einmal das Schnee -

kleid angelegt haben , treffen die Boten des Frühlings in

stärkerer Zahl ein . Insbesondere haben sich die „ altern -

qesessenen " Störche des Rieds fast vollzählig versammelt und

ihre alten Wohnungen bezogen . Ihre Anwesenheit wird

allgemein als Vorzeichen eines baldigen und w ar men

Frühlings ansgelegt . Auch der hiesige Storch hat so¬

eben auf dem Viehischen Schornstein sein Logis bezogen .

— Niedernhausen , 7 . März . 2m Alter von 83 2ahren .
wurde Altbürgermeister Georg Schreiner unter großer
Teilnahme zu Grabe getragen . 2n . seiner Gedenkrede hob

Bürgermeister Faust die Verdienste des Verstorbenen her¬
vor , die dieser sich während seiner 20jährigen Tätigkeit als

Ortsoberhaupt erworben hat .
— Neuhof i . T „ 7 . März . 2n der Jahreshauptver¬

sammlung bei Ortsgruppe bei NS .- V olkswohlfahit
konnte ben Mitgliedern Rechenschaft über bie Tätigkeit bie | ei

Nebenglieberung bei Sattei gegeben roeiben . Die fui bas

Winterhilfswerk 1934/35 geleistete Arbeit , sowie die für die

diesjährigen Sommerserien geplante Verschickung von

Kindern auf das Land wurde eingehend erläutert . ,
— Es ist

gelungen , die Erwerbslosen der Gemeinde wieder in Arbeit

zu bringen . Bei den Wegebauaibeiten ^ die soeben unter¬

halb der Platte in dein dortigen Staatswald ausgeführt
werden , kann der Rest der hiesigen Arbeitslosen bis Mai

Beschäftigung finden .
— Bleidenstadt , 8 . März . Am 6 . März vollendete Herr

Adolf Klein sein 83 . Lebensjahr . — Die letzte Brenn -

h o l z v e r st e i gerung der diesjährigen Fällungsperiode

stättengewerbe , ersucht sämtliche Gaststätteninhaber
für die am Samstag , 9 . März 1935 , stattfindende Vauern -

kundgebung in Wiesbaden Mittagessen zum Preise
von 70 Pfennig an zu verab reichen .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eilte in den beiden Ab¬

teilungen I und II : 43 839 98 470 149 906 230 733 259 925
261 346 305 867 344 903 358 684 380 050 . ( Ohne Gewähr .)

Immer wieder von neuem begeistert
Tabak legt u . ein volles , griffiges Format liebt , von

lein 5
o . Mdst , dick u . rund , 3Vs Pf .

Eine vorbildliche Zigarette !

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

- .
___________ __
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Das Grohfeuer auf der Zeil >

das Werk eines Brandstifters .

k Frankfurt a . M „ 8 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Zu
bem Brand des Geschäftshauses der Fa . Beith - Wohlfahrt auf
der Zeil teilt der Oberstaatsanwalt mit , daß bie nunmehr

abgeschlossenen Ermittlungen der Staatsanwaltschaft und

der Kriminalpolizei den von vornherein bestehenden Ver¬

bucht , daß das Feuer vorsätzlich angelegt worden ist ,
cibgültig bestätigt habe . Unter dem Eindruck des er¬

drückenden Beweismaterials hat der eine Geschäftsinhaber ,
Julius Kahn , das Geständnis abgelegt , das Feuer vorsätz¬

lich am Abend des 2 . Februar angezündet zu haben . Der im

Hlfang bestehende Verdacht , daß der 2 . Inhaber , Friedrich
Wohlfahrt , an der Brandlegung beteiligt oder wenigstens

Altschuldiger sei , ist nicht bestätigt worden . Kahn sagt selbst ,
daß er allein als Täter in Frage komme . Der Oberstaats -

enmalt hat deshalb die Aufhebung des Haftbefehls

gegen Wohlfahrt in die Wege geleitet . Das Motiv

der Tat ist in erheblichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
sichen . ________________

Schiffahrtsbeschränkung
wegen des Reuwieder Brückenbaues .

Köln , 6 . März . Der Ober Präsident der Rheinprooinz
(Rheinstrombauverwaltung ) hat folgende Bekanntmachung
für die Rheinschiffahrt erlassen .

k ' Die Schiffahrt - und Flößereitreibenden werden daraus
Schmerksam gemacht , daß am 10 . März 1935 mit dem

WMtellen des Leergerüstes im Hauptstromarm ( Weißen -

Senner Stromarm ) begonnen wird . Von diesem Tage bis

toi Belastung der hölzernen Hilfspfeiler tritt für die

Wchiffahrt zunächst die folgende Beschränkung ein :
[ Zwischen Stromstation Kilometer 99,6 und Kilometer

107 ist den Schleppzügen das Überholen verboten . Zwischen
Aromstation Kilometer 104,0 und Kilometer 106,0 ist den

das Begegnen mit Flößen verboten . Zur
- Regelung des Verkehrs wird auf dem linken massiven

WMckeupfeiler in Stromstation Kilometer 105,7 ein Wahr¬

schauposten eingerichtet , der durch Aufziehen einer rot «

Müßen Flagge das Nahen eines Floßes anzeigt . Vergschlepp -

l. Mge dürfen dann nicht über Kilometer 106,3 hinausfahren ,'
« mtit der Betrieb der Fähre nicht behindert wird . Schiffe
Ast eigener Triebkraft dürfen bie Baustelle nicht mit

fttögercr Geschwindigkeit durchfahren , als zur sicheren
Steuerung der Fahrzeuge notwendig ist . Den , Anordnungen
der Strompolizei ist unbebingt Folge zu , leisten . Zuwider -

handlungen werden gemäß § 46 der R hemsch iffahr tspolrz ei -

ttdnung vom 1 . 1 . 1913 bestraft .

Un,er6 - era7v . Lettow .

NSE . „ Kraft durch Freude "
.

General von Lettow -Borbeck spricht .

Am 10 . Mörz , 20 Uhr , spricht der Verteidiger von

Deutsch - Ostafrika , General von Lettow - Vorbeck , im

Paulinonschlößchen im Rahmen der Kolon : a l - Aus¬

stellung . Verbilligte Karten zum Preise von 40 Pfg . sind
in allen Dienststellen der DAF . zu haben . Ebenso erhalten

2nterefientcn dort Karten für den Besuch der Kolonial -

Ausstellung , welche vom 10 . bis 31 . März stattsindet .

Theatervorstellung

im Kleinen Haus am Mittwoch , 13 . März , 20 Uhr , „ D i e

Pfingstorgel
"

. Karten zu 60 Pfg . für alle Plätze sind zu

haben bei allen Dienststellen der DÄF .

Lieder - und Arienabend .

Am Samstag , 16 . März , 20 .30 Uhr , findet im Pauline n -

schlößchen ein Lieder - unb Arienabend junger Künstler ftatt .

Der Eintritt beträgt 40 Pfg . Für Erwerbslose 30 Pfg .

Karten sind zu haben bei allen Dienststellen der DA ^ .

Malerei des 19 . und 20 . Jahrhunderts .

Am Dienstag , 12 . März , 20 Uhr , findet durch Dr . Juliane

Harms eine Führung durch die Kunstsammlung ,
des

Nassauischen Landesmuseums statt . Diese Führungen sollen

der werktätigen Bevölkerung Gelegenheit geben , sich mit

den Kunstschatzen des deutschen Volkes vertraut zu machen .

Die Führungen werden kostenlos veranstaltet .
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Kirchliche Anzeigen .

Bismarckring 7 Waldstr . 111

Wiesbaden , 9 . März 1935

Hrtetiennerlmlkung

Danksagung .

Frau Anna Klein
,

wwe

EckeKirchgasse u . Faulbrunnenstr 3462

Smoking - Anzüge 78 .- , 68 - , 58 . -

Nicht versäumen !

*

Tankst .- lntra -6arag .
Adoltsallee44a .Hond.

Die Zuschneider dieser Zapp -

Mäntel sind aber auch wahre
Meister ihres Fachs . Sie be¬
herrschen jene Feinheiten , durch
welche unaufdringliche , über¬

legene Eleganz erzielt wird .
Und was sagen Sie zu
so günstigen Preisen ?

Gabardine - Mäntel

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen .

aus eigener Fabrik , reine Wolle , auIWoll -
zwlm - Roßhaar und K - Seide verarbeitet
imprägniert
M . 3O . - 38 . - 48 . - 58 . - u .höher

Shetland - Mäntel

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Das Programm

der Weltstädte ».

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

LScbellenherg
’̂ ' Hoftochdreckfrei

Wiesbadener Tagblatt

Eleg . Anzöge . . . 55 .- ,45 .- ,35 .- ,25 -
, 18 .-

Eleg . Sport - Anzüge . . 45 . - , 35 .- , 25 .- , 18 .-

mit langer oder Knicker -Hose

Blaue u . schwarze Anzüge 65 .- , 55 . - , 45 .- , 30 . -

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Herrn Postassistent Heinrich Müller
sowie für die reichen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank . Ganz besonders

danken wir den Schwestern und dem Wärter der Station

IA des Stadt . Krankenhauses für ihre liebevolle Pflege ,
Herrn Dekan Mulot für seine trostreichen Worte , dem

Post -Sängerchor , der Kapelle des Post -Sportvereins ,
dem Krieger - und Militär verein 1879 sowie den Herren ,
die durch Worte und Kranzniederlegung dem lieben
Entschlafenen ein ehrendes Gedenken widmeten .

was man eigentlich gekauft hat
So ein Uebergangs -Mantel muß
einige tüchtige Regenschauer
hinter sich haben , dann zeigt
sich der Wert seiner gewissen¬
haften Innenverarbeitung , dann
erst offenbart sich die bewährte
Zapp - Qualität !

Wiesbaden , im März 1935 .
Kiedricher Straße 9 , II .

MaxSchmehng
Anny Ondra

Knock out

ein - oder zweireihige Paletot -, Kugel -
echltlpter -, Raglan - und Slipon - Formen ,
größtenteils eigene Fabrikate

M . 38 . - 45 . - 52 . - 62 . - uhöher

Regen - Mäntel

20 .15 Koilfirmandengoltesdienst ,

20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Müller , Wwe .

Bergkircke .
Borngässer .

Marktkirche .
Pfr . Keller .

Ringkirche .

Statt Karten

IhreVermählung geben bekannt

DentistRudolf Kellner

Mariechen Kellner
geb . Schmitzer

Frau Apotheker

Elisabeth Schott
geb . Otto .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Oberstleutnant a . D . Dr . Ernst Otto
Margarete Kienitz
Carola Schlüter
Ruth Schlüter .

Wiesbaden (Herrngartenstraße 2 ) , den 7 . März 1935 .

Die Trauerfeier findet Montag , den 11 . März 1935 , um 12 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Seite 8 . Nr . 66 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute nacht 2 % Uhr verschied nach längerem Leiden meine liebe

Schwester , unsere gute Tante und Pflegemutter

Leupin - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nafsovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 ._______________ F142

Evangelische Kirche .
Samstag , den 9 . März 1935 . ,

20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr .

hohen Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magen «, Darmstörun¬
gen , Nieren «, Blasenleiden ,
vorzeittze Alterserscheinun¬
gen , Stoffwechselbeschwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

Geschmack « und geruchlos

Monatspackung 1.— Mk .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexl , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34
Drog . Jünke , Kais . - Friedr .- Ring 30

Sylvester Schäffer

Lilli Krüger Schäffer

Die große Farben Revue

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , luisenstr . 4 , P.

In tiefer Trauer :

Anton Möller U, Frau , Margarethe , geb . Klein

Bertold Werner u . Frau , Martha , geb . Klein

Anton u . Franz Möller , Enkel .

Dose 50 ^i
Fichtennadel - Dl Ud l - Caramellen

„ das vorzügliche Hustenmittel ' 1

nach altem eigenen Rezept , allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

WslW MMIWM
Sonntag , den 10 . März 1935 . abends 8 Uhr in

der Kreuzkirche , am Elsässer Platz :

WWW MMN
Mitwirkende : Sri . Elisabeth Lampe ( Violine ) .
Herr Kurt Billiger ( Baß ) , am Flügel : Fräulein

Elie Wolf .
Leitung Rektor A . Loh .

Der Ertrag ist für Zwecke der inneren Mission
bestimmt .

Eintritt 30 Pfennig . Erwerbslose 15 Pfennig .

Todesfälle in Wiesbaden .
Eva Muller , geb . Löwenthal . Ehefrau . 70 I .,

Adelbeidstraße 61 . t 5 . 3
Luise Storck , ohne Berus , 74 Jahre . Hallgarter

Straße 3 . t 6 . 3 .
Ericka Müller , Kontoristin , 20 Jahre , crranz -

Abt -Straße 14 . t 6 . 3 .
Lina Schäfer , geb . Degen . Ehefrau . 76 Jahre ,

Helenenstraße 2 , t 6 . 3
Anna Klein , geb . Gras . Witwe . 69 Jahre ,

Dotzbeimer Straße 100 . t 7 . 3 .
Elisabeth Schott , geb . Otto . Witwe . 71 Jahre ,

Herrnaartenitraße 2 . t 7 . 3, _________________

aus Batist , Lederol , Gummi , Loden und

Popelin . . . . M . 9 . 75 bis M . 42 . -

Fragen Sie einmal Ihre Bekann¬

ten , die Zapp - Mäntel tragen .
Sie verstehen dann gleich,warum
sie schon immer treue Stamm¬

kunden sind

bei den gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Knaben - Kleidung

CMmI ta " » Hl
. (auf Gutschein )- .....

Balatum
,

der schdne Bodenbelag , wird wie ein Teppich
ouegebreitet und liegt ohne Stieben und Nageln
flach . Beim Umzug wird Balatum aufgerollt
und im neuen Heim wieder ausgebreitet . Die
bequeme und leichte Reinigung , durch einfaches
Aufwischen mit einem feuchten Tuch , bedeutet
eine große Erleichterung . Balatum ist in
vielen Mustern und IarbtSnen , für jeder
Zimmer und zu jeder Art Möbel passend ; u
haben . Sehen Sie sich doch einmal in den
einschlägigen Geschäften die neuesten Muster
an , verlangen Sie aber stets Balatum

Hersteller : Balatum - Werke , Neuß a . Ah .

F472

8
Sonntag , den 10 . März 1935 .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Weiß . 11 .30 Platter
Straße 2 Kindergottesdienst . Pfr . Rumpf 17 .00
Pfr . Rumpf . 15 .15 Dotzbeimer Straße 4 Schwer -
börigengottesdienst . Pfr . Rumps — Donnerstag ,
14 . März . 20 .00 Passionsgottesdienst . Pfarrvikar
Jungheinrich . .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Fries .
11 .30 Kindergottesdienst . Pfr . Fries . -- Donnerstag ,
14 . März . 20 .30 Passionsgottesdienst . Pfr . crrtes

Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten . 11 .30 Kinder -

gottesdienst . Pfr . Merten . 17 .00Silfsvredlger
Kirmes . — Donnerstag . 14 . Marz . 20 .30 Passions -
gottesdienst . Pfr . Fertiges .

Lutherkirche . 10 .00 Pir . Dr . Michel . 1130 Kinder -

gottesdienst . 16 .00 Konfirmandenvorstellung Pfr .
Dr . Ott . — Dienstag . 12 . Marz . 20 .30 Passions¬
gottesdienst . Pfr . Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller . 11 .30 Kinder -

gottesdienst . Pfr . Keller . 15 .00 Äonftimanben «
Prüfung . Pfr . Fernges . — Dienstag , 12 . Marz . 20 .30
Bibelstunde . Pfr . Keller

Paulinenttift . 10 .00 Vikar Abels 11 .30 Kinder -

gottesdienst . — Donnerstag , den 14 . Marz . 20 .00

20 .30
Missionsinfpektor Lio . Feller .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfr . Draudt 11 .00 Kmder -

gottesdienst ( Gruppe A ) . Pfr . Draudt . . neitag . den
15 . März . 20 .00 Passionsgottesdienst .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Brück . 11 .00 Kinder -

gottesdienst . Vikar Brück . — Donnerstag . 14 . Marz ,
20 .00 Passionsgottesdienst . . . .

Wiesbaden - Schierstttn .
10 .00 Gottesdienst . 11 .00 Kindergottesdienst , cand

I

— * ■ - - Elegante Slipons . . . 52 .- , 45 .- , 38 .- , 29 .'

maMBaK MW W W ^ W .....

Hosen . - - 18 .- , 15 . -
, 12 . -

, 9 . - , 6 . - , 4 .-^ 2
Wiesbaden , Kirchgasse 50 , 1 . Stock , gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal .

Wiesbaden , den 7 . März 1935 .
Bismarckring 24 , Mittelheimer Str . 8 .

Das Seelenamt findet am Samstagvormittag 8 Uhr
in der St .- Elisabeth - Kirche statt . Die Beerdigung ist
am Samstagnachmittag 2 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

[0]

/ // <

Sä Damen -Huntingcalf -Schuhe

10 . 50 9 .50 8 .90 7 .90 6 . 90

W Herren -Sport - und - Mode -

g Halbschuhe

10 .50 9 .50 8 .90 8 .50 7 . 90

'
Schuh - Kuhn
Bleiehstraße 11 — Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26
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Ein russisches Kolonialabenteuer
in Abessinien .

Unter den europäischen Eroßmächtear ist Nutzland nie¬
mals Kolonialmacht tut eigentlichen Ginne gewesen . Rüg¬
lands außereuropäischer Besitz — Sibirien unib Turkestan —

schließt sich unmittelbar an bas Mutterland an und trägt
nicht den Charakter einer Kolonie . Nur einmal bat Ruß¬
land einen allerdings völlig mißglückten Versuch
gemacht , eine Kolonie in Afrika zu erwerben , und zwar rich¬
tete es seine Blicke auf das jetzt viel genannte Abessinien .

Als Ende der 80er Jahre des nötigen Jahrhunderts die
Panslawisten in Rußland zu immer größerem Einfluß ge¬
langten , glaubten sie die Forderung nach einer Beteili -

gung des Zarenreichs an der Aufteilung des
Schwarzen Erdteils erheben zu müssen . Die russische
Geistlichkeit mit dem Dberprofureur des Heiligen Synod ,
Pobedonoszew , an der Spitze , unterstützte die Forde¬
rung aus das nachdrücklichste . Hierbei zeigte sich wieder
deutlich , welche große politische Rolle die ortho¬
doxe Kirche in Rußland zu allen Zeiten gespielt
hat . Die dem ^ eiligen Synod unterstehende russisch- ortho¬
doxe „ Palästjnagest 1h chast

"
, die ihren Sitz in Jerusalem

hatte , berichtete von einer angeblich an sie gelangten Bitte
einer Sondergesandtschaft des Negus von Abessinien , Ruß¬
land möchte doch den Schutz der dortigen christlichen Bevölke¬
rung , die als die „ Glaubensbrüder " der Russen Eingestellt
wurden , übernehmen . Die panslawistischen Kreise Rußlands
gerieten nun in helle Erregung , und schnell genug fand sich
auch ein Mann namens Aschinow , der die Rolle eines
russischen Karl Peters spielen wollte . Aschinow , ein ver¬
krachter Kaufmann , bezeichnete sich als „ freien Kosaken

"
,

wohl im Hinblick auf den Kosaken Jermak , der Sibirien für
Rußland erobert hatte . Er setzte sich mit dem erwähnten
Pobedonoszew in Verbindung , der als Erzieher des Thron¬
folgers , des nochmaligen Zaren Nikolai II . , großen Einfluß
bei Hofe hatte . Pobedonoszew führte Aschinow als „ russischen
Kolumbus " in die panslawistischen Kreise ein .

Hand in Hand mit Aschinow arbeitete ein kaum des
Lesens und Schreibens kundiger orthodoxer Priester „ Vater
Paiffii

"
. Die Organisation des kolonialen Eroberungs¬

zuges kam in Gang . Aus dem Marinearsenal der russischen
Schwarzmeerflotte wurden Waffen zur Verfügung gestellt ,
Aschinow warb aller Orten abenteuerlustige Freiwillige für
seine Expedition , ein Dampfer wurde gechartert , und

"
Ende

1888 war alles so weit , daß man in See stechen konnte .
Einen Akonat später war die Tadjurabai in Fran -
zösisch -Somaliland an der afrikanischen Ostküste erreicht , und
auf der Reede von Sagallo ging der russische Dampfer vor
Anker . Aschinow erklärte Sagallo als unter russischem Schutz
stehend und hißte die weiß -blau - rote Flagge . Von hier aus
sollte dann der Zug ins Innere nach Addis Abeba , der
abessinischen Hauptstadt , angetreten werden .

Nun aber nahm die Sache eine Wendung , die zu einem
europäischen Konflikt zu werden drohte . Die
französische Regierung griff ein . Frankreich ging damals
daraus aus , sich in Nordafrika ein gewaltiges Kolonialreich
vom Atlantischen bis zum Indischen Ozean zu schaffen . Be¬
kanntlich setzten 1898 die Engländer bei Faschoda diesen
französischen Bestrebungen ein Ziel . Im Jahre 1889 aber
verfolgte man in Paris diesen groß angelegten Kolonial -
plan noch mit allem Nachdruck . Das Auflauchen der
Aschinow - Expödltion in bet Tadjurabai bedeutete eine
empfindliche Störung der französischen
Kreise , und Paris wurde in sehr ernster Form bei der
russischen Regierung in Petersburg vorstellig . Hier erschrak
man zwar , erklärte , offiziell mit dem Aschinowzuge nichts
zu tun zu haben , konnte sich aber doch nicht entschließen ,
energische Schritte gegen Aschinow zu unternehmen . Frank¬
reichs Regierung nahm hiernach die Sache selbst in die Hand .
Der Kreuzer „Surcouf “ wurde nach Sagallo beordert . Als
Aschinow der an ihn gerichteten Aufforderung , sein Unter¬
nehmen aufzugoben und die russische Flagge

'
niederzuholen ,

nicht nachkam , eröffnete der französische
Kreuzer das Feuer , und die nur mangelhaft ausge¬
rüsteten Russen , in deren Reihen es zahlreiche Tote und Ver¬
wundete gab , mußten sich ergeben .

In Frankreick , erwuchs der Regierung wegen ihres Vor¬
gehens in Sagallo aber eine heftige Opposition , an bereit
Spitze der bekannte Revanchegeneräl Boulanger stand .
Boulanger hatte feiner Sympathie für Aschinow bereits da¬
durch Ausdruck gegeben , daß er dem Abenteurer auf dessen
Fahrt nach der Tadjurabai in Konstantinopel ein kostbares

Hindenburgs Totenmaske .

£ Don Dieter von der Schulenburg .

Hundert Gespräche mit berufenen Menschen , die Hinden -

I bürg kannten , hat Dieter von der Schulenburg geführt .
Diese Hindenburg - Erlebnisse sind die Grundlage zu dem
eindrucksstarken Buche geworden , das den Titel trägt „ Welt

| um Hindenburg
" ( Buch - und Tiefdruck - Gesellschaft m . b . $>.,

Abteilung Buchverlag , Berlin SW . 19 ) .

Wahre Künstler haben oft etwas unendlich Kindliches ,
Naives , eine rührende Unbeholfenheit in allen äußeren

| Fragen des Lebens . Dom wirklichen Leben , auch von wirt¬
schaftlichen Dingen , haben sie oft keine Ahnung . Meist ge¬
rade die Könner unter ihnen , die sich durchgehungert haben
und doch der rauhen Wirklichkeit des Lebens nicht erlegen
find , weil sie darüberstanden , haben nie den buntschillern¬
den Rock des unverbesserlichen Idealisten ausziehen können .

; Sie bleiben , was sie von Anbeginn waren : gute , große
| Kinder .

Aber wie diese , bewahren auch die Jünger und Grals -
s Hüter wahrer , echter Kunst den von keinem Erdenschmutz bc -
s rührten keuschen Sinn . Es ist . als präge die ständige Be -
‘

schäftigung mit Schönheit ihr eigenes Gesicht und drücke ihm
s den Stempel der Reinheit auf . So verklärt sich das Antlitz

1 meines Gegenübers im Weitersprechen und zeigt tiefen
t Ernst .

„ Sie wollen meine letzte und vielleicht schwerste Arbeit
f geschildert haben "

, erzählt der Bildhauer Joseph Thorak .
, „ Ich kam gerade Anfang August aus Italien von Musso -

t lini zurück , dessen Büste Sie hier sehen . Ich war erst einige
I Stunden in Berlin . Da kam die Weisung der Regierung ,
E ich sollte mich bereithalten für diese Ausgabe . Natürlich
[ hatten sich unendlich viele meiner Kollegen gemeldet . Aber
: das Palais glaubte , da ich die letzte Büste vom lebenden
i Reichspräsidenten gemacht hatte , würde auch die Toten -
r maske in meinen Händen gut aufgehoben sein . Es war für
t mich zunächst wie ein betäubender Schlag . Wenn man einen

| Menschen porträtiert , die große Aufgabe erfüllt hat , ihn im

| Leben , noch in der vollen Schaffenskraft , darzustellen . dann
r , ist es , glauben Sie mir , ein sehr schweres und verant -

| wortungsvolles Amt , wenn man nun der letzte Arzt sein soll .
| Ich kann Ihnen unmöglich alle Gefühle und Gedanken
i schildern , die auf mich einstürmten , alle Zweifel und Be¬
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Gewchr überreichen ließ . Der kriegslustige französische Gene¬
ral hoffte durch Begünstigung des Aschinowzuges , Ruß¬
land für Frankreich zu gewinnen , um bann fei¬
nen Revomcheklieq gegen Deutschland um so eher beginnen
zu können . In Rußland war aber inzwischen eine Ernüch¬
terung eingetreten , und man rückte vollends von
Aschinow ab . Die Teilnehmer der russischen Expedition
wurden unter französischer Bedeckung nach Port Said ge¬
bracht , wo sie , wie es in einem Bericht heißt , „in zer¬
lumptem Zustande , betrunken Straßen und Äneipen unsicher
machten , während Aschinow selbst Roulette spielte
und mit Gold um sich warf

" . Schließlich traf die ganze Ge¬
sellschaft in Odessa ein , nachdem unterwegs eine Meuterei
nur mit Mühe unterdrückt worden mar .

'
Aschinow mürbe

auf drei Jahre in einen entlegenen Teil Ostrußlands ver¬
bannt und dort interniert . Seine Leute wurden
ins Gefängnis gesteckt .

Der mißglückte russische Kolonialversuch hatte 1891 noch
ein Nachspiel , bas zu den Treppenwitzen der Weltgeschichte
gehört . 3n dem Verband des französtichen Geschwaders , bas
im Sommer 1891 als sichtbarer Ausdruck der russisch - französi¬
schen Bündnisverhandlungen Petersburg besuchte , befand sich
auch der Kreu ^ r „ Sourccuf

“
, der die Aschinowexpebition in

Sagallo beschossen hatte , und das Kriegsschiff war jetzt
Gegenstand lebhafter Sympathiekundgebungen seitens der
Petersburger Gesellschaft . Zu gleicher Zeit wurde Aschinow ,
ber sich nach seiner Verbannungszeit nach Frankreich begeben
hatte , in Paris von den Anhängern ber Revancheidee ge¬
feiert !

Rr . 86 . Seite 3 .

Kurze Umschau .

Reichsleiter Rosenberg hielt am Vormittag de -
7 . März 1935 — einer Einladung des Reichswehrminifrer °
folgend — einen Vortrag über „ Nationalsozia ^
listische Weltanschauung " vor ben Offizieren
und Beamten des Reichsmehrministeriums
Generaloberst von Blomberg und ber Chef ber Heeres¬
leitung , General ber Artillerie , Freiherr von Fritsch
wohnten dem Dortrage bei .

*

Die Staatspolizeistelle bei der Regierung in Düsseldorf
teilt mit : Auf Anordnung des Geheimen Staatspolizei «
amtes in Berlin wurde die katholische Druckschrift
„ Junge Front

"
gemäß § 1 ber Verordnung vom

28 . Februar 1933 in Verbindung mit § 14 und 41 des
Polizeiverwaltungsgesetzes bis auf weiteres ver¬
boten .

♦
Nach der Proklamierung des neunjährigen

Prinzen Ananda Mahidol zum König von
siam ist , Meldungen aus Singapurs zufolge , in Bangkok
ein Rege n tschaf ts ra t eingesetzt worden , ber die
Staatsgezchäste bis zur Mündigkeit des jungen Königs
führen wird . König Ananda lebt zur Zeit mit feiner ver¬
witweten Mutter in Lausanne , wo er eine Privatschule
besucht .

Gin WlteiiM soll die taMIWeit Wellen .

Der Kaiser von Abessinien über die Haltung
seines Landes .

Paris , 7 . März . Der Kaiser von Abessinien
gewährte einem Sonderberichterstatter des „ Paris Midi "
eine Unterredung über den italienisch - abessinischen Streitfall .
Kaiser Haile Selassie I . erklärte unter anderem : Abessinien
wünscht aufrichtig den Frieden . Es wird die Leistung einer
Wiedergutmachung nicht ablehnen , wenn sie berechtigt sei .
Abessinien ist aber entschlossen , den Streit anders
zu regeln als dadurch , daß cs sich stili¬
sch w e i g e n d die Verantwortung für bie
Zwischenfälle von Ua 1 - Ua 1 aufbürden läßt .
Abessinien will auch keine Vergewaltigung seiner südöstlichen
Grenze zulassen , ohne mit allen Mitteln versucht zu haben ,
eme gerechte Und friedliche Lösung des gesamten Fragen¬
bereiches herbeizuführen . Der Kaiser erklärte weiter , die
schroffe Haltung Italiens sei durch unzutreffende Nachrichten
veranlaßt worben . Nur wegen ber Starrköpfigkeit
der Italiener habe sich Abessinien an den Völkerbund
wenden müssen . Der Kaiser stellte ferner alle Behauptungen
unb Gerüchte von einer Mobilmachung ber abessinischen
Streitkräfte in Abrede und erklärte weiter :

. .A bessinien wünscht nur eins : Di e G e -
biete zu behalten , die ihm gehören und die wie¬
der zu erlangen , auf die es laut ben früheren mit Italien
abgeschlossenen Verträgen Anspruch hat . Diese Gebiete sind
ihm allmählich durch die Übergriffe seiner Nachbarn genom¬
men worden .

"

„ Nichts wird unterbleiben “
, so sagte ber Kaiser am

Schlüsse , um dieses Ziel auf friedlichem Wege zu erreichen .
Wir verlangen nur , daß ein unparteiischer Dritter
nach Feststellung der Tatsachen die Frage der Ver¬
antwortung klärt . Wir werden uns seiner Entschei¬
dung beugen und sie gewissenhaft ausführen , selbst wenn sie
uns wider jedes Erwarten vorschreiben sollte , den Forde¬
rungen Italiens nachzugeben .

General Graziani zunr Gouverneur

von Somaliland ernannt .

Rom , 7 . März . Nach einer amtlichen Meldung wurde
General Rodolfo Graziani zum Gouverneur von Somali¬
land unb zum Kommandeur ber Besatzungstruppen ernannt .
General Graziani ist bereits mit den ersten Abteilungen
der Division Peloritana in Mogadiscio gelandet . Mussolini
hat an den scheidenden Gouverneur R a v a ein herzliches
Telegramm gesandt , in dem er besonders sagt , daß Rava in
Somalilanb bessere Bedingungen für die kommenden Anstren¬
gungen vorbereitet habe .

Das Luftfahrt material wird vollkommen
ersetzt . Die italienische Luftfahrtindustrie hat bereits die
Aufträge hierzu erhalten . Auf Befehl Mussolinis werden
alle Freiwilligen , die für Ostafrika bestimmt sind , ausschtieß -
lich in Formationen der faschistischen Miliz eingereiht . Es
werden gesunde Leute angeworben von der
Iahresklassel880bis 1910 .

Minister auf der Zeugenbank .

Der Fortgang des Rintelen - Prozesses .
Wien , 7 . März . Im Rintelen - Prozeß würbe am

Donnerstag die Zeugenvernehmung fortgesetzt . Sie ist ge¬
kennzeichnet dadurch , baß mehrere Mitglieder der
österreichischen Regierung sich sehr scharf
gegen den Angeklagten aus sprachen , ohne
jedoch irgend welches Beweismaterial vorzubringen .

Von besonderer Bedeutung war andererseits die Erklä¬
rung bes Unterstaatssekretärs für Justiz , Karmin sky .
Darnach wurde Rintelen im Auftrag von Dollfuß bei seinem
Aufenthalt in Wien polizeilich überwacht , ohne daß
diese Überwachung aber irgend welche Ergebnisse zeitigte .

denken , die mir auf dieser Fahrt im Flugzeug nach Neudeck
am 2 . August durch die Seele gegangen sind . Ich war mir
vollauf bewußt , welche Verantwortung ich dem deutschen
Volke gegenüber übernommen hatte , ihm bas letzte Gesichr
eines solchen Menschen zu sichern — das Gesicht eines Toten ,
ben ich selbst über alles geliebt . . .

Um zwölf Uhr hatte Geheimrat Sauerbrudj bie Erlaub¬
nis zur Abnahme ber Maske gegeben . Das Flugzeug ber
Regierung stank , schon bereit , mich nach Marienburg zu
bringen . Um fünf Ahr kam ich in Neudeck an , wurde von
der Familie des Verewigten empfangen unb an bas Sterbe¬
bett geführt , vor dem die Leibwache der Offiziere Aufstellung
genommen hatte . Das Gesicht des großen Toten erschien mir
verändert , edler , viel edler noch in seinen Zügen . Aber den
harten Willen , ber sich in ben Stirnknochen ausbrütfte , in
den buschigen Augenbrauen wie in der stark ausgeprägten
Mund - und Kinnpartie , hatte auch der Tod nicht brechen
können .

Ich wurde gebeten , mit meiner Arbeit noch eine Stunde
zu warten , damit die Bauern unb Gutsleute von Neubeck
von ihrem Herrn Abschied nehmen konnten . Und nun
zogen sie vorüber : bie Bauern mit ihren Familien , ihren
Kindern , die verschüchtert Blumensträuße , in den Händen
verkrampft , trugen und vergaßen , sie auf das weiße Linnen
zu legen , das den Toten deckte . Und dann zog bas Hausgesinde
vorüber , und alle die vielen braven , treuen Leute , die so
fest verwurzelt waren mit diesem Haus unb Hof der ost -
preußischen Heimat , wie ber selbst , ber bort , in bie Ewigkeit
eingegangen , lag .

In die ehrfürchtige Stille hinein klang zuweilen leises
Weinen , ein Aufschluchzen , bas leise Knistern der Wachs¬
kerzen . das feine , helle , metallische Klingen der schimmern¬
den Wehr , die dort Ehrenwache hielt . Ich kann Ihnen die
Kontraste nicht schildern , den Eindruck , den die starren wie
in Bronze gegossenen Wächter in ihrer soldatischen Zucht , in
ihrer Unbeweglichkeit auf den an dieser unvergeßlichen
Szene Beteiligten machten .

Unb bann begann mein Amt . Die Offiziere bat ich , sich
für kurze Zeit aus dem Sterbezimmer zu entfernen und den
Leibarzt Dr . Adam , in der Nähe zu bleiben , um mir not¬
falls behilflich sein zu können . Ich nahm die Einfettung
bes Gesichts vor , machte bie Eipsmasse zurecht . Die Haare
wurden mit Seibenpapiet abgedeckt . bann begann ich mit
dem Aufträgen bes Gipses auf das Antlitz . Als ich zur

Karwinsky bezeichnete das Verhältnis zwischen
Dollfuß unb Rintelen als keineswegs ver¬
trauensvoll . Er schließe das aus den Gesprächen mit
dem Kanzler unb vor allem aus der Anordnung der Über¬
wachung . Iiy übrigen habe Dollfuß im Juni 1934 ihm und
Minister Stockinger gegenüber geäußert , er könne Rin¬
telen nut im Ausland verwerten . 3m Inland gebe es nur
einen Ort , wo et ihn brauchen könne , nämlich in Wöllers -
borf .

Diese Äußerung von Dollfuß wurde auch von Minister
Stockinger , bet dann vernommen wurde , bestätigt . Stockinger
berichtete bes weiteren über bas Eintreffen Rintelens im
2anbesoerteibigungsminiiterium , wo man Rintelen darüber

Teilung der Gipsform den Faden senkrecht über den Nasen¬
rücken durch das Gesicht zog und bie Form durchschnitt , bat
ich Dr . Adam , mir bei der Abnahme ber Form behilflich
zu sein und den Kopf des Verewigten zu halten . Das Hetz
schlug mit in gewaltigen Sprüngen , unb ich fanbte in dem
Augenblick wohl ein heißes Gebet an meinen Herrgott , daß
er mit die Arbeit gelingen ließe . Unb siehe : ich würbe er¬
hört . Meine heiße Angst wat nicht nötig gewesen , weil bas
Negativ wie butch ein Wunder , durch das Walten der Vor¬
sehung von selbst beinahe sich teilte . Kein Widerstand ! —
Kein Härchen blieb hängen . Ich war fertig . Ungefähr eine
Viertelstunde wat vergangen . Nun ruhte das ehrwürdige
Haupt , wie zuvor , in stillem , unendlichem Frieden .

Mir wat , als ob mit ein Felsblock von ber Seele ge¬
fallen fei . als ich anderthalb Stunden später wieder von
Marienburg abflog . Dann begann daheim noch in der
gleichen Nacht bas Abklopfen ber Maske . Und nun liegt das
Original vor Ihnen , das gerade morgen im Zeughaus auf
besonderen Wunsch bes Führers Aufstellung finden soll ."

Thorak hatte seine Erzählung beendet . Wir verharrten
beide in Schweigen , in stiller Betrachtung der Totenmaske ,
bes letzten Bildnisses von Hinbenburg .

Es ist ein Meisterwerk .

*
Universitiitsprofessor Geheimrat Dr . Meurer f . Der

weit über Deutschlanbs Grenzen hinaus bekannte Völker -
rechtslehter ber Universität Würzburg , Geheimrat Proi .
Dr . jur . et phil . Christian Meurer , ist im 80 . Lebens -
lahr gestorben . Der 1856 zu Camberg im Nassauischen ge¬
borene Gelehrte studierte in Freiburg und Bonn zuerst Philo¬
logie und machte 1880 sein philologisches Staatsexamen . Er
studierte dann Rechtswissenschaft und habilitierte sich 1885
an der Universität Breslau . Seit 1890 entfaltete er an der
Universität Würzburg eine hervorragende Lehrtätigkeit ,
besonders auf dem Gebiete des Kirchen - und Völkerrechtes .
Erne Reihe hervorragender Werke machten seinen Namen be¬
kannt . Rach dem Äriege fungierte er in völkerrechtlichen
Fragen wiederholt als Gutachter ber Reichsregierung . Auch
bie Würbe bes rectors magnificus würbe ihm wiederholt
übertragen , zuletzt 1925/26 . Am 1 . April 1934 trat Geheim¬
rat Meurer in ben Ruhestand
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unterrichtet habe , was bisher vorgefallen sei . Minister
Neustätter - Ttürmcr habe ihn bann gefragt , wie er
sich dazu stelle . Rintelen habe daranfhin gegen jede
Verbindung mit den Putschisten entschieden
Verwahrung eingelegt , habe sich aber auf eine
weitere entsprechende Frage des Ministers bereit erklärt ,
mit den Aufrührern zu verhandeln . Auf die Frage , was er
sich denn von solchen Verhandlungen verspreche , wenn er die
Ausrührer nicht kenne , habe Rintelen geantwortet , das

müsse sich aus der Lage ergeben . Das Verhältnis zwi¬
schen Dollfuß und Rintelen bezeichnete auch dieser
Zeuge als denkbar schlecht . Er begründete diese Aus¬

sage mit dem Gesamtverhältnis von Rintelen und Dollfug
und einer Unzahl von Äußerungen des Kanzlers . Stockinger
äußerte die Ansicht , daß die Gegensätze zwischen Rintelen
und Dollfuß unüberbrückbar waren . Mit Rintelen selbst
habe der Zeuge keinerlei Berührung .

Auf die Frage des Verteidigers , ob Dollfuß auch gegen¬
über anderen Ministern eine so ablehnende Haltung einge¬
nommen habe , antwortete der Zeuge , das sei nicht ausge¬
schlossen . Die Frage des Verteidigers , gegenüber wem , wird
vom Verhandlungsleiter nicht zugelassen .

Minister Neu st ätter - St ärmer bestätigte seiner¬
seits , daß zwischen Dollfuß und Rintelen erhebliche Gegen¬
sätze vorhanden gewesen seien , und erging sich in langen
Ausführungen und Kombinationen darüber , wie und wes¬
halb diese Gegensätze seiner Ansicht nach entstanden sind .
Dollfuß habe zedensalls starkes Mißtrauen gegenüber Rin -
telen gehegt . Die Einstellung Rintelens gegenüber

'
Dollfuß

ist ihm nicht bekannt .
Nun stellte der Verteidiger einen Beweis -

a n t r a g in -der Richtung , daß Staatssekretär Dr . Karwinski
am 25 . Juli keineswegs ein solches Mißtrauen gegen Dr .
Rintelen geäußert habe , wie jetzt . Damals habe er einem

Aufständischen seine Visitenkarte übergeben . ( Dr . Karwinski
war bekanntlich im Bundeskanzleramt eingeschlossen ) und
habe erklärt , er müsse sofort mit Dr . Rintelen in einer hoch¬
politischen Sache sprechen . Er habe diesen Wunsch dann

mehrfach wiederholt .
Dr . Karwinski , der sich noch int Gerichtssaal befand ,

wurde sofort ergänzend vernommen und gab an , daß die

Mitteilungen des Verteidigers richtig seien , jedoch könne
daraus keineswegs der Schluß gezogen werden , den der Ver¬

teidiger ziehen zu können glaubte . Er fei um etwa 18 Uhr
der Ansicht gewesen , daß der Putsch gelungen sei . Er habe
sich und seine Leute noch immer von den Pistolen der Auf¬
rührer bedroht gesehen und habe das Gefühl gehabt , daß
diese auf alle Fälle nur untergeordnete Organe ein nunmehr
zweckloses Blutbad anrichten könnten . Er habe Dr . Rintelen
deshalb Litten wollen , die vollkommen unschuldigen Be¬
amten freizulassen .

Einige andere Anträge des Verteidigers wurden abge¬
lehnt und die Verhandlung sodann auf Freitag vertagt . Die

Zeugenvernehmung ist noch nicht beendet . Es stehen noch
einige Zeugen aus , doch ist es immerhin möglich , daß das

Veweisverfahren am Freitag geschlossen werden kann , wenn
nicht neue , umfangreichere Beweisanträge von Seiten -des
Staatsanwalts oder der Verteidigung gestellt und zu ge¬
lassen werden .

Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den

Bischof von Berlin .

Der Führer durch Staatssekretär Meißner vertreten .

Berlin , 7 . März . In einer überaus eindrucksvollen ,
würdigen und ergreifenden Feierlichkeit ist heute der Bischof
von Berlin , Dr . Nikolaus B a r e s , in der Gruft der St . -Hed -

wigs - Kathedrale beigesetzt worden . Der päpstliche Nuntius
Cesare Orsenigo vollzog in der Hauskapelle mit Assistenz der
Bischöfe feierlich die Exequien . Dann wurde der tote Bischof
zur St .-Hedwigs - Kathedrale geleitet . Unmittelbar hinter
dem Wagen gingen die Angehörigen , eine große Zahl von
Ehrengäste , der apostolische Nuntius , Erzbischof Kaspar Klein
( Paderborn ) , Bischof Dr . Machens ( Hildesheim ) , Bischof
Berning ( Osnabrück ) , Bischof Graf Galen ( Münster ) , Bischof
Kaller ( Braunsberg ) , Bischof Bornewasser ( Trier ) , Bischof
von Preysing ( Eichstätt ) , Prälat Hartz , der apostolische Dele¬
gat in Schneidemühl , der Abt von Hardehausen . Den Be¬
schluß des langen Zuges bilden Abteilungen der Landes -

polizei , Abordnungen der Reichswehr , Trauergäste
aus Trier und Hildesheim , katholische Jugendverbände ,

Wesen und Ziel der deutschen Arbeitsfront .

Dr . Ley spricht auf einem Empfangsabend .

Berlin , 7 . März . Die Deutsche Arbeitsfront und
das Außenpolitische Amt der NSDAP , veranstal¬
teten am Donnerstag im Hotel „ Kaiserhof

"
für die Diplo¬

matie und Auslandspresse einen großen Empfang , bei dem
der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Leiter der
Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley , über Wesen und Ziel
der Deutschen Arbeitsfront sprach . Dem Empfang ,
der in dem mit einer Büste des Führers sowie den Bannern
der NSDAP , und «ber Arbeitsfront festlich geschmückten Saal
des „ Kaiserhofes

"
stattfand , wohnten die Reichsminister

Generaloberst von Blomberg und Dr . Frank sowie
zahlreiche Angehörige des diplomatischen Korps , der in - und
ausländischen Presse , führende Persönlichkeiten des deutschen
öffentlichen Lebens bei .

Dr . Ley gab zunächst einen historischen Überblick und er¬
klärte dann mit erhöhtem Nachdruck : Es ist sicherlich eins
der grüßten Wunder aller Zeiten , daß der deutsche Arbeiter
in dem Zusammenbruch seines Staates , seiner Gewerkschaften ,
all seiner Organisationen , nicht selber zerbrochen ist , d . h .
nicht hoffnungslos geworden ist . Es gehörte schon ein un -

Seheurer
Mut dazu , vor dem wirtschaftlichen und finanziellen

Üsammenbruch der Gewerkschaften nicht selbst den Mut zu
verlieren . Nicht allein , daß nichts mehr vorhanden
war , nein , es waren nur Schulden vorhanden .
Und doch erklärten wir dem Arbeiter : „ Wir werden alle
deine Rechte wahren ." Wir haben sie gewahrt .

Wenn die Arbeitsfront überhaupt einen Sinn und einen
Zweck haben sollte , so genügte es nicht allein den Arbeit¬
nehmer zu gewinnen , sondern im gleichen Sinne galt es , den
Arbeitgeber zu werben . Der deutsche Arbeiter war niemals
Marxist , man redete ihm das nur ein , und niemals war der
deutsche Unternehmer jene profitgierige Hyäne , zu der man
ihn an der Börse machen wollte . Gerade das unerhört
große Maß von An st and , das ich beim deutschen
Schaffenden ganz gleich in welcher Stellung , antraf , gab mir
die Kraft , den Kampf in der von uns eingefchlagenen Weise
fortzufetzen .

Dr . Ley kam dann auf das heute Erreichte zu sprechen .
Die Arbeitsfront sei eine völlige Einheit geworden mit einer
zentralen Verwaltung . Die Betriebsgemeinschaft
sei ihr F u n d a m e n t . In allen Organisations - Einheiten
seien Arbeiter , Angestellte und Unternehmer zusammengefaßt .
Die Finanzen der Arbeitsfront seien nicht nur gesund , son¬
dern sie nenne heute große Vermögen ihr Eigen .

Als Erfolg unserer Bestrebungen können wir feststellen ,
daß einneu

'
erGei st inden Betrieben herrscht . Der

Arbeiter fühlt sich selber nicht mehr als Prolet und als Kuli ,
und ebenso wagt es kein Unternehmer mehr , ihn als solchen
zu betrachten . Der Lohn ist zudem gehalten worden . Wenn
wir auch keine Lohnerhöhung haben durchführen können , so
müssen wir immer wieder sagen , wir haben 4 % Millionen
Menschen in Arbeit gebracht , und solange noch zwei Millio¬
nen arbeitslos sind , kann man nicht an eine Lohnerhöhung
denken . *

Ordensschwestern und katholische Gesellenvereine . Viele
Tausende bildeten Unter den Linden Spalier .

Der Führer und Reichskanzler hatte als seinen Vertreter
Staatssekretär Meißner entsandt , außerdem sah man
Reichsminister Eltz von Rübenach , Staatssekretär
E r a u e r t , von der Landespolizei General der Landespoli¬
zei Wecke und Generalleutnant W a l d o w , von der Schutz¬
polizei Oberstleutnant Dillenburger , vom Wachregi¬
ment Oberst Kaiser , aus dem Innenministerium Oberst
W i t t h ö st , ferner als Vertreter des Oberpräsidenten Vize¬
präsident U si n ge r , sodann Oberbürgermeister Dr . S ah m .
Sehr zahlreich war die Diplomatie vertreten . Man sah die
Botschafter von England , Frankreich und
Polen .

Das feierliche Requiem zelebrierte Kardinal Bertram
unter Assistenz der Domherren Dr . Lichtenberg und Heusers ,
der Domchor sang ein Requiem von Haller . Nach dem Evan¬
gelium hielt der Bischof von Hildesheim , Dr . Machens , die
Trauerrede . An das Requiem schlossen sich die großen Feier¬
lichkeiten der letzten Aussegnung an . Der Sarg wurde dann ,
geleitet von den Bischöfen und begleitet von der Familie und
der Domgeistlichkeit , in die Gruft der St .- Hedwigs - Kathedrale
getragen .

Ebenso ist das weitere Ziel : Schaffung eines
neuen Typs , eines Sozialführers , weitestgehend
durchgeführt . Und auch das letzte ist erreicht worden : Die

Masse der schaffenden Menschen hat eine neue Blickrichtung
bekommen . Wirtschaftskämpfe gehören in Deutschland der

Vergangenheit an , während wir überall bei allen Völkern

Gärung , Streit , Aussperrung usw . beobachten , herrscht in

Deutschland sozialer Frieden .
Unser Ziel ist ein glückliches und zufrie¬

denes Volk . Über all unserem Tun steht der Gedanke
der Gemeinschaft . Arbeitnehmer und Unter¬

nehmer gehören auf Gedeih und Verderb zu¬
sammen , und wir werden sie zusammenschließen und wer¬
den nicht loslassen , bis diese Erkenntnis Allgemeingut auch
des letzten Deutschen geworden ist . Weiter wollen wir den
Menschen das Gefühl der Geborgenheit geben , und schließ¬
lich muß unser Ziel sein , dem Menschen nicht nur einen

Arbeitsplatz zu geben , sondern seinen Arbeitsplatz . Als

letztes müssen wir die Menschen zur größtmöglichen Mit¬
arbeit heranziehen . Das Volk darf uns nicht Objekt fein ,
über das man despotisch herrscht , und ebenso ist der Staat
keine Wohlfahrtseinrichtung , sondern Sozialismus heißt Ge¬

rechtigkeit und nicht Mitleid . Bor allem aber werden wir

dieses Jahr darangehen , die Unterlagen für eine wirklich
fruchtbringende Sozialpolitik zu schaffen .

Die Ausführungen Dr . Leys wurden von der zahl¬
reichen Zuhörerschaft mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Nationalsozialistischer deutscher Marinebund .

Erhaltung des Willens zur deutschen Seegeltung .

Berlin , 7 . März . Dem Wunsche «d es Führers und

Reichskanzlers entsprechend , sollen die ehemaligen An¬

gehörigen der Reichsmarine und der alten
Marine in dem Nationalsozialistischen Deutschen Marine -
bund einheitlich zusammengefaßt werden . 3m

Einvernehmen mit dem Chef der Marineleitung hat der

Vundesführer des Bundes deutscher Martnevereine ,
Fregattenkapitän a . D . Hintzmann , angeordnet , daß der
Bund deutscher Marinevereine in Zukunft den Namen

Nationalsozialistischer Deutscher Marinebund führt . Dieser
Bund soll die Träger der Tradition der Reichsmarine durch
das einigende Band der Kameradschaft auf der Grundlage
nationalsozialistischer Weltanschauung zu einer großen sol¬
datischen Marinegemeinschaft zusammenschweißen und diese
Gemeinschaft in den Dienst der Aufgaben für die Erhal¬
tung des Willens zu deutscher Seegeltung
stellen , gemeinsam mit allen großen Verbänden ehemaliger
Soldaten der alten Armee und Schutztruppe und des neuen

Reichsheeres wehrhaften Geist wachh alten und

stärken , und in sozialer Fürsorge und Wahrnehmung der be¬

sonderen Interessen der ehemaligen Angehörigen der Kriegs¬
marine , soweit sie nicht als Kriegsopfer durch die NSKOV .
betreut werden , in enger Zusammenarbeit mit dem „ Reichs -

bund ehemaliger Berufssoldaten
" den Kameraden des Bun¬

des Rat und Hilfe geben . Alle Verbände , Vereine , Kame¬

radschaften usw . ehemaliger Angehöriger der Kriegsmarine ,
die bisher dem Bunde «deutscher Marine -Vereine nicht ange¬
hört haben , werden aufgefordert , dem NSDMB . beizutreten .

Anfragen und Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle des

Bundes deutscher Marinevereine in Bremen , Philosophen¬

weg 20 , zu richten .

Polizeiinspektor Tilk anher Verfolgung
gesetzt .

Er hat in berechtigter Rotwehr gehandelt .

Saarbrücken , 7 . März . Polizei -Inspektor Tilk aus

Schaffhausen war , wie erinnerlich , seiner Zeit durch den

Obersten Abstimmungsgerichtshof im Saargebiet verhaftet
und «wegen vorsätzlicher Tötung unter Anklage gestellt «wor¬
den , weil er am 21 . Januar 1935 in Ausübung seines Amtes
bei der durch die Staatsanwaltschaft Saarbrücken verfügten
Festnahme «den rheinischen Separatistenführer
Paul Meyer erschossen hatte . Nunmehr ist Tilk

durch Beschluß «der Dritten Strafkammer des Landgerichts
Saarbrücken außer Verfolgung gefetzt worden , weil bas Ver¬

fahren ergeben hat , daß Talk in berechtigter Not¬

wehr handelte , eine strafbare Handlung somit nicht
vorliegt .

Aus Aunst und Leben .

Bildhauerwettbewerbs - Ergebnis . Zur Erlangung von
Entwürfen für zwei Torpfeiler am Haupteingang der
Dietrich - Eckart - Freilichtbühne war ein Wett¬
bewerb für Bildhauer , die Mitglieder der Reichskammer der
bildenden Küste find , ausgeschrieben worden . Eingegangen
waren 250 Entwürfe . Das Preisgericht , bestehend aus den
Herren Staatssekretär Pfundner , Prof . Paul Schultze - Naum¬
burg , Prof . Wilhelm Gerstel , Ludwig Isenbeck , Prof . Joseph
Wackerle , Dr .-Jng . Georg Steinmetz als Ersatzpreisrichter ,
Prof . Ulfert Jansson als Ersatzpreisrichter , trat am
6 . Februar 1935 in Berlin zusammen und kam zu folgender
Entscheidung : 1. Preis Konstantin Frick - München , 2 . Preis
Joseph Walz - Rothenburg/Neckar , 2 . Preis Toni Fiedler -

München . Zehn weitere Entwürfe wurden zum Ankauf
vorgesehen .

* Die Stromlinie , die „ Mutter der Geschwindigkeit " .

„ Stromlinie " ist im Laufe der letzten Jahre eines der volks¬
tümlichsten Schlagwörter geworden und wird ebenso be¬
denkenlos für Auto und Flugzeuge wie für Frauenkleider
und Hutmodelle angewendet , ja , junge Mädchen , die sich
einer Abmagerungskur unterziehen , sprechen nicht mehr von
der schlanken Linie , sondern nur noch von der Stromlinie ,
die sie zu erreichen wünschen . So ist es kein Wunder , daß
sich in die Vorstellungen von der Stromlinienform manche
Mißverständnisse eingeschlichen haben und daß der eigentliche
Sinn dieses wichtigen technischen Prinzips noch häufig falsch
gedeutet wird . Will man die Wirkung der Stromlinien¬
form in einem einzigen Satz ausdrücken , so kann man sagen ,
daß sie die Gestalt des Körpers darftellt , der in seinem
Kielwaper — was in übertragener Bedeutung auch für die

Luft gilt — die geringste Menge von Unruhe und Be¬

wegung entstehen läßt . Diese Unruhe aber kostet bei der

Fortbewegung von Fahrzeugen Kraft und Brennstoff . Ein

Körper wird bei der Verwirklichung der Stromlinienform
in seinen Umrissen soweit geglättet , daß er die Luft oder
das Wasser mit dem geringsten Widerstand durchschneidet .
Deshalb kann man die Stromlinie mit Recht die Mutter der

Geschwindigkeit nennen . Wie wichtig ihre technische Ver¬

wertung ist , beleuchtet die Tatsache , daß ein nach diesem
Prinzip gebauter Körper nur ungefähr ein Zwanzigstel des

Widerstandes auslöst , der von einem anderen , von gleicher ,
jedoch nicht zugespitzter Vorderfläche ausgeht . Zur Er¬

klärung der Stromlinienform hat man oft auf die Umrisse

eines fallenden Regentropfens hingewiesen . Nun ist es
allerdings nicht praktisch möglich , ejn Auto ober ein Flug¬
zeug vollkommen nach dem Stromlinienprinzip zu bauen , so¬
daß es das theoretisch errechnete Mindestmaß an Unruhe ,
Widerstand und Geräusch hervorruft . Bei den Autos stören
vor allem die Räder , die Kotflügel und die Windschutz¬
scheibe und bei den Flugzeugen die Tragflächen und das
Fahrgestell die reine Verwirklichung dieses technischen Ge¬
dankens . Bei der Konstruktion von Perkehrsfahrzeugen ,
denen das Leben von Menschen und die Sicherhert von
Gütern anvertraut sind , müssen auch andere Grundsätze be¬

rücksichtigt werden . Man denke nur an die Möglichkeit ,
genügend Raum für Gepäck vorzusehen , ein Bedürfnis , das
dem Stromlinienprinzip bis zu einem gewissen Grad
widerspricht . Die Anwendung der Stromlinienform unter
weitgehender Zurückstellung aller anderen praktischen Not¬

wendigkeiten erweist sich erst dort als zweckmäßig , wo wirk¬
lich hohe Geschwindigkeiten erzielt werden sollen . Darüber
hinaus verdient dieser Gedanke allerdings in der gesamten
Verkehrstechnik größte Beachtung , denn seine Befolgung
schafft bedeutende Ersparnisse .

* Ein Urteil über englisches Musikoerständnis . Das
Wohnhaus des englischen , im Vorjahr verstorbenen Kompo¬
nisten Delius wurde als Eedächtnisstätte kürzlich zum Kauf
angeboten , und zwar für den geringen Preis von 6000 RM .
Bei der Beratung der Stadtverordneten äußerte sich jemand ,
daß der Preis viel zu hoch fei . Keine fünf Prozent des
englischen Publikums könne Elgars Musik von der Mozarts
unterscheiden . Die Ausgabe ließe sich daher keineswegs vor
den Steuerzahlern rechtfertigen .

* Mexiko filmt {eine Geschichte . Mit Unterstützung der
mexikanischen Regierung sind eine Reihe mexikanischer Film¬
gesellschaften im Aufbau begriffen , die ausschließlich Themen
aus der mexikanischen Geschichte drehen werden . Zwei natio¬
nale Großsilme „ Die unbezwingbare Rasse " und „ Juares
und Maximilian

" sind von dem Regisseur Fernando D .
Frentes , der seine Ausbildung in Hollywood erhalten hat ,
bereits fertiggestellt . Die amerikanische Presse rühmr
diesen Filmen , die auch im Ausland gezeigt werden sollen ,
deutsche Methoden nach . Der Juares - Film hält sich streng
an die historischen Ereignisse . Die Naturtreue der Über¬
lieferung geht so weit , daß in besonders dramatischen Mo¬
menten das Kaiserpaar deutsche Worte spricht . Die Hin¬
richtung in Queretaro läßt die wenig großmütige Handlung
des Siegers in aller Brutalität erscheinen .

* Indianer -Dialekte als Schriftsprache . Von dem Office
of Indian Affaires werden gegenwärtig Versuche unter¬
nommen , die Jndianerdialekte in eine begriffliche Schrift¬
sprache zu verwandeln . Das erste Experiment dieser Art wird
an der Sprache der Navajos gemacht , die zu dem großen
Stamme der Apachen gehören , und von denen 42 000 Per¬
sonen in den Staaten New Mexiko und Arizona leben . Es
soll ein Handbuch hergestellt werden , an dem zurzeit ein

Pale -Professor , ein wissenschaftlich gebildeter Priester und
ein Navajo arbeiten , bas ben Indianern ihre eigene Sprache
zu schreiben und zu lesen lehrt . Gerade die Navajosprache
gehört zu den ältesten Snbianeribiomen unb hat sich bis

heute selhständig neben dem Englischen und Spanischen be¬

hauptet . Das Handbuch unternimmt es ferner , moderne

technische Ausdrücke in der Navajo - Sprache zu gestalten ,
damit auch diejenigen Indianer , die kein Englisch ober

Spanisch verstehen , von ben gesetzlichen , hygienischen unb
anberen staatlichen Vorschriften genau unterrichtet werben
können . In Zukunft sollen die Navajokinder nach Fertig¬
stellung bieses Handbuches auf ihren Schulen in ben Reserva¬
tionen sowohl in der englischen als auch in der Navajo¬
sprache unterrichtet werden . Gelingt dieses Experiment , so
werben auch Handbücher für die anderen indianischen
Völkerschaften ausgearbeitet werden .

* Die Vielgeliebte . . . Die Liebesaffären der bekann¬
ten englischen Schauspielerin Pe - gy Wolfington gingen in
die Dutzende . Eines Abends hatte die Künstlerin eine Hosen¬
rolle zu spielen und bemerkte während der Pause zu einer
Kollegin : „ Wahrhaftig , die Hälfte des Publikums hält mich
für einen Mann !" „ Schon möglich

"
, war die ruhige Ant¬

wort , „ aber was nützt das . wenn die andere Hälfte ganz
genau das Gegenteil weiß ? "

Theater und Literatur . „ Für Liebe gesperrt
" ist

bet geschickt gewählte Titel eines neuen Lustspiels , in dem
Leo Lenz wieder einmal Gelegenheit nimmt , zu beweisen ,
daß er einen flotten , witzig pointierten Dialog um hand¬
feste Situationskomik herum zu schreiben weiß . Bei der Ur¬

aufführung in den Kammerspielen zu Münster i . W -
wurde ihm starker Beifall zuteil . — Die bekannte Tänzerin
und Tanzregisseurin Pvonne Georgi brachte im Hannover¬
schen Opernhaus „ Die Geschöpfe des Prometheus

'

von Beethoven als Tanzdrama zur Uraufführung . Die von

Prof . Rudolf Krasselt dirigierte Aufführung fand begeister¬
ten Beifall .
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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden im „ Großen Schaufenster
der Welt "

.

Unsere heimische Industrie aus der Leipziger Frühjahrs¬
messe 1935 .

Mit rund 8000 Ausstellern ist die diesjährige Leipziger
MArS - jahrsmeffs die größte Messe , die jemals in der Pleiße -

ftadt abgehalten wurde . Insgesamt 19 fremde Nationen
ß haben sich in Leipzig zusanrmengesunden und werben für
, Gre Erzeugnisse . Jetzt gilt es also für die deutschen Produ -
t - zeuten zu beweisen , daß das Wort von der Erzeugungs -

Macht nicht umgehört blieb . Der deutsche Fabrikant wird
i di « Probe bestehen und durch die Leipziger Frühjahrsmesse

<m zahlreichen Fällen den Beweis erbringen , datz viele
Gegenstände , die bisher vom Auslande eingeführt rverden
mutzten , jetzt im Inland hergestellt werden können . Man

- nennt die Leipziger Frühjahrsmesse wohl das Grosze Schau -
= jenster 'der

.
Welt "

, und damit ist bereits alles gesagt . Es
gibt in Leipzig , wohl kaum einen Bedarfsgegenstand , der
hier nicht ausgestellt wurde . Bon den Erfolgen der Leipziger
Wesse hängt fut zahlreiche Fabrikanten der Geschäftserfolg
ab . Entscheidend ist jedoch immer in allererster . Linie die

MWirtschaftlirye Lage eines Volkes . In den Zeiten der
« Depression war auch der Absatz aus der Leipziger Messe

ziemlich flau ; Jetzt aber , nachdem der Nationa -lsoziali -syi -us
di « ganze deutsche Wirtschaft wieder emporgerissen hat ,

Khsvrscht wieder ein ganz anderes Treiben in der Messestadt .
Man merkt

, es den Menschen an , ste wollen wieder kaufen ,
ste haben wieder Mut zum Kaufen , weit ste willen , daß nach¬
her der Klein !verkauf sie nicht im Stich lägt .

So können wir also erwarten , datz die Wies b ade n e r
i Industrie auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1935 ebenfalls

recht gut abschneiden wird . Unsere Stadt ist durch 6 Aus¬
steller in Leipzig vertreten . Wir wissen , datz nicht alle
Firmen in Lerpzig ausstellen können , wir wissen ater auch
datz . man den ausstellenden Firmen danken soll , datz sie
dafür sorgen , datz unsere heimische Industrie durch den ge -
zeigten llnternehmergeist durch neue Aufträge gefördert wird .
Daher führen wir kurz die ausstellenden Firmen aus
unserer Stadt auf : EtemLche Fabrik Dotzheim , E . m . b H .,
Lore Dyckechoff Kalle u . Do ., AG ., Rudolf Ohliger , Wilhelm
Plagge , Gebr . Wirgin , Kamerafabrik . Bereits in den ersten
T <men der Leipziger Messe konnten die Wiesbadener Aus¬
steller geschäftlich gut abschneiden . Das „ große Geschäft "

soll
aber erst in den letzten Tagen kommen . Jedenfalls sind die
Wiesbadener Aussteller stark optimistisch gesinnt .

Die Schönheit des Arbeitsplatzes .

Schmückt die Wände .
: : Der arbeitende Mensch verbringt fast den -grüßten Teil

seines Lebens an seinem Arbeitsplatz . Dieser Arbeits¬
platz ist meist nicht schön und seiner arbeitenden Menschen
unwürdig . Und doch beeinflußt er den Menschen autzer -
ordentlich . An einer Stätte , die Licht , Luft und Sonne
atmet , gedeiht das Werk . Das Amt für „ Schönheit der Ar¬
beit " in der NSE . „ Kraft durch Freude " hat die Aufgabe
erhalten , die deutschen Arbeitsplätze schön zu gestalten . Zur
Schönheit des Arbeitsplatzes gehören auch die vier Wände
die einen umgeben . Diele Büros und Arbeitsräume sehen
sie als notwendiges Übel an . Schmucklos stehen sie da —
sie haben Hunger — ihnen fehlen die Bilder !

Wie sehr aber wird ein Arbeitsraum durch schöne
Bilder belebt . Es gibt sehr feine Drucke , den großen
Kunstwerken nachgebildet . Sie tragen den Hauch ihrer
Schönheit , auch wenn sie nur Kopien sind , in den Raum .
Man kann nicht immer Originalbilder an die Wände
hängen . Radierungen aber , oder Kupferstiche gelten sehr
wohl als Originale , da ja die Zahl der Abzüge , die man
von den Platten des Künstlers machen kann , beschränkt ist .
Sie kosten nicht viel und geben viel Freude . Neben der
Freude , die diese Bilder — mögen es nun Reproduktionen ,
Radierungen oder Originale sein — dem schaffenden
Menschen geben , bringen ste noch Freude den Druckern ,
Zeichnern , Malern , Glasern und Rahmenmachern , da sie
diesen Arbeit und Brot geben . So wenig man einen Raum
mit Gegenständen überlädt , so wenig soll man die Wände
leer lassen . Man soll nicht nur sein Heim schmücken , sondern
auch die Stätte der Arbeit . Darum holt man sich die
Schönheit ins Zimmer , die andere in ihren Bildern einge -
swN'gen und gestaltet haben . Anregung , gute Gedanken , frohe
Stimmung und viele andere günstige Einflüsse strahlen die
Bilder aus , die die Wände eines Arbeitsraumes zieren . Sie
bringen Freud e ! —

BL — Die Kennziffer der Erotzhandelspreise stellt sich im
Monatsdurchschnitt Februar auf 100,9 ( 1913 = 100 ) . Sie ist

dem Vormonat ( 101,1 ) um 0,2 % zurückgegangen ,
- ' ndexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,7

Kfnus 0,6 % ) , Kolonialwaren 80,8 ( minus 0,2 % ) ,
ŝ itrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 ( minus 0,1 % ) ,

industrielle Fertigwaren 119,8 ( plus 0,4 % ) .

Studium und Arbeitsdienst .

Eine Derjüguug des Reichsministers Rust .
I - Das Amt für Arbeitsdienst in der Reichsführung der

Deutschen Studentenschaft gibt , dem „ Völkischen Beobachter
"

Wfolge , die Verfügung des Reichsministers für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung vom 7 . März 1935 bekannt
über das Arbeitsdienst - Halbjahr der
Abiturienten und Abiturientinnen 1935 mit späterer

. Studium ab sicht .
. . Für den Eintritt reichsdeutscher Abiturienten ( innen )

sicher Abstammung in eine Universität oder andere Hoch -
Wle ist der Nachweis der Teilnahme am Arbeitsdienst ver -
mndlich . Daher sind die Abiturientenfinnen ) von Ostern
1935 , die zu studieren beabsichtigen , verpflichtet , vom 1 . April
1935 bis 30 . September 1935 mit Zustimmung des Reichs -
<rrbe : tsführers ein halbes Jahr Arbeitsdienst zu leisten .

Ss ; Die Abiturienten und Abiturientinnen , die zu studieren
beabsichtigen , erhalten nach Ableistung des Arbeitsdienstes
f05 Pflichtenheft der Deutschen Studentenschaft , welches zu¬
sammen mit dem Abiturienten - Zeugnis als Ausweis für
m « Zulassung zur Hochschule gilt . Alle Abiturienten von
Astern 1935 , die zu studieren beabsichtigen , müssen sich bis
Stoi 10 . März 1935 bei den Meldeämtern für den Fvei -

&WKgen Arbeitsdienst ihres Heimatortes melden .
Diejenigen Abiturienten ( innen ) 1935 mit Studiums -

sicht , die bei der Untersuchung durch den Arbeitsdienst -
flrzt als untauglich befunden werden , haben umgehend das
anterfuchungsergebnis mit einem Lebenslauf und Licht -

gS » an das Amt für Arbeitsdienst der Deutschen Studenten -
Mchtz Berlin SW . 68 , Friedrichstraße 235 , einzusenden .
W ^ Zurückstellungen bzw . Befreiungen vom Ärbeitsdienst -
Ma ^ jahr für die tauglichen Abiturientensinnen ) 1935 mit

- d umsabsichl merben in keinem Falle vorgenommen .

______
Wiesbadener Tagblatt

— Musikalische Darbietungen am Heldengedenktag ver¬
boten . Auf Grund des Reichsgesetzes über die Feiertage
vom 27 . Februar 1934 und des 8 6 der Verordnung des Horm
. /t ^ Fn 'lltel5 für Volksaufklarung und Propaganda vom
16 . Marz 1934 stnd am Heldengedenktag , 17 . März , verboten :
1 . 3n Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen
jeder Art . 2 . Sitte anderen der Unterhaltung dienenden
oftentlichen Veranstaltungen , sofern bei ihnen nicht der
diesem Tag entlprechende ernste Charakter gewahrt ist In
Zweifelsfallen wird hinsichtlich der unter Ziffer 2 genannten
Veranstaltungen den Unternehmern anheim gestellt recht¬
zeitig schriftliche Anfragen über die Zulässigkeit ihrer Dar¬
bietungen an die Polizeibehörde zu richten . Die Anfragen
musten eine vollständige Angabe des Programms enthalten .
Hierbei ist zu bemerken , datz auch Veranstaltungen ernsten
Charakters , ine , mit musikalischen Darbietungen in Räumen
mit Schankbelvieb verbunden sind , nicht genehmigt werden
können .

, no
— Nordische Musiktage in Wiesbaden ( 26 . bis 30 . April

193o ) . Anlätzlich einer Pressebesprechung , zu der die Städtische
Kurverwaltung eina -eladen hatte , machte Dr . Helmuth Thier -
felder mit seinen Plänen für die unter seiner künstlerischen
Leitung stehenden „ Nordischen Musiktage

" bekannt . Das
Programm umfaßt zwei Orchesterkonzerte und einen Kammer -
mupkabend . Sämtliche nordischen Musiknationen ( Dänemark ,
Finnland , Island , Norwegen und Schweden ) sind mit Werken
meist zeitgenössischer Komponisten vertreten . Als Solisten
sind ebenfalls namhafte nordische Künstler verpflichtet
worden , ii . a . Nanny Larsen -Todsen ( Sopran ) und Ivar
Andreren ( Baß ) . Die Musiktage stehen unter dem Protektorat
der . Deutschen Akademie in München und ter Nordischen Ge -
lellichaft in Lübeck .

— 19 Abzeichen werben für das deutsche Winterhilfswerk .
Am 9 . März , dem zweiten Opfertag des VDA . im Dienste
des grotzen deutschen Winterhilfswerkes , gelangt eine Fülle
von schönen Treue - Sinnbildern zum Berkaus . Im ganzen
sind es 19 verschiedene Abzeichen , Bernsteinnadeln , Kinder -
figuren , holzgeschnitzte künstlerische Köpfe , die in bester Aus -
juhrung für die Armen und Ärmsten unserer Volksgenossen
sammeln , helfen zollen . Ihre Ursprünglichkeit und ter hohe
künstlerische Wert dieser Abzeichen wird für viele ein An -
sMvn sein , alle verschiedenen Typen zu erstehen . Es gibt
da ein lustiges Bwuernvölkchsn verschiedener Prägung das
viel Freude bereiten dürfte . Wer diese Köpfe kauft , erwirbt
nicht nur ein schönes Kleinkunstwerk , sondern dient auch tem
^ rnn dieser Bildnisse : die volksdeutsche Einigkeitsidee durch
die Tat zu bewähren . Denn diese Abzeichen stammen aus
Ditpreugen , aus dem Erzgebirge und anderen bedrängten
Erenzlanden, , wo die Arbeit an ihnen unseren notleidenden
deutschen Brüdern allein schon eine Hilfeleistung bedeutete .
3cter erwerbe also möglichst viele der Abzeichen ! Er legt
damit auch ein Treuebekenntnis zu unserem Hundert -
millionenvolke ab .

Die Vertrauensratswahlen . Der Reichsarbeitsminister
hat unter dem 4 . März die 10 . Durchführungsverordnung
zum Gesetz zur Ordnung ter nationalen Arbeit erlassen . Diese
Durchführungsverordnung enthält Bestimmunaen , die für die
bevorstehenden Dertrauensratswahlen von Wichtigkeit sind .
Der Reichsarbeitsminister wird tm Interesse einer recht -
Mtigen und gleichmäßigen Durchführung ter Abstimmung
ermächtigt , für die Vertrauensratswahlen bestimmte Ab -
stimmungstage feftzusetzen , sowie im Zusammenhang damit ,
gewisle Fristen in dem die Abstimmung vorbereilenten Ber -
lahren entweder selbst abzukürzen oder andere Stellen damit
zu beauftragen . Als Abstimmungstage hat ter Reichs -
arLeitsminister in der gleichzeitig ergangenen Anordnung
vom 5 . Marz 1935 für das Jahr 1935 den 12 . und 13 . April
bestimmt . Die Durchführungsverordnung sieht weiter vor ,
daß an Betrieben , in denen ein Betriebszellenobmann nicht
vorhanden ist , der Vetriebswalter der DAF . bei Aufstellung
der Liste mitzuwirken hat . Diese Bestimmung wurde er¬
forderlich , weil in einer grotzen Anzahl von Betrieben , bei
denen die Voraussetzung für die Bildung eines Bertrauens -
rates vorliegen , ein Betriebszellenobmann nicht vor¬
handen ist .

— O wandern , wandern welche Lust . Uns Deutschen
steckt der Drang , in Gottes freier Natur die Schönheiten
unseres Vaterlandes in uns . aufzunehmen , im Blute . Dieser
Wandergeist wird systematisch von unseren Wantervereinen
gepflegt . D e r R e i ch s v e r b a n d d e u t s ch e r E e b i r g s -
u n d W a n d e r. v e r e i n e E . V . (im Reichsbund für Leibes¬
übungen ) umfaßte 1934 50 Gebirgs - und Wantervereine .
Der . Mitgliederbestand betrug über 255 000 . Die deutschen
Gebirgs - und Wandervereine haben zur Zeit 81 bewirt¬
schaftete Unterkunstshäuser , 193 Türme , 438 Schutzhüllen ,255 Ouellenanlagen , 55 Ehrenmale und über 22 000 Rast -
und Ruhebänke . Das Wegebezeichnungsnetz ter Berbände
hat insgesamt eine Länge von über 75 000 Kilometer . Die
dem Reichsverband angeichlossenen Verbände geben insgesamt
38 Zeitschriften mit einer Auflage von über 262 000 Stück
heraus . Die Gesamtzahl der gemeldeten Wanderungen be¬
trägt etwa 30 000 , die von rund 2400 Ortsgruppen durch¬
geführt wurden . Die Vortragstätigkeit war in allen Ver¬
bänden außerordentlich rege . Im ganzen besitzen die Ver¬
bände 20 ÖOO Lichtbilder . Die Büchereien zählen über
46 000 Bände . In 21 Verbänden bestehen insgesamt 107 Ge¬
sangsabteilungen . 18 Verbände berichten von dem Bestehen
von 118 Tonkunstgruppen .

— Heiterer Abend in der Versorgungskuranstalt . Am
Donnerstag wurde im oberen Saal der Versorgungs¬
kuranstalt ( Wilhelmsheilanstalt ) ein „ Heiterer Abend " ab -
gehallen , ter für die zur Zeit im Haufe weilenden kriegs¬
beschädigten Kurgäste veranstaltet worden war . In liebens¬
würdiger Weise halte sich Herr Hubert D i e r f s , ter kürzlich
bereits mit seinem „ Heiteren Vortragsabend " im Kurhaus
einen grotzen Erfolg verzeichnen konnte , zur Verfügung ge¬
stellt und vermittelte mit seinen Vorträgen den Anwesenden
frohe , heitere Stunden , die allen noch lange in Erinnerung
fein werden . Das Programm mit seinen 12 Vorträgen war
sthr abwechslungsreich gestaltet und Herr Dierks erwies sich
dabei als ausgezeichneter Vortragsmeister . Er brachte seine
Erzählungen trefflich pointiert und seine Dialektoorlräge be¬
herrschte er ebenfalls vollkommen . Da hörte man Geschichten
von Fritz Reuter , Münchhausen , Fontane und Kleist . Paul
Kellers Märchen von den deutschen Flüssen fesselte nicht
minder wie 2 . Trojans Gedicht von den 88er Weinen . Dann
kamen noch einige lustig « , kleinere Geschichten von Schlicht ,
Kyber , Moszkowski und Holst zum Vortrag . Obermedizinal¬
rat Dr . Fritz unterstrich den von ten Kurgästen gespendeten
Beifall in einer Schlutzansprache , in ter er tem Vortragenten
besonders für seine ganz hervorragenden Darbielunqen
dankte .

— Reue Statistik ter deutschen Missionen . Auf ten 524
Hauptstationen der im Deutschen Evang . Missionslag zu -
!ammengeschlossenen deutschen Missionszesellschaflen stehen
insgesamt 1586 europäische Missionskräfte und 10 951 ein¬
geborene Mitarbeiter . In ihrer Pflege befinden sich
1 225 792 Heidenchristen und 67 000 Taufbewerber . In 3982
Volks - und 109 gehobenen Schulen werten über *>50 000
Schüler unterrichtet . In 31 Krankenhäusern arbeiten 37
Ärzte . 1933 ist die Zahl ter Heidenchristen um 49 000 ge -
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Wachsen . Die Einnahmen gingen ihn selben Jahr um 66 000
RM . auf 5 Millionen RM . zurück . — Auf ter seit 1882 te »
stehenden brandenburgischen Missionskonferenz , die zugleich
einen öffentlichen Vortragsabend veranstaltete , sprach ter
bekannte Missionskenner Prof . D . I . Richter über die
kritische Lage der deutschen Missionen , die
in ihrem außerordentlichen Mangel an ausländischen Zah¬
lungsmitteln zwar durch Entgegenkommen der Reichsstelle
für Devisenbeschaffung insofern gebessert werten konnte , datz
nunmehr die Zahlung der Gehälter für die Missionare ge¬
sichert ist , aber dennoch fortbesteht . Die Frage einer Zu¬
sammenfassung der verschiedenen Missionsarbeit durch die
grotze Zahl der einzelnen MissionsgeseLschaften müsse ernst¬
haft infolge der Not der Zeit erwogen werten .

_
— Regelung des Fleischoerkauss aus Hausschlachtungen .

Der Reichsbauernführer hat Satzungen für die neue Markt¬
organisation der Schlachtviehwirtschaft erlassen . Darin
wird den Schlachtviehwertungsvevbänden u . a . auch das Recht
zuerkannt , den Preis ter am Schlachtviehabsatz beteiligten
Betriebe festzulegen . Hierzu gehört auch die Ermächtigung ,
die entgeltliche Abgabe von Fleisch und Fleischwaren aus
Schlachtungen , die nicht in einem in die Handwerksrolle ein¬
getragenen Fleischereibetrieb oder in -einer Fleischwaren¬
fabrik oorgenommen sind , zu regeln . Damit ist , wie die
„ Deutsche Fleischerzeitung "

hervorheüt , erstmalig in einem
Gesetz die Handhabe gegeben , den Verkauf von Fleisch , tes
aus Auspfändungen oder nicht fleischer -gewerblichen Schlach¬
tungen stammt , emzuschränken . Der Vorsitzende des deutschen
Flelscherverbandes wird bereits in allernächster Zeit mit den
matzgebenden Persönlichkeiten der Schlachtviehmarkt¬
organisation deshalb Fühlung nehmen ,

— Der Eigenverbrauch bei der Umsatzsteuer . Die Er -
fassung tes Eigenverbrauchs bei Handwerkern und Klein -
geweroetreibenden mit Vereinfachter Buchführung war nach
tem alten Umsatzsteuergesetz durch einen Erlaß dahin geregelt
worden , datz die Eigenentnahmen nicht unbedingt einzeln
aufgeführt zu werden brauchten , sondern bei gleichbleitenten
Entnahmen die Ansetzung eines monatlichen Pauschsatzes
genügte . Auf Antrag des Reichsstantes tes teutschen Hand¬
werks hat sich der Reichsfinanzminister damit einverstanden
erklärt , datz auch für das neue Umsatzsteuergesetz diese
Regelung aufrechterhalten wird .

— Zimmervermietung durch Beamte . Der Reichs - und
preußische Innenminister stellt in einem Erlaß fest , daß
Zimmeroermietung nicht als genehmigungspflichtige Be¬
schäftigung im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen anzu¬
sehen sei . Eine Genehmigungspflicht für die Zimmerver¬
mietung durch Beamte lasse sich nicht begründen , da Beamte
in diesen Fällen nicht anders behandelt werden könnten als
andere in freien Berufen in Lohn und Brot befindliche , aber
nicht gewerbsmäßig auf Zimmervermietung -angewiesene
Personen . Mißbräuchliche Betreibung der Zimmerver¬
mietung durch Beamte werde auf Grunv der Beamtengesetz¬
gebung verfolgt .

— Die Jugend wird mit der Siedlung vertraut gemacht .
Der agrarpolitische Referent des sozialen Amtes ter Reichs¬
jugendführung , Oberbannführer S t i e r I i n g , ist als Be¬
auftragter tes Reichsjugendführers in das Reichsheimstätten¬
amt entsandt wor -ten . Die deutsche Jugend als künftige
Träger ter Idee der -teutschen Siedlung und ihre Vollender
soll -mit ten Siedlungszwecken ter Bewegung vertraut
gemacht werden .

— Die Frühjahrsstenographenprüsung 1935 wird am
14 . April in ter Stadt . Hantelstehranstalt , Dleichstraße 44 ,
abgehalten . Die Meldung zur Prüfung ist an die Bezirks -
stette Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für das
Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet . Sitz Frankfurt a . M „
Adelheidstratze 23 , zu richten . Bei Bestehen ter Prüfung
wird in den Geschwindigkeiten ^ von 150 und 180 Silben ,
sowie je 20 Silben mehr ein Zeugnis ausgestellt . Für di «
Vorprüfung mit 120 Silben in der Minute erhalten die Prüf¬
linge lediglich eine einfache Bescheinigung . Kein Steno -
graphiekundiger sollte es versäumen , sich dieser Prüfung zu
unterziehen , denn die Erfahrung hat gelehrt , daß amtlich
geprüfte Kurzschriften mit Hohen Geschwindigkeiten immer
wieder in der Vermittlung offener Stellen bevorzugte Be¬
handlung erfahren und nicht zu befürchten brauchen , erwerbs¬
los zu werten .

— Berkehrsunfall . Am 7 . 3 . , gegen 11 .50 Uhr , erfolgte
Ecke Langgaffe und Taunusstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Lieferwagen und einem Personenkraftwagen . Der
Lieferwagen befuhr die Taunusstraße in Richtung Wilhelm -
tratze , während ter Personenkraftwagen von der Sonnen -

terger Straße herkam -und in die Langgasse einbiegen wollte .
Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

— Versuchte Brandstiftung . Am 7 . 3 ., gegen 11 .10 Uhr ,
churde eine mit ihrem Ehemann in Scheidung lebende Ehe -
nau wegen Brandstiftung ins Polizeigefängnis eingeliefert .

Die Ehefrau hatte die Zimmertür tes Zimmers , in dem ter
Ehemann wohnt , mit einer leicht brennenden Flüssigkeit te -
goffen und in Brand gesetzt . Der Grund hierzu ist in ten
dauernden Streitigkeiten wegen ter Ehescheidung zu suchen .
Es entstand leichter Sachschaden . Personen wurden nicht
verletzt . •

— Preußisches Staatstheater . Im Staatstheater
„ Kleines Hans "

gelangt am Samstag , 9 . März , das ent¬
zückende Lustspiel „ Die ewigen drei Worte " von Leo
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Lenz jur Erstaufführung . Leo Lenz ist der Verfasser der
hier in Wiesbaden mit «grogem ErMg aufgeführten Stücke
„ Heimliche Brautfahrt

“
, „Ständchen bei Nacht "

, „ Trio "
. Die

Inszenierung besorgt Paul Breitkopf , das Bühnenbild
Friedrich Schleim . 5n den Hauptrollen Fridl Akecklenburg
und Kurt Sellnick ; in weiteren Rollen Hertha Genzmer ,
Adele Lindemer , Helmut Wiedermann , Guido Lehrmann und
Paul Breitkopf . Die erste Wiederholung ist für Sonntag ,
10 . März , vorgesehen .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 10 . März ( B 22 ) „ Aida "

.
Montag , 11 . März ( G 23 ) „ Wilhelm Dell "

. Dienstag ,
12 . März ( A 23) „ Die Zauberflöte

“
. Mittwoch , 13 . März

( D 23 ) „ Die Boheme "
. Donnerstag , 14 . März ( C 24 ) „ Der

goldene Pierrot
"

. Freitag , 15 . März ( außer Stammreihe )
„ Wilhelm Zett “

. Samstag , 16 . März ( F 23 ) „ Der Wild¬
schütz ) . Sonntag , 17 . März ( A 24 ) „ Lohengrin

"
. — Kleines

5 au 5 : Sonntag , 10 . März ( außer Stamm reihe ) .Luftiger
Nachmittag

"
; ( V 22 ) o -bds . „ Die ewigen drei Worte "

. Montag ,
11 . März , Geschlossen. Dienstag , 12 . März ( II 22 ) „ Fing¬
st affel Äramtn “

. Mittwoch , 13 . März ( außer Stammreihe )
„ Die Pfingstorgel

"
. Donnerstag , 14 . März ( IV 23 ) „ Die

ewigen drei Worte "
. Freitag , 15 . März ( außer Stamm¬

le ihe ) „ Das Schwarzwaldmädel
"

. Samstag , 16 . März ( I 23 )
Zum ersten Male : „ Schneider Wibbel "

, Komödie von
Hans Müller - Schlösser . Sonntag , 17 . März ( III 22 ) „ Flug¬
staffel Äramtn “

.
— Marktkirche . Eine Passionsmusik mit selten gehörten

Lhor - und Orgelwerken findet am Sonntag , 11 . März , abends
8 Uhr , statt . Ausführende : Der Madrigalchor der Musik¬
hochschule Mainz . Leitung : Joh . Kuhnert .

"
Orgel : Kurt Utz .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Hilsspsörtner Heinrich Scheib , Kurfürstenstr . 20 ,

begeht heute sein 25jähriges Dienstjubiläum bei Kalle u . Co .

Wiesbaden - Schierstein .

Herr Heinrich Öhler . Schierstcin , Mittelstraße , begeht
am 9 . März seinen 77 . Geburtstag . Er bezieht schon 50 Jahre
das Wiesbadener Tagblatt .

Zu unserem gestrigen Bericht über den Schuppenbrand
in den Glyco -

'
Metallwerken wird uns noch er¬

gänzend berichtet , daß der gesamte A r b e i t s d i e n st des
Schiersteiner Lagers alarmiert war und kurz darauf als

erste Hilfstruppe auf der Brandstätte erschienen war . Die
Arbeitsdienstler waren bald in voller Tätigkeit , sperrten ab
und leisteten der Feuerwehr wertvolle Dienste .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die evangelische Frauen Hilfe hielt ihre
Jahresversammlung in der ev . Kirche ab . Nach einleiten¬
den Bearüßunqswörten der Vorsitzenden , Frau Knapp , er¬
stattete Herr Pfarrer Romberg in seiner Eigenschaft als

Schriftführer den Jahresbericht . Es wurden von der
Krankenpflegestation 489 Kranke gepflegt , davon 86 Männer ,
236 Frauen , 167 Kinder . Die beiden Schwestern des
Paulinenstifts haben insgesamt 8707 Besuche gemacht . Die
geplante Anstellung einer dritten Schwester für die Siedlung
Freudenberg konnte in diesem Geschäftsjahr noch nicht
durchgeführt werden . Zu Mitgliedern des Vorstandes wur¬
den wiedergewählt : Frau Knapp , Frau Sommer und Frau
Wöll . Von den Leistungen der Frauenhilfe ist noch hervor¬
zuheben . daß 15 Frauen eine Erholung im Müttererholungs -
heim der Frauenhilfe in Eppstein fanden . Die Lichtbäder ,
einrichtung sowie sonstige Apparate stehen den Mitgliedern
gegen eine mäßige Gebühr zur Verfügung . Die Hilfe der
Frauenhilfe steht den Nortdürftigen unentgeltlich zu . Be¬
mittelte können diese gegen mäßige Gebühr ebenfalls in
Anspruch nehmen . Für den 19 . Mai ist das Jahresfest ,
für den 26 . Juni eine Autofahrt nach Bad Nassau — Ems -

Koblenz —Wispertal geplant . Die durch Herrn Vkarrer
Romberg bekanntgegebenen Leistungen der Frauenhilfe sind
wirklich sehr erfreulich und anerkennenswert . Hoffen wir ,
daß es zum Herbst gelingt , für die Siedlung Freudenberg
eine dritte -Schwester anzustellen , da die Siedlung einer
solchen Hilfe in Anbetracht ihrer hohen Kinderzahl wohl
bedarf .

Wiesb aden - Frauenstem .

?
ür die neue Periode der Kinder - Land -
chickung haben sich in Wiesbaden - Frauenstein

5 Familien zwecks Aufnahme erholungsbedürftiger Kinder

zur Verfügung gestellt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Gasthaus „ Zum Engel
“ fand am Donnerstag die

Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Be¬

zugs - und Abs
'
atzgenossenschäft Erbenheim statt .

Rach der Eröffnung durch den Aufsichtsratsvorsitzendcn H .
Friedrich gab der Jahresbericht des Vorsitzenden H . Rh .
Merten einen Überblick über di « umfangreiche Geschäfts¬
tätigkeit der Genossenschaft . Der Mitgliederbestand hat sich
im vergangenen Jahr von 116 auf 138 erhöht . Insgesamt
wurden im letzten Jahr über 13 000 Zentner Frühkartoffel ,
12 000 Zentner Spätkartoffel und 8600 Zenter Getreide durch
die Genossenschaft abgesetzt . An Futtermitteln wurden übet
28 000 Zentner an die Mitglieder verkauft . Auch in der Be¬
schaffung von Saatgut , Futterstroh , Futter - und Dünge¬
mittel , Kohlen und Briketts wurde sowohl in der Quali¬
tät , wie auch mengenmäßig Hervorragendes geleistet . Den
bereits vorhandenen Ackerwalzen wurde etne vierteilige
Holzwalze und eine Einspänner - Ringelwalze zugefügt . Am
kommenden 18 . März wird die im Vorjahr beschlossene

Senkung der Haftsumme der Mitglieder von 500 auf 200 RM .
rechtskräftig . Die Bilanzablage des Rendanten Karl Som¬
mer ließ den zahlenmäßig hohen Umsatz — der Gesamt¬
umsatz betrug 1371000 RM . — und eine geordnete Rech¬
nungsführung erkennen . Auf Antrag des Mitgliedes Aug .
Kaiser wurde der Verwaltung sowie dem Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Der Reingewinn wird für
Betriebsrücklage und Reservefond verwandt . Für die

satzungsgemäß
'

ausscheidenoen Vorstandsmitglieder August
Häuser und H . A . Born wurde H . L . Stein neu - und H . 81.
Born wiedergewählt . Für den Auffichtsrat wurde Philipp
Krag wieder - und Willr Stott neugewählt . Die neuen Ein¬
heitssatzungen wurden einstimmig angenommen . Anschließend
sprach sich Direktor Fleinert von der Bäuerlichen Hauptge¬
nossenschaft Frankfurt sehr lobend über die Erbenheimer Ge¬
nossenschaft aus , die in ihrer Umsatzhöhe und Leistungs¬
fähigkeit mit an der Spitze sämtlicher Genossenschaften im

Bezirk des BHE . Frankfurt stehe . Weiter äußerte sich
Fleinert eingehend über das Warengeschäft der BHE . und
die Futtermtttelbeschaffung .

Heute morgen scheuten auf der Wiesbadener Straße die
Pferde eines dort haltenden Fuhrwerks vor der Straßen -

bahu , wobei sie vor einen von Wiesbaden kommenden Per -

sonenkrattwagen gerieten . Zum Glück fuhr das Auto so lang¬
sam , so daß Äs Pferds mit Fleischwunden davon kamen . Das

Wiesbadener Tagblatt

Fragen des deutschen Handwerks Eine

jung '

hat

irt , eine gute Gelegenheit , die fachliche
Wanderschaft mit festem Ziel in schönes

werden .
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Kreisbauernführer .
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Der Goldschatz im Küchentopf .
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Keine Unklarheiten mehr bei Handwerksaufträgen .

Eine wesentliche Ursache der Meinungsversch -iedenheiten

Gretchen

und die Jäger !

Dies ist keine Liebesgeschichte , gehört

aber zu dem Thema : „ Liebe geht durch

den Magen !
"

Es handelt sich um zwei

neue Knorr - Suppen : „ Gretchen
"

, die

zarte , gebundene Gemüsesuppe , und

um die pikante , braune Snorc Jäger -

Suppe . So unterschiedlich diese beiden

Geschmacksrichtungen sind , die eine wie

die andere wird Ihnen gewih zusagen .
1 Würfel = 2 reichliche Teller -- 10 Pfg .

Schon seit 50 Jahren :

'
KhcVl Suppen - gute Suppen !
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Die Reichsbahndirektion Mainz stellt dis Aus¬
gabe von Sonntagsrückfahrkarten zur Teilnahme
an der Groß -Bauernkundgebung bereit für dis Frühzüge am
9 . März nach Wiesbaden für alle Stationen im Bereich der
Kreisbauernschaft Hessen -Nassau - Süd .
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Aufruf zur Märzkundgebung der Kreis¬

bauernschaft Hessen - Nassau - Süd

am 9 . März im Paulinenschlößchen .

An die Mitglieder der Hauptabteilung IV des Reichs¬

nährstandes , die Handelsbetriebe , sowie die be - und ver¬

arbeitenden Betriebe landwirtschaftlicher Erzeugnisse , hand¬

werklicher , gewerblicher und industrieller Art . Der groß¬

angelegte Aufklärungsfeldzug des Reichsnährstandes für die

nunmehr beginnende praktische Erzeugungsschlacht ist be¬

endet . Aus diesem Anlaß wollen

der Gauleiter und Reichsstatthalter

sowie der Landesbauernführer

in einer großen BauernkuNdgebung am 9 . März

in Wiesbaden imPaulinenschlützchenzu euch sprechen .

Es ist dies die erste Reichsnahrstandskund «

gebung bet Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd , die die

Kreise Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen , Unter -,
Ober - und Main -Taunus umfaßt .

Am Vormittag findet für die Hauptabteilung IV

eine Sondertagung im Galeriesaal des Paulinen -

schlößchens statt . Beginn 10 .30 Uhr . Es spricht Landes¬

hauptabteilungsleiter IV Pg . Moses über : Marktordnung
— gebundene Wirtschaft .

Die große öffentliche Kundgebung ,
in der Gauleiter und Reichsstatthalter Pg . Sprenget und

Landesbauetnsühret Pg . Dt . Wagner sprechen werden ,

beginnt um 15 llhr .

Programme sind beim Ortsbauernsührer und an bet

Kasse erhältlich und berechtigen gleichzeitig zum Zutritt zur

Veranstaltung .
Die Kundgebung kann ihren Zweck nur erfüllen , wenn

auch ihr daran teilnehmt . Beweist durch euer Erscheinen ,
daß ihr gewillt sei , Schulter an Schulter mit den nassauischen
Bauern in Treue und Geschlossenheit , gemäß dem Willen
unseres Führers , die Nahrungsfreiheit des deutschen
Volkes und damit die politische Freiheit zu erkämpfen . Helft
alle mit , diese erste große Reichsnährstandskundgebung der
Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd zu einem machtvollen
Bekenntnis des Zusammengehörigkeitsgefühls aller Ange¬
hörigen des Reichsnährstandes zu gestalten .

Auto konnte mit gebrochener Windschutzscheibe und kleineren
Beschädigungen seine Fahrt fortsetzen .

In einer sich anschließenden Versammlung der Orts -
bauernschaft wies der Ortsbauernführer Pradt zunächst
auf die Bauernkundgebung am Samstag in Wiesbaden hin
und besprach dann an Hand von Rundschreiben des Reichs¬
nährstandes bäuerliche Tagesfragen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Im Rahmen der Erzeugungsschlacht müssen die
Landwirte darauf bedacht sein , ihren Viehbestand mit wirb
schasteigenem , eiweißreichem Futter zu ernähren . Abfälle
besonders eiweißreicher Pflanzen werden schon vereinzelt in
bäuerlichen Betrieben eingesäuert . Das in Silos ein -
gesäuerte Futter wird je nach seiner pflanzlichen Zu¬
sammensetzung gerne vom Vieh ausgenommen . Die Er¬

bauung von Silos wird von den zuständigen Stellen wesent¬
lich gefördert . Aus diesem Grunde besichtigten am Mittwach -
nachmittag Junglandwirte der „ Bäuerlichen Werkschule
Wiesbaden “ den von dem biestgen Landwirt Heinrich Gott¬
lieb Goßmann erbauten Silo , um sich an Ort und Stelle von
der Rentabilität desselben zu überzeugen .
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Freitag , 8 . März 1935 .

19 000 RM . sichergestellt .

Mittelwald , ( Grafschaft Glotz ) , 7 . März . Daß GelA
betröge zu House im Sparstrumpf aufbewahrt werden, .

’J;
auch heute leider noch nicht ganz selten . Einen SonderM
dürste aber die Auffindung von 19 000 RM . frei einer oltc ^

Witwe in Mittelwold darstellen . Bei einer Haussuchung
wurden dort über 4 0 00 RM . in Gold und ct ® a

15 000 RM in Silber und Wertpapieren gefunbefl -

die sie in Säcken und Küchentöp ' en ouffrewohrte . Die Orts
'

Polizeibehörde ordnete mit Rücksicht auf die drohende E -'

fahr eines Einbruchdiebstahls bei der alleinstehenden alWs

5 -rau _ unb . au ! die dadurch gefährdete öffentliche Sicherhcn
die Sicherstellung des Geldes bei der Sparkasse an
die Frau wurde ein Ent münd igunzsverf
eingeleitet .

Nacheichungslokal , Schlttz -immer in der Schule in -der

Schulst roße , ]
vom 18 . Juni bis 22 . Juni in Wiesbaden - Igstadt , Nach - :

eichungslokal , Saal der Wirtschaft Göbel ,
vom 24 . Juni bis 10 . Juli in Wiesbaden - Erbenheim ,

Nacheichungslokal , alter Rathaus -Saal , statt .
Dis Bekanntmachung ist in dem am 9 . März erschienene »

Amtsblatt Nr . 10 der Regierung Wiesbaden veröffentlicht .
Dis Landwirte und Gernerfretne & nben , welche Erzeugnisse
und Waren noch Maß oder Gewicht ein - oder verkaufen ,

Nacheichung
der Maße , Waagen und Gewichte in den eingemeinbeteil

Vororten der Stadt Wiesbaden .

Der Polizeipräsident schreibt uns : Die .N -acheichung aller

Maß - und Wiegeoeräte findet
vom 8 . April bis 3 . 3)iai in Wiesbaden - Dotzhei m , Nach

eichungslokal ehemalige Schule , Müh -Igasse 17 ,
vom 4 . Mai bis 13 . Mar in Wiesbaden - Sonnenberg ,

Nacheichungslokal , Zimmer
'

in der Talschule ,
vom 14 . Mai bis 21 . Mar in Wiesbaden - Rambach mif

Wiesbaden - Zeßloch , Nacheichunoslokal , Sool in der

Schule , für Wiesbaden -Ra mb ach und Wiesbaden »-

zwischen Auftraggeber und Handwerksmeister , der Differenzen
über Preisberechnungen und Störung des Wettbewerbs ufty
sind , wie der Reichsstand des deutschen Handwerks mitten !,

W
l - 3
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Arbeitsminister wünscht stärkere Einschaltung des
Drechslerhandwerks .

Durch Runderlaß hat der Reichsarbeitsminister auf Ein¬
gaben des Drechslerhandwerks innerhalb des Reichsstandes
hingewiesen , in denen die besondere Notlage dieses Hand¬
werkszweiges geschildert war , das die größten Arbeitsgebiete
beim Innenausbau und der Möbel a usstattuna der Wohn -
und Sredlungsbauten verloren habe . Die Eingaben wünschten
Berücksichtigung der Drechsler beim Treppenbau , beim Bau
von Gartenzäunen , Balkcmgeländern usw . und baten den
Minister um eine Empfehlung stärkerer Verwendung der
Drechslererzeugnisse bei Wolmangs - und Siedlungsbauten .
Der Minister hat die gewünschte Empfehlung ausgesprochen ,
soweit es rm Hinblick auf die Kostengestaltung verantwortbar
und eine Einwirkung auf die Bauherren möglich sei .

Keine Handwerksarbeit für asoziale Elemente .

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung einer einheit¬
lichen Reichs - Strasvollzugsordnung wird auch tric Ge¬
sang e n e na rbe i t eine Neuregelung erfahren . Der alte
Kampf des Handwerks gegen die Gefangenenarbeit ist damit
wieder stärker in den Vordergrund gerückt worden . Im
Reichsstandsorgan des deutschen Handwerks verweist Dipl . -
Jng . Strube auf Statistiken , aus denen sich ergebe , daß
fast ausschließlich arbeiten handwerklicher Art von den Ee -
fanasnen ausgefuhrt würden . Solange auch nur ein unbe¬
scholtener Volksgenosse brotlos sei , müsse bieder das Vorrecht
auf Arbeit vor dem Sträfling haben . Es geht nicht an , daß
für asoziale Elemente Mühe und Kosten aufgewandt und
ihnen Arbeit um jeden Preis beschafft werde , wahrend zahl¬
reiche unbescholtene Volksgenossen und Handwerker noch den
Weg zum Wohlfahrtsamt gehen müßten .

Deutschland tauscht Iunghandwerker mit Italien aus .

Der bereits 1934 angeregte Austausch von Junghand¬
werkern mit Italien , der zunächst für Italien nicht undurch¬
führbar war , wird im Frühjahr d . I . nunmehr vor sich
gehen . Italien möchte aus folgenden Handwerksberufen
Junghandwerker in Deutschland unterbringen : je zwei
Photographen , Goldschmiede ( Silberarbeiter ) , Uhrmacher
und Maler und drei Zahntechniker , während Deutschland

schreibungen der geforderten Leistungen . Der Reichsverba » )
des deutschen Malerhandwerks hat nunmehr eiuhettliche , fach¬
lich richtige , klar und eindeutig formulierte Leistung ?»

'

beschreibungen herausgegeben . Wenn die auftragsvergeben - 1
den Behörden , die Architekten und die sonstigen Privat -MV
auftraggeber des Malerhandwerks diese Leistung .
beschreibungen annehmen und zur Grundlage ihrer Auftrags - erst z
ertcilung an den Malermeister machen , werden viele der bis «. Mens
herigen Schwierigkeiten vermieden und das Vertrauens¬
verhältnis zwischen Handwerk und Auftraggeber wesentlich
gestärkt werden können . Man darf hoffen , daß -andere Hand¬
werkszweige -dem Beispiel des Malerhandwerks folgen

werden aufgefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in bett

Nacheichungsräumen zu der festgesetzten Zeit gereinigt vor - einer

zulegen . Auf Antrag kann die Nacheichu -ng nicht , oder schwer
transportabler Maß - und Wiegegeräte in den Geschäften der
(bewerbetreibenden -selbst vorgenommen werden . Die Ge¬

schäfte haben Anträge frühzeitig an die Nacheichstelle in den

betreffenden Vororten ( Nacheichungslokal ) zu stellen .

Heßloch , der $

vom 22 . Mai bis 7 . Juni in Wiesbaden - Bierstadt , Nach rigft

eichungslokal , Saal in der alten Schule ,
vom 11 . Juni bis 17 . Juni in Wiesbaden - Kloppenheim ,

folgende Austauschh -andwerker nach Italien senden will : ft
zwei Kunstschlosser und Maler und je einen Photographin ,
Uhrmacher , Friseur , Tischler , Gelbgießer , Steinmetz , bes ®

’

Spengler . Es können auch aus -anderen Berufen Junghand -
werker nach Italien gesandt werden . Maurer - und Zimmerer -
Handwerk , sowie das Nahrungsmittelgewerbe gehören ,n
Italien nicht zu den Handwerksberufen . Die Auszutauschei, - -
freu sollen -der NSDAP . HI . . SS . oder SA ., frejm . ter r
Partita nazion -ale Fascista angehören , weder jünger als izs
noch älter als 20 Jahre sein . Der Austausch sott in beul
Monaten April oder Mai 1935 beginnen . Die Arbeit
Aalten wie in Deutschland dauert für -die Auszu tausch enden t •-
sechs Monate . Reisespesen , Verpflegung und Untcrtunit l ™

!

gehen zu Lasten der Auszu tauschenden . Der Lohn wird sich
'

nach den bestehenden Tarifordnungen richten . Die Unter - "

bringung im Familienhaushalt des Betri -ebsi -nhabers ist er ,
forderlich . Es ist beabsichtigt , die nach Italien zu entsenden ,
den Junghandwerker eine Woche vor der Abre -ise in Stutt¬
gart Prr Vorbereitung zu sammeln . Der Austausch , ist , wie
der Reichsstand erklärt , eine gute Gelegenheit , die sachliche
Förderung mit einer Wanderschaft mit festem Ziel in schön «
Land zu verbinden .
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aeheures Aufsehen erregt . Man tappte lange Zeit im
'

Dunkeln und konnte sich nicht erklären , welche Motive diesen
V? *

jungen Gentleman zum Selbstmord getrieben haben mochten .
2 ? I R Es scheint jedoch jetzt schon ziemlich sicher festzustehen , das ;
t; ,1 e Mac Sweeney aus enttäuschter Liebe Hand an sich ge -

| legt hat .

llei

des Weltrekords im

m gestern

iw
icht .
list «
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Wasferstand des Rheins

am 8 . März 1935 .

g - Im übrigen scheint dieses Abenteuer rasch verflogen zu
sein . Wenige Tage vor dem Selbstmord Mac Swecneys er¬
schien diese junge Dame aus Glasgow in London in der

rasender Geschwindigkeit an den Baum gefahren . Die drei
~ '

ener Wiener

Der plötzliche Tod Diamond Mac Sweeneys , eines

jungen , eleganten Mannes von kaum 32 Jahren , der außer¬
dem zu den größten politischen Hoffnungen Englands zählte ,
hat in den höchsten Kreisen der englischen Gesellschaft un -

tgs »
>em
ort - 1

tqs »J

£

ilich
md -

nehmen konnte .

Schneetreiben in Mailand . Auch in Italien ist nach
wärmerem Frühlingswetter der letzten Wochen wieder ein

Rückschlag eingetreten . InMailand hält sich das Thermo¬
meter nur wenig über null Grad . Freitagfrüh fetzte nach

stürmischer Nacht in der Stadt wieder lebhaftes Schnee¬
treiben ein .

D - Zug fährt in Renntierherde . In Nordschweden

sauste der Lappland - Expreß nachts in voller Fahrt
in eine Renntierheide hinein , die dichtgedrängt auf dem

Schienenweg stand . Ehe der Zug zum iZtehen gebracht
werden konnte , waren bereits 50 Renntiere zermalmt .

Drohender Generalstreik in Havanna . Die Angestellten
der staatlichen Verkehvsverwaltung in Havanna sind in
den Streik getreten und haben infolgedessen den gesamten
Post - und Telegraphenverkehr lahmgelegt . Man . nimmt an ,
daß es sich bei diesem Streik um einen Teil eines allgemeinen
Umsturzplänes handelt . Di « ausständigen Verkehrsbeamten
haben sich mit anderen Streikenden vereinigt , so daß die
Gefahr eines Generalstreiks droht . Man glaubt , daß noch
int Laufe des Freitags der Belagerungszustand über das

, Land verhängt werden wird .

Verunglückten sind Söhne ony ,
Familien . Die Annahme , dag der Wagen gestohlen
war , war also unzutreffend .

rg ,

mit
der

w

ach -

Privatwohnung Sir Sweeneys . Wie sein Diener erzählt ,
ist es bei dieser Gelegenheit zu einem heftigen Auftritt ge¬
kommen . woraufhin die Besucherin das Haus verstört und
mit Tränen in den Augen fluchtartig wieder verließ .

Auch Diamond Mac Sweeney soll erschüttert gewesen
sein . „ Ich habe kein Glück mehr bei Frauen , John ; warum
glauben sie nicht , daß ich es ehrlich meine "

, so äußerte sich
Mac Sweeney an diesem Abend seinem Diener gegenüber .

Das Rendezvous in Paris abgesagt . . .
Der Schmerz über seine geschiedene Ehe und die Ent¬

täuschung über seine Liebschaft mit dem schönen Mannequin
scheinen diesen „ Ladykiller

"
jedoch nicht daran gehindert zu

haben , gleichzeitig noch einer dritten Frau den Hof zu
machen und irrsinnige Gelder für diesen Flirt zu
verschwenden . Es handelte sich in diesem Fall um eine ge¬
wisse Pamela O ' N e i l l , die in ganz London als „ die
Dame im Rolls -Royce

" bekannt war , denn ihre Luxus¬
limousine erregte überall Aufsehen , wo sie auftauchte .

Pamela O ' Neill war vor einiger Zeit zum Wintersport
nach Tirol gefahren , aber trotzdem sollen regelmäßig täglich
Briefe hin - und hergegangen sein . Dieser Tage sollte nun
Pamela O ' Neill nach London zurückkehren . Mac Sweeney
hatte sich entschlossen , der angebetenen Frau nach Paris ent¬

gegen zu fahren . Wenige Stunden vor dem Start des Flug¬
zeuges , das ihn nach Paris bringen sollte , erhielt er jedoch
einen Eilbrief , in dem Pamela O ' Neill das Rendezvous ab -

fagte . „ Auch ich liebe Dich , wie eine Frau nur lieben kann ,
aber grade deshalb dürfen wir uns nicht wiedersehen

"
, so

schloß dieser Abschiedsbrief , den man in der Rocktasche
Mac Sweeneys gefunden hat . Noch am gleichen Abend hat
dann Mac Sweeney in dem Klub , in den er sich begeben
hatte . Selbstmord verübt .

Dieser Gentleman ist also allem Anschein nach das Opfer
von Liebesenttäuschungen geworden . Vielleicht nahm er

diese Dinge , trotz allen Abenteurertums auf der einen Seite

andererseits doch wieder zu ernst . Jedenfalls war er immer
mit seinem ganzen Gefühl dabei , wie aus der Eigentümlich¬
keit , feine Liebesbriefe nur in persischer Sprache abzu¬
fassen , eindeutig hervorgeht . „ Sie können es nicht lesen

"
,

so erklärte er früher einmal seinen Freunden , „ aber meiner

Meinung nach kann man seiner Anbetung für eine schöne
Frau nur in dieser lyrisch zarten Sprache Ausdruck ver¬

leihen
"

.

Hinrichtung von zwei Raubmördern in Wien . Die
Raubmörder Franz Böck und Alois Sedlak , die eine

Gastwirtin in Oberstinkenbvu np
'

( Niederösterreich ) ermordet

hatten , wurden am Donnerstag durch ein Standgericht in
Wien zum Tode durch den Strang verurteilt . Da das

Gnadengesuch von dem Bundespräsidenten verworfen wurde ,
wurden die beiden Verbrecher am Donnerstagabend hin -

gerichtet .

Eine unglückliche Ehe .
Mac Sweeney war bis vor zwei Monaten verheiratet .

Seine Gattin gehörte den besten Kreisen an und war in der
Gesellschaft ob ihrer auffallenden Schönheit bekannt . Es

'
war auch ursprünglich eine regelrechte Liebesheirat gewesen .
Diese Ehe gestaltete sich jedoch mehr und mehr unglücklich ,
da , wie es den Anschein hat , Mac Sweeney sich auch noch für
andere Frauen interessierte , und seine Gattin schließlich nicht
mehr geneigt war , die häufigen Fehltritte zu verzeihen . Vor

S
:

iet Monaten ist daraufhin die Ehe Mac Sweeneys ge -
ieden worden , aber er hat diesen Zusammenbruch seines

Glücks nie überwunden . Er erklärte seinen Freunden und
allen denen , die es wissen wollten , ganz im Gegenteil immer
wieder , daß er seine Frau stets abgöttisch geliebt habe und
diese Trennung nicht ertrage . Sweeney soll sogar entschlossen
gewesen sein , sich nach Ablauf einer gewißen Frist mit seiner
geschiedenen Gattin wieder zu verheiraten .

Ein Abenteuer in Glasgow .

Solche Beteuerungen waren im Augenblick unbedingt
erst zu nehmen . Andererseits aber scheint Mac Sweeney ein
Mensch gewesen zu sein , der sehr leicht Stimmungen unter¬
worfen war , denn wenige Tage nach seiner Scheidung schon
erlebte er in Glasgow , wo er sich vorübergehend dienst¬
lich aufhielt , ein neues Abenteuer . Diesmal war es ein"
Manneqüin , in das er sich verliebte . Diese Wahl mag
bei einem Mann von der Distinktion eines Mac Sweeney
zunächst wundergenommen haben , aber auch Evelyne , dieser

. neue Flirt , soll in der Tat eine berauschende Schönheit ge¬
wesen sein .

(Expreß -Bildmatem -Dienst )
Das Ende des „ letzten Banditen von Korsika " .

Der berühmt - berüchtigte korsische Vanditenführer
Spada vor dem Schwurgericht in Vastia , wo er wegen
vielfachen Mordes zum Tode verurteilt wurde . Spada
beging seine erste Mordtat infolge von Familienzwistig¬
keiten , flüchtete dann in das undurchdringliche Dickicht des
Macchiengeftrüpps und war Jahre hindurch der unge¬
krönte König des gebirgigen Inneren der Insel . In
den Zeiten des Höhepunktes seiner Macht übte er sogar
politischen Einfluß aus . Die Fahndungen der Polizei
waren ergebnislos , und erst eine militärische Expedi¬
tion konnte den Räuberhauptmann zur Strecke bringen .

* Nach neuem Gesetz bestraft . Zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt wurde der 47jährige I . Bayer
in Mainz . B ., der nicht weniger als 41 Vorstrafen auf allen

möglichen Gebieten — hauptsächlich aber wegen Diebstahls
in wiederholtem Rückfall — hinter sich hat , war angeklagt ,
in der Nacht vom 1. auf den 2 . September 1934 in einer

Wirtschaft eine Tischdecke gestohlen zu haben . Ein Zeuge
hatte bemerkt , daß B . die Tischdecke unter seiner Weste ver¬

steckt hielt . B . bestritt jedoch seine unredliche Absicht und

behauptete , sinnlos betrunken gewesen zu sein und nicht zu
wissen , wie er zu der Decke kam . Da der Diebstahl nicht mit

sicherer Bestimmtheit geklärt wurde , konnte man den V .

wegen dieses Deliktes auch nicht bestrafen . Da aber das

neue Gesetz auch den Täter bestraft , der sich
vorsätzlich oder fahrlässig in einen Zustand
versetzt , in dem er strafbare Handlungen
begeht , wurde B . verurteilt . Sechs Monate verbüßter
Haft wurden ihm angerechnet .

Kne Tragödie in der englischen Gesellschaft :

Die Dame im Rolls - Royce .

Liebesbriefe in persischer Sprache . — Warum Diamond Mac Sweeney Selbstmord beging .

So soll man Karneval nicht feiern , wie man es in der

südamerikanischen Stadt Ma n a o s getan hat . Gerade war
ein prunkvoller Maskenumzug im Gange , als es eine

Prügelei zwischen Soldaten und berittener Polizei gab .
Aus der Prügelei wurde eine Schießerei und das Resultat
waren vier Tote und mehrere Verletzte .

18 japanische Arbeiter bei einem Erdrutsch getötet . Bei
den Kanalbauten in der Nähe der Stadt Gifu , Provinz
Aichi , ereignete sich ein Erdrutsch , bei dem 18 Arbeiter ver¬

schüttet wurden . Die Verschütteten konnten nur als Leichen
geborgen werden .

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Einem Viebricher Einwohner kamen in der Zeit von

September bis Oktober v . I . hintereinander Geldbeträge

weg , die er in der Küche bzw . im Schlafzimmer verwahrte .
Als Diebin wurde die Emma D . ermittelt . Sie gab zu ,
dreimal mittels eines „ gefundenen

"
Schlüssels in die Woh¬

nung gekommen zu sein und dort insgesamt 27 RM . ent¬
wendet zu haben . Den Schlüssel will sie nach der dritten

Benutzung im Schloßpark weggeworfen haben . Das Gericht
verurteilte die Diebin zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten .

Aus der von ihm verwalteten Kaffe hatte sich der An¬

geklagte Sch . einen Betrag von 100 RM . entnommen um da¬
mit eine rückständige Mietsschuld zu begleichen . Wegen
Untreue bzw . Unterschlagung erhielt er einen Monat

Gefängnis .
Wegen Zechprellerei im Wiesbadener Hauptbahnhofs¬

restaurant wurde die berufslose Bertha G . zu drei Monaten

zwei Wochen Gefängnis verurteilt /
Einem Bekannten hatte der Franz E . eine Hofe ge¬

stohlen . Wegen Rückfalldiebstahls erhielt er eine Gefängnis¬
strafe von vier Monaten zwei Wochen .

Tragischer Tod eines Weltrekord - Fallschirmspringers .
Der dänische Fallschirmspringer John T r ä n u m , Inhaber
L . _ Fallschirmabsprung und des Welt¬
rekords im Fall mit geschlossenem Fallschirm , hatte am

Dienstag einen Weltrekordversuch unternommen , den er je
doch infolge der großen Kälte in den höheren Luftschichten
abbrechen mußte . Am Donnerstagnachmittag wollte er
einen zweiten Versuch unternehmen . Das Flugzeug , aus dem

Tranum abspringen wollte , stieg , begleitet _ von zwei
anderen Flugzeugen , gegen 15 Uhr vom Lufthafen Kastrup
bei Kopenhagen auf .

'
Wie der Flugzeugführer mitteilte ,

befand sich der Apparat in über 8000 Meter Höhe , _ als
Tranum ihm auf die Schulter klopfte , zum Zeichen , daß er
nieder gehen solle . Der Führer ging daraufhin so rasch
nieder , daß das Flugzeug sich bereits in 1 % Minuten in

niedrigen Luftschichten befand . Nach der Ankunft auf dem

Lufthafen Kastrup kam der bewußtlose Tranum sofort in

ärztliche Behandlung . Uber eine Stunde lang wurden

Wiederbelebungsversuche angestellt . Darckuf wurde Tranum

nach dem Krankenhaus gebracht . Bei der Ankunft war er

jedoch bereits tot . Man nimmt an , daß Tranum den Inhalt

seiner Sauerstoff -Flasche zu schnell verbraucht hat und das

Bewußtsein verlor,
'

ehe er eine Reserveflasche in Gebrauch

Acht Personen durch Sprengladung getötet .

New York , 7 . März . Durch eine verfrüht losgegangene
■ Sprengladung wurden in Saint George int Staate Utah

acht Personen getötet . Die Zahl der Schwerverletzten ist
noch nicht ermittelt , soll aber bedeutend sein . Es handelte
sich um di « Erweiterung « inem Petroleum - Bohrloches durch
Hinablassen einer Dynamttladung . Der Sprengstoff ent¬
zündete sich jedoch schon dicht unterhalb der Bvhrloch -

■ Mündung,
'

sodaß die Explosion nach außen wirkte .

Zugentgleisung in der Pfalz . Am Donnerstag , 7 . März ,
gegen 13 Uhr , entgleiste bei der Einfahrt int Bahnhof
Winnweiler der Personenzug 465 Kaiserslautern — Bad
Münster a . St . Ein Personenwagen hat sich quer gestellt , ein

L Personenwagen fiel um . Ein Reisender , der Händler Otto
Altes aus Weselftadt , wurde getötet . Fünf Rei¬
sende erlitten anscheinend leichtere Verletzungen und
wurden durch die Sanitätskolonne in das Krankenhaus
Rockenhausen gebracht . Der Hilfszug Kaiserslautern ist so¬
fort an die Unfallstelle abgefahren . Die Ursache der Ent -

; gleisung ist noch nicht geklärt .
Das Krastwagenuuglück bei Wien als Ende eines

Faschingsscherzes . Das Kraftwagenunglück auf der . Straße
zwischen Euntramsdorf und Loosdorf , südlich von Wien , das

? sich am Dienstagfrüh ereignete , ist jetzt aufgeklärt worden .
Z Bei den drei bis zum Skelett verbrannten Personen handelt
k es sich um drei Schüler der Elektro - Maschinen -

g ; schule in Wien . Sie hatten nach einem Ball am Rosen -
k Montag im Übermut den Kraftwagen eines Freundes

entfuhrt und sind , da,sie offenbar betrunken waren , mit

Juanita Cruz — die schöne Stierkämpferin .

Die geheimnisvollste Frau Spaniens . — 53 Kämpfe
großartig bestanden .

2n den letzten Sonntagen hat in Spanien die Saison
der Stierkämpfe 1935 begonnen . Das Publikum studiert eif¬
rigst die Kampflisten und wählt danach die „ Serienbillete "

| . aus , die es nehmen will . Es zeigt sich schon jetzt , daß die
junge , dunkelhaarige , still und zurückhaltend lebende Juanita
'
Cruz die große Sensation der kommenden Kämpfe ist .
Ihren Ruhm begründete sie damit , daß sie sich im vorigen
Jahr erstmalig zu Stierkämpfen in der Öffentlichkeit mel -

: bete und in einer Saison 53 schwere Kämpfe groß¬
artig durchstand . Seitdem spricht man von dieser Frau , die
länger in der Arena ausharrt , als irgend eine ihrer Vor¬
gängerinnen .

Im Laufe dieser Saison wird sie ihre erste Million
; Pesetas zurücklegen können . Sie hatte ja schon int letzten
: Lahr fast 650000 Pesetas rein verdient . Ihre Gagen sind
i aber in den verflossenen Monaten erneut gestiegen . In

einer der wenigen Unterredungen , die sie gab , erklärte sie ,
daß sie vier Jahre in der Arena stehen wolle , um sich dann
für immer von der Welt zurückzuziehen . In ihrer ganzen
Art ist Juanita Cruz zur Zeit die rätselvollste Frau
Spaniens — und die beste Stierkämpferin dazu .

Btebi ' ch : Pegel 2 .07 m gegen 2 . 14

Mainz . n 1 .30 n II 1 . 37

Kaub : n 2 .62 H M 2 .68

Köln : .. 3 . 18 H n 3 .28

1

Stück

324 j

3

Stück

PALMOLIVE - SEIFE
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Allee — Chaussee — Klamauk .

Heitze Sonne lag und brütete auf der Senne . General
v . Bissing , der Kommandierende des VII . A .-K . , besichtigte
die 18 . Kao .- Brig .

Exzellenz v . Bissing , der von seinen Offizieren die
höchsten Leistungen forderte rind aus Mannschaften und
Pferden den letzten Schweisstropfen herausholte , War ein
verw -eMner Reiterberserker und gefürchteter Vorgesetzter .
Kein Wunder , Latz „ Barer Philipp

"
sich allzu regen Besuches

erfreute und sechst Offizieren vor der beihenden Kritik Les
Gewaltigen der Hosenboden bebte .

Schon beim ersten Aujstellen des Regimentes flogen den
blauen Husaren die „drei Tage Mittelarrest

" wie Hagel -
schlotzen um die Ohren . Sechst der Herr Regiments -
kommandcur fand noch allerlei an der Richtung zu mäkeln
und glaubte seinem übervollen Herzen dadurch am besten
Lust zu machen , indem er sagte : „ Zuzammenreitzen , Knochen
an den Pferdeleib , Schnörkel hoch und nach vorn . Lanzen¬
haltung , getragene Zügelsaust , Bügelfühlung und reiten ,
was das Zeug hält .

"

Auf der Trothaftratzs wirbelte di « Kavalkade mächtige
Staubwolken hoch . Das Schicksal — Scheusal , der Ge¬
fürchtete nahte . Oberstleutnant Freiherr v . Wechmar reckte
sich im Sattel , strich sein Schnurrbärtchen und kommandierte :
„ Die Herren , das Gewehr auf . . .

" und ..... Regiment ,
fasst Lanzzen ann !" Die Plempen flogen aus den Scheiden
und ein Lanzenwald mit schwarzwsitzen Fähnchen wehte
lustig im Morgenwinde .

Die Schwadronen standen wie die Mauern . Oberst¬
leutnant v . Wechmar klemmte das Monokel ein und warf
noch einen prüfenden Blick über das Regiment . Da bemerkte
er im vierten Zuge einer Schwadron ein Rühren im El jede .
Feurige Blicke zuckten aus seinen Augen . Sie trafen den
Schwadronschef . Sofort warf Liefer sein Pferd Herum ,
galoppierte nach hinten , die Ursache der Storung zu er¬
gründen . Was war geschehen ?

Hm . . . ja . . . etwas merkwürdiges , etwas ganz selt¬
sames , etwas , worüber Vorgesetzte wohl in Harnisch geraten
können , denn das Unfahbare war in der preußischen Armee
wohl noch nicht dagewesen : Der Zugführer , Fürchtedichnicht
Klamauk , bekam seinen Säbel nicht aus der Scheide . , .

„ Himmelkreuzbombenelement "
, knurrte der unglückliche

Wachtmeister in seinen Eichhörnchenschnurrhart hinein , wäh¬
rend er aus Leibeskräften am Degenknauf zog urtb aus
seinen Augen Blicke schossen , die auf ein schweres Gewitter
schließen liegen . Zwei Husaren sprangen daraufhin von den

Pferden , packten mit beiden Fäusten die Degenscheide , der
Wachtmeister zog und zog , zog und fluchte und plötzlich gab
es einen Ruck — die Klinge war aus der Degenscheide Ge¬
folgen — . Himmel , wie sah die aus !"

Verrostet von der
Spitze bis zum Degenkorb . Und dies am Tage der Be¬
sichtigung .

„ Aber Wachtmeister
"

. . . sagte der Schwadronschef , „ wie
ist das nur möglich ? Ich bestrafe Sie mit drrrei . . .

“

„ Achtung "
, kams von der Tete , „ dieee Augen , links !"

Der Kommandeur meldete dem Kommandierenden das
Regiment .

„ Morsen , Husaren !" „ Morgen , Exzellenz !"

Das Falkenauge Vissings flog über die Schwadronen .
Da stutzte plötzlich Moritz , klemmte das Monokel fester ein
und heftete seinen Blick für eine Sekunde auf den goldenen
Degen im hinteren Zuge . Die Offiziere , die nun ebenfalls
den Degen in der Sonne blinken sahen , sahen sich einander
an und mochten wohl im stillen um den Wachtmeister bangen .

Da stieg Vissing vom Pferde , holte sich einen Husaren
heraus und prüfte Pferd und Mann .

Exzellenz o . Bissing stellte verfängliche Fragen , und oft
genug erhielt er aus Husarenmunde die trefflichsten Ant¬
worten . „ Was ist Ihr Gesätz , Husar ? "

„ Eine treibende
Hilfe , Exzellenz .

"
„ Gutt , gutt .

"

Während dieser Inspektion vertauschte Wachtmeistei
Fürchtedichtnicht Klamauk seinen Degen mit einem Mann¬
schaftssäbel und dabei flogen seine Blicke an seinem Zuge
entlang . Die Übeltäter , die einem preutzischen Husaren¬
wachtmeister einen solchen Streich lieferten und dazu noch
am Tage der Besichtigung durch Moritz , die konnten nur in
seinem eigenen Zuge sein . Drakonische Mahnahmen und
exemplarische Bestrafung drohte er den „ alten Herren "

fluchend an , die königlich - preutzifche Waffen kriegs -
unbrauchbar machten .

In Zugkolonne ritt das Regiment an Exzellenz v . Bissing
vorbei . Moritz prüfte dabei jeden Mann . Seine funkelnden
schwarzen Augen waren überall , nichts entging ihm .

„ Wachtmeister , wo haben Sie ihr Portepee ? "
fragte

der Kommandierende den mit hochrotem Kopse auf seinem
Pferde sitzenden Fürchtedichnicht Klamauk .

„ Verloren , Exzellenz !"

Rach der ersten Gefechtspause nahm der Rittmeister den
Wachtmeister jur Seite , die Ursachen der verteufelten Ge¬
schichte , die dem Wachtmeister drei Tage bei Vater Philipp
einbrachten , einmal genau zu ergründen , zumal bis jetzt alles

zur Zufriedenheit von Exzellenz ausgefallen war . Nun täte
man aber dem Wachtmeister Fürchtedichnicht Klamauk bitter
unrecht , wollte nian ihm die alleinige Schuld aufbürden und
ihn mangelnder Dienstauffassung zeihen . Ihm zur Ehre iei '

s
gesagt , Latz die „ alten Herren

" eine geheimnisvolle Flüssig¬
keit in die Degenscheide gossen , die das Verrosten bet Klinge
im Gefolge hatte . Um dies in Zukunft zu vermeiden , und
um iber Autorität den entsprechenden Stempel aufzudrücken ,
verfügte der Rittmeister anstelle Les Schwadronsbier -
trinkens — Strafexerzieren .

Das Signal rief die Husaren an die Pferde . Die Brigade
wurde zur Attacke ausgestellt . Wie das Unwetter brachen
die Schwadronen aus Len Deckungen hervor , am Feldherrn -
hügel vorbei , in den Feind .

Wachtmeister Fürchtedichnicht Klamauk verliest seinen
Hinterhalt . Er hatte den Auftrag , den Feind in der Flanke
anzugreifen . 2m Galopp kletterten die Pferde Lje steile
Böschung hinauf . Nun gings über die Heide . Kartuffel ,
Kartuffel , Kartuffel . Mit gezogenem Degen reitet er seinen
Husaren voraus . Nun auf Len Feldherrnhügel zu , eine
Schwenkung und an Moritz vorbei . Da hebt der Wacht¬
meister den Degen : „ Allee — Chaussee — Klamauk , Hurra !"

Moritz wendet den Kops zur Seite , klemmt das Monokel
fester ein , da erbebt die Luft von dem markerschütternden
Schlachtruf : Allee — Chaussee — Klamauk — Hurra ! !"

Bissing schmunzelt : „Eutt , gutt . Bravo , Wachtmeister !"

Bei der Kritik wurde die Attacke des Wachtmeisters und
der Mark und Bein durchdringende Schlachtruf von Bissing
besonders gelobt . Dadurch fühlte sich auch der Schwadrons -
chef versöhnlicher gestimmt , strich nicht nur die drei Tag «
Mittelarrest , sondern kassierte auch das Strafexerzieren .

Während nun Exzellenz v . Bissing im Kreise seiner
Offiziere im Kasino zu Neuhaus satz und das Kaiserhoch auf
den Obersten Kriegs -Herrn ausbrachte , erklangs im Schlotzhof
wie Jndianergeheul : Allee — Chaussee — Klamauk —
Hurraaa . . .

Die Husaren hatten ihren Wachtmeister auf den
Schultern und trugen ihn Lurchs Schwadronsrevier vor das
Kasino . . . Bissing legte die Hand an die Mütze . . .

Als das letzte Halali auf dem Manövergelande ver¬
klungen und die Reservisten sich zu ihrer Fahrt rüsteten , stand
-der Wachtmeister , ausgesühnt mit dem wilden Jahrgang , am
Fenster seines Zimmers und blickte in den Schlotzhof ,

Da klopfte es an die Tür . Herein treten drei Reservisten
und übergeben dem Wachtmeister im Namen des Jahrganges
einen Degen mit kunstvoll gearbeitetem Degenknauf .

Drei Worte prangen auf der Klinge : Allee — Chaussee —
Klamauk ! Dionys Meye r , Ltn . c . D ., Hm . 8 .

|F500

Zum
Einweichen ,

Waschen ,

Schrubben ,

Putzen
,

Dr. Thompsons

Erhältlich in allen Buchhandlungen und
Lei der

LSchellenbergML Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

von Ferdinand Herzmach
mit 20 Abbildungen

83

Der ergiebige , kränge

gelang ^ aber

. « diTs

Hotel - Rest Mälzer Hof , Grebenstr. 5

a
Morgen Samstag ;

Sdiladitfest
Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freund ! , ein H . Schaaf .

SONNTAG , 10 . 3 . 35

EINMALIGE AUFFOHRUNG

Ein Filmwerk von überwältigender Wucht s
und Schönheit !

Of mein

Heamallnml I
Kultur - Großtonfilm

„ Die schöne Schweix "

Die Städte , Seen und Berge zeigen
ihren Charakter in so meisterhaften Auf¬
nahmen , daß sich der Beschauer un¬
willkürlich in den Zauber hineingezogen
fühlt , den sie ausstrohlen . Auch selten
schöne Aufnahmen aus dem Flugzeug
tragen dazu bei , den Film abwechslungs¬
reich und reizvoll zu gestalten . Wer
noch nie die Berge im Vierwaldstätter
See sich spiegeln sah , wer noch nie
über den Gotthard und seine endlos
erscheinenden Serpentinen nach Airalo
fuhr , hier in diesem Film wird er es tun .
Die historische Innerschweiz , der sonnige
Tessin und das Berner Oberland mit

= seinen majestätischen Alpen bilden die ff
M Höhepunkte dieses prachtvollen Films , I

| Ein unvergleichlicher Genuß I
für jedermann !

= Jugendliche erwünschtI Kleine Preise ! Z

■ thalia ■
Achtung !

Platzl Midieisberg 7
Samstag und Sonntag

Stimmungs - Konzert
der Kapelle Holst

Zahlreichem Besuch sieht gerne entgegen Der Besitzer

HEUTE

das Thuaterensemble uud Geld

In weiteren Rollen : Marianne Heppe , Georg Alexander , W . Liebeneiner

Jugend hat Zutritt I

Beiprogramm - , ,

2 .30 4 . 30 6 . 30 840 Jugen * hat lutrittl ■

wie sie poltert , ihre Enkel kommandiert , das Theaterenserobie uga Geld¬

geber in einer köstlichen Art gureehtweist , da * übertrifft ihre beste Rolle

in , Englische Heirat “ und bringt Laichsalven und erobert aller Herzen .

f

Ein in seiner Heiterkeit unübertrefflicher Film
Allem voran

Adele Sandrock

„ Nassauer Hof “

Sonnenberg
Morgen Samstag :

WMCUtlSUDDC
Es ladet freund ! , ein R . Jung «
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Heute Freitag die große Lustspiel - Premiere I

F27

lüinlemathtstraüm
Regie : Geza v . BoIvary Musik .- Franz Grothe

Beginn : 400 - IS 830

Der Rundfunk

Der Polizeipräsident . Wagner - Avotheke , Mainzer Str . 30 , Fernspr . 61420 .

RM . 0 .94

. . RM . 0 .90

Kaffee - Tee - Kakao

IWWIIMIM ^ ^

Ufapalast

ist die Parole dieses
bezaubernden Spiels !

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Wieder ein echter Bolvary - Film mit allem ihm

eigenen Charm und jener spritzigen und flotten

Leichtigkeit , die alle Herzen höher schlagen läßtl

Der Kabaretf - Film

Lustiges Brettl

Willy Schäffers

sagt an

schätzen unge¬
zählte Familien
als unentbehrli¬
ches Hausmittel .
Ärztlich erprobt
u .verordnet,hilft
es b .Husten,Hei -
serkeitu .Katarrh
rasch und sicher .

bindet die

L . Schellenberg
'

sche
tzofbuchdruckerei
Mesöadener tTag & latt

preis :
ss .eours ^
EBHXITL.INAPO
TNfMNDGOGtO.
U.WOPUULSICHT&,

Schreib¬

maschinen

Die neueste
Ufaton - Woche
mit den Aufnahmen vom
Karneval in Mainz ,
Köln und Düsseldorf

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 9 . März 1835 . 11 Uhr :

REKLAME -

LAKATE
Auf vielfachen Wunsch 2 . Woche

Wiesbaden
Protektorat : Gen . - Dir . Frhr . v . Wechmar

Der allgemein bewunderte Ufaton - Film

Wintersportauf dem Feldberg
Autobusse , Sonntag Hin - u . Rück¬
fahrt 2 Mk . Karten bei Zigarren -
Sehlink , Michelsberg 15 . Tel . 28528

ALEX1
Michelsberg 9

yjK. Im ganzen ein Programm , das Ihre Erwartungen
X < wieder aufs H ö ch s t e zufriedenstellen wird

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Kleines Haus .

Stammreibe II . 21 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Die ewigen drei Worte
Lustsviel in 3 Akten von Leo Len ».

Breitkcms . Schleim .
Lindemer , Mecklenburg . Voß .

Weber . Wilhelmy . Bild .
Breitkops , von Heyden . Lebrmann ,
Ludewig . Sellnick . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 2211 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

0 UNION
- THEATER
— Rheinstr . 47 —

nfliiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiin ,

Neuaufführung I

Gustav fröhlich

Nora Gregor
in dem sensationellen

Tonfilm

Was Tranen
träumen

Lustspiel ! Emilka-Woche! Kulturfilm!

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 9 . bis 15 . März 1935
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends
bis 8 Ubr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstr 21 . Fernspr , 20100
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Rernior 26577
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernspr . 26306 .

Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt morden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherbeil des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlallung , auf die Bestim¬
mungen des 8 ' ' der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom ! ' ■ Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Srtaß " untersagt
und mit Strafe bedroht ist . ous -
drückli b binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , ui deren
Leitn .'.g oder Aussicht solche Hunde
zur Zeil der Straßenhe ' ckmutzung
sich befinden ." m b ; n Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

feinschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( cinschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabe stellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Poft bezogen ..... . RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

'
Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs ’ Abteilung .

Apothekendienst in W . » Biebrich
Vom 10 . bis 16 . März 1935 .

lltägig : Turch Träger . . . .......
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . .
( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Turch Träger ............ RM . 2 .00

Är . 99 . Sekte 11 .

( auch
Reisemaschinen )

stets große
Auswahl .

Grase
Luisenstraße 15

Reparaturen .

Erquickender Humor ,

Stimmungz Fröhlichkeit

Mogdo Schneider
Wolf Albach - Retty

und die prachtvollen
deutschen Komiker :

Hans Moser
Richard Romanowsky
Theo Lingen
Gustav Waldau
H . v . Meyerinck '

W . Steinbeck
in

haben viele Freunde !

Bitte einen Probe - Einkauf

und auch Sie sind von der

Güte überzeugt .

am Schloß An der Ringkirche Kleiststraße2

SUMvtowtVl
UllllllllllllillllllilllllllllllllillllllllHIIIIIIIIIIIIIHIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlHIIIII

meine beliebte Spezialität
zu , jeder Tageszeit

Weinkellerei

Krost
Luisenstraße 25

neben d . Kirche

Fernruf 207 00

Nur Qualitäten I

Anfangend mit : Ur . Ltr .- Fi . 1/1fl .
Weißwein . .65 - . 70 - . 70
Rotwein . . - .58 - . 70 - .80
Weinbr . - V ...... 2 .20
Weinbrände . . . . 2 .80
Schnäpse , Liköre . . 1 .90

34er weiß und rot

Teutschlandscnder 1571/191 .

8 .05 Tagesspruch . Anschließend : Choral . 6 .30
Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Svortiunk :
Die Selbstmassage und ihre Anwendung

19 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele : Der Bär
und die Zaunkönige . 10 .50 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet , 11 .40
Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 . 10 Von
Leipzig : Mitlagsmusik . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55
Börsenberichte . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45
Wirtschaitswochenschau .

18 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .15 Wer ist wer ? —
Was ist was ? 18 .30 Funkbrettl .

19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus unserer
Zeit . 20 .00 Kernspruch . Anschließ . : Nachrichten .

20 .10 „Bocksorünge . . . !"
Ein Volksfest im Zeichen

von schäumendem Bier und dampfender
Bockwurst .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 van »
Bund und „ Die Goldene Sieben

"
spielen

Samstag , den 9 . März 1935 ,
Reich ssender Frankfurt 251/1195 .

8-00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .45 Gymnastik II . 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frükkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 . 15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .1a
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An¬
schließend : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 . 15 Mittagskonzert II . Schall und Platt
drehen Lachvillen . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Die besten Schallvlatten der Woche . 14 .45
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .00 Jugendfunk . Jugend packt an ! Jung¬
arbeiter am Werk .

18 .00 Bon Leipzig : Nachmittags - Konzert . „ Vom
hundertsten ins tausendste .

" 18 .00 Stimme
der Grenze . 18 .20 Funkbericht von der großen
Luftschutz - Ausstellung aus dem Bachsaal , irank -
surt a . M . 18 .35 Mir schalten ein : Das Mikro¬
phon unterwegs .

18 .50 Militärkonzert . Märsche der ehemaligen in
Darmstadt gelegenen Regimenter . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend : Der Zeitfunk bringt
den Tagesspiegel

20 . 15 Volkstänze aus deutschen Gauen mit Dialekt -
einlagen . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Tanzmusik . 24 .00 Was
kost ' die Welt ? 1 . 15 Von Hof und Brauch im
alten Bauernland der Schwalm . Funkfolge .

MlÄWkl

| Samstag , den 9 . März 1935 .
Grotzes Haus .

Stammreihe E . 23 . Vorstellung .

Der goldene Pierrot
Operette in 8 Bildern

von Oskar Felix u . Otto Kleinert .
Musik von Walter W . Eoetze .

Wambach . Dr . Tanner . Schleim .
Heg . Mayer . Ruscholer .

Sedina . Aßmann . Blaen .
Demvewols . Doerter . Hoivach ,
van Loo . Schorn . Weyrauch .

L Anfang 191 $ Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Friih - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von dem städtischen
kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Echalck .
1. Ouvertüre zu „ Der erste Elückstag "

von Auber .
2. Zweite ital . Suite von Becce .
3. Verschmähte Liebe Walzer von Lincke .
4. Dritter Akt Einleitung aus „ Lohengrin " von

- Wagner .
5. Potpourri aus „ Carmen " von Bizet .
6. Schneidige Truvve , Marsch von Leonhardt .

( Kurhaus - Konzerte
Samstag , den 9 . März 1935,16 Uhr im großen Saal :

Moniert .
Leitung : Ernst Schalck .

1. Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad " von
„ Cornelius .
- Intermezzo und Barcarole aus „ Hoffmanns Er -

zählungen " von Offenbach .
3 - a ) Menuett für Streichorchester von Bolzoni .

b ) Pizzicato für Streichorchester von Wemheuer .
4. Potpourri aus der Over „ Die Perlenfischer "

_ von Bizet .
0 . Ouvertüre zu einer Tragödie von Lincke .

Nachruf an C . Ä . v . Weber von E . Bach .7. Ballsirenen . Walzer von Lehar .
8. Erenzlandmarsch von Wemheuer .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr im großen Saal :

Nachklänge zum Karneval .
Dirigent : Dr . Helmutb Tbierfelder .

1. Ouvertüre zu „ Die Fledermaus
" von Job . Strauß .

- . Aus der Orchestersuite „ Roma " von E . Bizet .
4. Karneval . Ouvertüre von A . Dvorak .
4 Karneoalsbotschafter . Walzer von Job . Strauß .
3- <Etn Karnevalssest . Ballett für großes Orchester ,

00 . 32 , von E . Hartmann .
, a ) Marcia , b ) Mazurka , c ) Jntroduzione e Valse ,
. ck) Intermezzo , e ) Tarantella .*>• Römischer Karneval . Ouvertüre von H . Berlioz .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .
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(Bermieiunaen )
15 . 3 . in kleinem . _ .

1 Zimmer

Abschlag !
6 Zimmer

-Ä al -

Frische Eier f «uf ei
RorÄß2 Zimmer

rth Tomic

VerpEmge «Näh .zu verm .
Parterre .

7 Zimmer

u .

Lagerräume
Ä /

Villen u . Häuser

3 Zimmer

deutscheLanz -bergstr . .

5 Zimmer

Ihre H

MilKl . guter
Weinkeller

DchtigeGeldverkehr Wagen , 4 - und
7 eitrig , versieh J _■Stcmboi

M « imbillige Preise
®« i®e !Karl Kriessing

jetzt Roonstr . 13

Üebeinkunit .4 Zimmer n .

Immobilien

| Znmobtlien -PerkSufrl

Wiesbadener Tagblatt sind ein Begriff .

hilft haushalten

Hrasoersonal

mit Zubehör ,
Etagenheizg . u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
1. 4 . ob . iväter
z. vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 . _ 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

vm . N .
* . dal .

Läden und
Geschäftsräume

Gart . a . Nieder
waldstr . zu nein .
Rbeinstr . 107 1.

rh
!tt

EeWWiche
Smplslilungen

Kl . Garten 1
zu pachten ges.
Zu ein . Müller

ausgelaS
mit ein

al er Art , Umzüge und Fernfahrten laufend
Ma »nz,Frankfurt Umgegend
Weimer , Ludwigstr . 6 , Telephon 22614 .

Verloren

Gefunden

Garagen . Stall .
Keller

Ang . u . A . 457
an Tagfil .- Derl .

Kleine

(Mrtnerei

z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Ausi . Anir .

Sonn , herrsch .
ö - Z . - WvhN.

glämzer
Heringe
Tische

Küchenherd

Sesuckt . Ang . u .
I. 495 an T .- V .

Gesucht

Agesinölchen
mit Kochkenntn .
Borst , u . Zeugn .

Zuverlässig :
ehrliche Frau

sucht Stunden¬
arbeit . Ang . u .
M . 498 an T .- V .

I Männliche Personen
'

L Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

'
Qi

Skager
Shetla
immer
kaum
ihren

Alleinit . Frau
sucht 3 — 4 - Zim .-
Wohn . in s. ruh .
Hause , in guter
Lage . z. 1 . Juli ,
wom . mit Heiz .
Ang . Ä .496 T .- V .

sucht z. 1 . 5 . 35
2— 3- Z - Wohu . .

mögt . Südviert .
Ang . mit Preis
u . O . 497 T .- V ,

Sonn . 2 - Z .- W .
sucht ölt . aebild .

Dame ( auch
Frontsp .) z . 1 . 4 .
Preis ca 40 -Mk .
Ang . u . W . 482
an Tagbl .-Verl .

Sielt . Ehepaar
( 2 PersZ sucht

2 -Zim . - Wohu .
Ang . u . E . 490
an Trgbl . -Verl .

30 . Ehepaar

Friedlichste , 47 ,
2 . Stock .

2 gr . leere Zim .
mit Balkon

zu verm . Näh .
Weinbbl . Moos .

Schierst . Str . 29
4 -Zim .- Wohn . i

MarklstrOS
2 . stoa

( unmittelb . neb .
dem Schloß ) ,

5 Zim ., Küche ,
Bad . Mansarde ,
neu hergerichtet ,
sof . zu vermiet .
Näh . daselbst .

Seite 12 . Nr . 66 .

Lmsenktr . 24 . 1 ,
K-Zim .-Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .-Eesch .
Wetz , daselbst .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Sonnige schöne

6 -3im . - Wobn .
Hochpart . . für
Arzt ob . ähnlich ,
zum 1 . Avril
Dreiste , zu verm .
N . Kais .-Friedr .-
Ring 62 . P . lks .

3 - Zim .- Wobn .,
3 . Etg . . Warm¬

wasserversorg . .
Dauerbrand¬

ofen , Kohlen¬
aufzug . z. 1 . 4 .
z . vm . Dr . Jovi .

^ riedrichstr . 44.
Laben . Daselbst

Schreibkasse
zu verkaufen .

Kl . Garten -
ob . Stück Land ,
Nähe Leberbe - g,
zu packt , gesucht .
Ang . u . E . 496
an Tagbl . -Verl . 4

12000 M .

geg . gute Sicher¬
heit gesucht . Ang .
u . D . 497 T .- V .

mit langjäbr .
Zeugn . ( 10 I .)
Stelle , Näheres

Tel . 24953 .

magere :
und Nü

Abl
zwischen
als ein
das be d

sonst h

scheut
milliai
liefert

r „ «
kleine

Armer wme .
die Einkäufe für =

ihren Sohn -
( Konfirmand .)

tätigen wollte .
ist im Kaufhaus -

Schneider
Donnerstag , zw .
18 u . 19 Uhr ein

Portemonnaie
mit 25 — 30 Ml .

Lnisenstr . 24 . 1.
7 -Zim .- Wohn .

mit o . Zubehör .
Näh . Tao .- Gesch .
Wei - , daielbst .

I . 490 an T . -D .
3 — 4 - Z -Wohn . .

en . Frontsp . . für
3 Pers . z . 1 . 4 .

Beamter sucht
2— 3 - Z .- Wohn .

Preis 40 - 45 RM .
Ang . u . M . 496
an Tagbl . - Verl .

ifilb nm
ist. Da k
..Elbe "

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Eebr . weißer
Kinderwagen

Lauigärtcheu .
Zinkbadewanne

2 Weinfässer zu
25 Ltr . u . 1 zu

68 Ltr ..
off . eis . Wein -

schrank f. 100 Fl .
bill . zu verkauf .

Stödr .
Blücherstr . 17 .

Kinderwagen vk .
Gustav - Adolf -
Strahe 14 , P . r .

Schöner Dauer¬
brenner 20 Mk .
vk . Nikolasstr . 17

Goid . Silber .
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

Haush . als An¬
fängerin . ev . als
Stütze Ang . u .
F . 494 an T .- V .

Kath . Mädchen ,
22 I i . Nähen
bew . sucht St . in
II . ruh . Haush .
Bayer . Hinden -
burgallee 41 .

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

für kleine Fam .
gesucht . Ang . u .
W . 498 an T .-V .

Stellen -

Angebote

— — — — —

Kl . Barock -
kommode

zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . G . 497 T .- V .
— — —

2 schöne leere
Zimmer .

Vdb . 3 . St . m .
Küchenben . . mtl .
45 Mk . . z . 1 . 4 .
zu verm . Herbst ,
Fri brickitr . 8 .

Äütofalirteo
erstkl deutsche

Ellenbogen¬
gasse 15 . H . 1 . St .

2— 3 Räume
für Büro zu vm .
Linnenkohl .____
Seerobenstr . 28

Laden
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterb . 2 links .

Blücherstr . 8 .
Rheingauer

Strahe 15
Werkst . . Lagerr . ,
Garage . Näher .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Straße 6 .
nahe Rbeinstr . ,
3 -Zim . -Wohn . z.
1 Avril zu vm .
Näh , im Laden .

Landhaus
SB . - Erbenheim ,
frei gelegen , mit
Obst , u . Gem .-
Garten . zu vm . ,
evtl . verk . Näh .
Tel . 24275 und
u . A . 458 T .-V .

Ostküstl
Kanal ,
beim m
timen ,
Hollän !
platzen
trafen
110 der
ichen L
währen
bm Hä

Wc
den Hei

Geg . . Kurlage ,
Heiz , bevorzugt .
Gen . Angeb . u .

Fleissiges

SlleiHttii

X Kapellenstraße 8
• sonnige 2 -Zimmer - Hofwohn . . im
• Erdg .. m . groh . Küche und all .
• Zubehör , preisw . zum 1 . 4 . an
• ruh . Mieter m . fielt . Empf . zu
• vm . Näh . Kavellenstr . 8 . 1 . Et .

3 - Z . - W0W .
Vdh . Prrt . , ge -
eig , f . Geschäfts¬
mann . evtl , mit
gr . Hof u . Kell . ,
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten Näheres
Hellmundstr . 32 .
im Hofe rechts .

Uvdnhaus
mit Scheune u .
Stall . , in W -
Dotzbeim . zu vk .
N . in Dotzheim .
Hohlstr . 15 .

Mbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 . 1
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
zu vm . Taunus -

Lieferwagen ,
offen , bis 4 PS .
ev auch Dreirad ,
gegen Kalle ge¬
sucht . Angefi . u .
G . 498 an T .- V .

Klavier
van Privat zu
kaut ges . Ang .
unter B . 488 a .
Tagbl .- Verl .___
Rd . eis . Karten¬
tisch . eventl . mit
Bank , und 3 bis
4 Stühle zu k.
ges . Preisangeb .
u . E . 490 T .- D .

1 . Stock .
2 Mans .. 2 Kell .,
» rohe gedeckte
Valk . ev . Etag .-
Heiz . . z. 1 . Juli
zu vm . Zu erfr .

Rüdesheimer
Strahe 14 . P . r .

( ca . 110 qm )
sofort zu vermieten

Eeisbergstrahe 3 . 3 . Simon . __

strahe 39 . 2 ._____
Sev . mbl . Zim . ,
Heizung .
Lage , an

10 Stück 1 . 08,98 u . 93
K134

Beamter
sucht z. 1 . 4 . sch.

2 — 3 - Z . - Wohn .
Preisangefi . u .
O . 494 an T .-V .

V . ält . Dame ,
i . ob . später ges .

abgeschl .
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
m . Valk . . gute

Gebrauchter
Teppich

zu kauf , gesucht
Taunusstr . 47 , 1

McheW . 31
2 sonn . frdl . ob .
1 Zim . m Küche
an berufst Pers .
zu vm . N . 1 . St .

ges . Preis bis
50 Mk . Ang . u .
F . 498 an T .- V .
99999999 —

Militäbeamter
i . R . . ält . Ehe¬
paar . sucht 3 - b .
4 - Zim .- Wohu . in
bess . Hause . Ges .
Ang . mit Preis
u . E . 497 T .- V .

Inhalt abband .
gek . Der ebn .
Finder w . geb « Ms F
dasselbe b . Fund - Cl "

büro abzugeben . övSn >

Bilfisk -
Staubsauger .

Neuvr . 250 M „
für 35 Mk ..

Damen - Motor¬
rad - Anzug 6 Mk .
zu vk . Reinbold ,
Niederwaldstr . 3 .

I Händler - Perkilnse |

Velen , Herde ,

Wsherde
Jakob Poft ,

Hochstättenstr . 2 .
M -rrktstr . 9 .

Für Stbulbnerbeorbe tuno
und lleberwachung im Amts¬
gerichtsbezirk und evtl , weitere
Umgebung , wird gewissenhafter u .
arbeitsfreudiger Mann ges . Euter
Nebenerwerb ( Provision ) , auch für

Pers , solides
Hausmädchen ,

das auch etwas
kochen kann sucht
Stelle zum 1. 4 .
Gute Zeugn . vor¬
handen . Angeb .
mit Lohn unter
F , 496 an T .- V .

Sol . 2lliähr .
Mädchen

sucht Stellung .
Tel . 20624 .

Preiswerte getobte Wagen
bei der Fordvertretung . Frankfurt

am Main . Kleyerstrahe 27/31 .
Telephon 74357 .

14 PS Goliath - Pritschen - Liefer¬
wagen . 4rädr .. nachweisbar
generalüberholt . 375 Mk .

200 cem DKW .-Motorrad . steuer¬
frei . erstklassig in Bereifung u .
Maschine . 475 Mk .

5/20 PS Wanderer , offener 4 - Sttz . .
tadelloser Zustand . 200 Mk .

10/45 PS Adler -Limousine , in sehr
guter Verfassung , neu aus -
geschlagen . 575 Mk . .

10/45 PS Horch . 6sitz .. offen , sehr
guter Zustand , als Lieferwagen
geeignet . 250 Mk .

24/125 PS Graham Parge . Llm .,
6sitzig . steuerfrei . generalLber -
bolt . 1950 Mk .

Teilzahlung gestattet .
Gebr . Wagen wird in Zahlung

genommen . F465

Ein leeres Zim .
abzugeben vell -
mundstr . 46 . 2 r .
bei Eckert ._____
Leere Mansarde
an ältere Frau
zu vm . Körner -
strahe 4 . P , lks .

Laisenftrohe 24
Wein - Lager¬

keller zu
Tap .- We :

Schöne
3 - Zim .- Woh « .

mit Zubehör an
ruhige Mieter z .
1 . Avril zu vm ..
Friedensm . 480 ,
Hermannstr . 8 ,
1 . Etage links .

Schöne
3 - 3im .- Wohn .

m . Zub .. Serder -
ftr . 9 . 3. 1 . 4 . 35
zu vm . Näb . bei

Flöte & Es .,
Luifenstraße 24 .

3 - Zim . - Wohn .
Rings . . I . (Etage ,
gr Helle Räume
gr Valk ., eingfi
Vad u . Zub . , wf .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
3 schöne Zimmer

und Küche
nebst Zubehör z.
1 . 4 . zu vermiet .

Wbd . - Dotzheim ,
Wilhelmstr . 21 .

Wiesbaden -
Dotzheim

Rheinstr . 44 . 1 ,
abgeschl . sonnige

3 -Zim .- Wohn .
nebst Küche und
Keller , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Parterre .

Möbl . Zim .
m . 2 Betten u .
Kochgel sof . ge¬
sucht . Eilangefi .
u . V , 497 T . -D .

3g . Herr sucht

OUtmWes
Zmmer '

m Morgenkaffee
z . 1 . 4 . 35 . Äe -
bing . $ ob im
Hause . Ang . u .
E . 498 an T .- D .
Z Junger Kfm .,
J Biefir . Werk
( sucht balb . ganz
J 0 . teilro . möbl .
% sonnig . Zim .
Z Babegelegenh .
j Garage s. erw .
Z Ruh . Dauerm .
3 O . Engel .
C ÄDM . .
Z Hinbenfiurg -

allee 5a .

Eutempf . zuverl .
gewandtes

AlleinmäWen
in neues Ein¬

samlienhaus
( 3 erw . Pers .)
z. bald . Eintritt
gesucht . Bewerb ,
mit Zeugnis -
abschr . ( Privat¬
haushaltungen )
u . Lichtbild erb .
u . L . 496 T .-V .

Tüchtiges und
kinderliebendes

Mädchen
■ gesucht . Adr . im

Tagbl .- Vl , Lp

1 Stock . Heiz . ,
reich ! . Zubehör .
2 Mans . usw . so¬
fort ob . 1 Avril
zu verm . Näb
bei C . Theod
Wagner AG .

4— 5 - Z .- Wohn .,
in Stobtmitte ,
Er . Burgstr . 19 .
a . Adolf - Hitler -
Platz . z . 1 . Mai
vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres
Buchbblg . Pfeil .

Schöne
4 - Zim - Wobn .

Fried .- M . 600 .—
zu verm . Schock .
Jahnsir . 34 .____

Schöne
4 - Zim - Wobn .

m .Zub .,Westend -
straße 38 . sof .
zu vm . Näb . bei

Flöte & Co ..
Luisenftrahe 24 .

Für Innen - u . Außendienst
(Abonnenten - und Anzeigenwerbung )

sucht Tageszeitung zum sofortigen Eintritt

tüchtigen jungen Mann
nicht unter 25 Jahren . Techn . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Ausführliche Angebote
mit Stilprooen , Lebenslauf , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter 8 . 491 an den
Tagblatt -Verlag .

T . 495 an T .- D .
Mansardenstock ,

gut . H . _ Adolfs -
allee . sonn . 2 gr .
Zim . u . Wohnk . .
an ruh . Mieter
zu verm . Angeb .
u . U . 497 T . -D .

PchtgMe
. JS ran

„ Für
'

n Appel und ( Ei

drückte er sich aus , „ wär es doch immer noch
besser , die alten Sachen zu verkaufen , als daß
sie jahrelang wertlos in den Ecken umher¬
liegen " . Ich fand den Vorschlag ausgezeich¬
net und sagte meiner Laushälterin gleich ,
sie möchte hier mal ordentlich nach dem
Rechten sehen — ein halbes Zimmer kam
da zusammen ! And auf 5 kleine Anzeigen ,
mit denen ich die Sachen anbok , habe ich
alles verkaufen können . Die 5 Anzeigen
haben mich insgesamt 9 Mark 25 gekostet ,
dafür habe ich aber auch 94 Mark 20 einge¬
nommen . And die Leute waren alle froh ,
daß sie die Sachen so billig kriegen konnten .
Denken Sie bei Aufgabe von Kleinanzeigen
immer an das meistgelesene Wiesbadener
Tagblatt .

Kleinanzeigen und

Schone geraum .
3 - Zim . - Wohn .

mit Zub . z. 1 . 4 .
zu v . Hellmund -
ttrahe 25 . 1 lks .

Rauenthaler
Strahe 9 ,

Hinterh . 1 lks . ,
2 - Zim .- Wohn .

z. 1 . 4 . zu verm .
Bollftänd . neu

berget , eleg .
2 - Zim . - Wohn .

mit eing . Bad zu
verm . 3 - 6 'A llbr
Hotelbedari - AG .
Büro Adolfstr . 8
2 Zim u . Küche
m . Vadez . ( neu )

zu vermieten
W . - Sonnenberg

Hofwiese 6 .__
2 - Zim . - Wobn .

und Küche ,
gute Lage , Fr .-
Miere 400 Mk ..

Großes leeres
sonn . Zimmer

i . Westendoiert .
zum 1 . 4 . 35 ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 498 an T .- V .
Werkstatträume ,
ca . 50 — 100 qm ,
möglichst Nähe
Ring . Schierst .
Straße . Waldstr ..
zum Avril oder
später zu mieten
gesucht . 2Ing . m .
Preis u . L . 490
an Trgbl . - Verl .

[
~

»apßalien -Kesache |
350 RM .

auf 1 . Hypothek ,
volle Sicherh . u .
a Zinsen von
Privat sofort zu
leihen ges . Ana .
u , W . 495 T .- V .

1500 M .
auf fabrikneue
Möbel . la 3 f .
Zim u . Küche ,
ob . auch auf anb .
la Sicherheiten ,
geg . hohe Zinsen
gesucht , Rückgabe

straße . mit teil¬
weiser ob . ganz .
Vervfl . . billigst
zu verm . Abr . i .
Tagbl .- Vl . Ku

| Privat - Perkiinse |

Gärtnerei
in bester Lage ,
gute Existenz , in

größ . Vorort
Wiesbabens ge¬
legen . Flächen¬
inhalt 3 Mors . .
viele Obstbäume .
Frühbeetfenster

usw . . zu gunst .
Bedingungen

krankheitsh . ab¬
zugeben . Anfr .
u . K . 498 T .- V .

Legehühner
zu verkaufen

Klarenthal 7 .
Mod . Kleider .

Hüte .
Kostüme .
Mantel .

tadell . ( 42 - 44 ) ,
sehr billig abzu¬
geben . I . Auftr .

Ida Vöge .
Damenschneid .,

Er . Burgstr . 8 . 3
2 große eleltr .

Uhren .
für jed . Betrieb
geeign . . sof . bill .
abzugeben Bei

Kämpfe ,
Webergasse 2 <i.

Lampen
Eisschrank
Gasherd
Staubsauger
Vitrine

billig abzugeben .
Besicht , v . 9 - 3
Lanzstr , 13 . P .

Ibettige
Schlafzimmer -

Einrichtung ,
nußb .- vol ..

Vertiko . Sviegel -
konsole . Ehirsch .
v Ausz . . eichen ,
Nähtische eisern .

iSMKblitzesPeisöääl
16jähr . Junge ,

perf . in sranzös .
Sprache u . Schr . ,
sucht Besch , irg .
w . Art . Ang . u .
T . 496 an T .- V .

Gr . sonnige
1 - Zim . - Wohn . ,

Frtsp . . an ruh .
Mieter z. 1 . 4 . zu
vm . Eneisenau -
straße 18 , 1 lks .
1 Zim . u . Küche
zum 1 . Avril zu
verm . Körner¬
strabe 4 . P . lks .

Vülowftraße 10
ich 4 - Zimrner -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

tzerdelstr . 23,1
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part , r .
Kellerttr . 13 . 1 .
schöne 4 - Z .-W .
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näh . Part .
Langgasse 27

l . Stock
4 Zim .. Küche
und Mansarde ,
geeignet f . Arzt .
Büro usw .. sof .
zu verm . Näh .
baJ ._ l .j5t .JDi itte ,
Luxemburgstr . 2 ,
4 - Z .- W , Valk ..
foT . Näh . Fried -
richstr . 55 , 1 lks .

Rheingauer
Strahe 15 . 2 .

Riederbergstr .7 .1
4 - Z .- Wohn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Rüdesheimer
Strahe 22 . 3 . St .,

4 - Zim .- Wokm .

auch Halbstück -
fässer , mit evtl .
Halle Packraum
ob . Garage , ge¬
sucht Angeb u .
W . 496 an T .-V .

Adolfsallee 12 . 3
schöne 5 -6 -Zim . -

Wohnung
z 1 . 4 . 35 zu vm .
Peris 100 Mk .
Eventl . Garage .
Näheres Adolfs -
allee 12 . 2 .
Auguftnttr . 1L 1
5 Ziim Küche u .
Zubehör fof . ob .
später zu verm .
Näh . b . Kranth ,
Kaiser . Friebr .-

Ring 21 .
Tel . 26093 ,

Emser Str . 43 .
Erdgesch . ,

Lnisenstr . 24 . 3 .
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 . 1.

Bahnbofsnähe
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
2iii6 ._ bai ._ ll — 1 .
Moritzstr . 15 3 ,

5 - Zim .- Wohn .
sehr nreisro . zu v .
Näh . 1 . St . lks .
Seerobenitr . 32 ,
Ecke Zietenring
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Straße 25 1 r .
Neuzeitlich her -

gerichtete

MililgasseI
Lagerraum ober
Werkstatt sofort
zu vm . Anfr . fi .
Gotts . Herrmann
Gr . Burgstr . 15 .
3 Helle Räume ,

zu all . Eeschäfts -
zwecken geeign . .
Er . Burgstr . 19 .
a . Abolf - Sitler -
Platz . im 1 . St .,
z . 1 . Avril vrw .
zu verm . Näb .
Buchbblg . Pfeil .
Selle Werkstatt

zu verm . Näh .
Eoebenstr .33,1 l .
Lagerraum oder
Werkst , m . Büro ,
ca . 70 qm . sofort
zu verm . Eigene
Heiz . u . Lasten¬
aufzug Vorhand .
Anzui . 9 - 16 Uhr
Karlstr . 15 . 1 .

Mehrere I
Grundstücke *

in d . Gemarkung
Schierstem zu
verk . Anfr . unt .
S . 490 an T .-V .

|Mmodil . -Üachesch «

Zeit , di
; brüllt t

„Sprech
12 Seer
Famser -

Garten
a . b . Holsteiner
Str . ( Mosfiacher
Verg ) mit viel .
Ofistbäumen und
Sträuchern , in

bester Kultur .
1250 am groß ,
zu verk . Angeb .
unter A , 449 a
Taghl . - Verl .

nari i^ nessiug - ■
Autoruf 21127, | Mlrmo

- Kr ,

Gasherd
4flam .. m . Back¬
ofen u . Grill , in
gut . Zust . . um -
zugsb . preiswert
zu verkaufen .

Eichelsheim .
Bahnhofstr . 8 .

Bismarckr . 6 . 1 ,
ar . 4 - Z . - W . mit
Terr . ab 1 . 4 . zu
vm . Näb . 1 lks .
Blücherstr . 30 . 3 .
schöne 4 - Z . - W . m .
Bab u . Zub . . Fr . -
M . 620 .- . ab 1 . 4 .
zu v . N . b . Weil ,
H .artingstr .M . ,Z

Goebenftr . 2
afigebaute Beamte unb Rentner . 4 Zim . - Wohn .
Ausfübrl . Bewerbungen mit Licht - zum 1. Avril ob .
fiilb erbeten . Emil Bruno Müller , I Juli zu vermiet
Jnkasiobnro ( gegr . 1884 ) , Ober - Näh . bei Becker ,
lichtenau . Bez . Chemnitz . F439 • Part , rechts .

Eins , solides

Mschen
mit Nutzgarten ,
hier ober Vor¬
ort , zu lauf . ges .
Ausf . Preisang .
u . G , 493 T .-V .

Kl . Bauplatz ,
im Kurv , ge ! ..
wirb zu kaufen
gesucht an fert .
Straße . Preis -
angeb . u . S , 497
an Tagbl . -Verl .

[ Berköllse
'

Blücherstr . 40,2 r .
sch. möbl . Z . an
Berufst , zu vm .
Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Tannnsstr . 47 . 1 ,
einf möbl . Zim .
billig zu verm .
Gutes mbl . Zim .
vermiet . Adolfs -
allee 22 . 2 , St .
Mbl . Z . i . Frl .
fi . z. v . Bliicher -
str . 7 . V . 2 lks .
Möbl . SLdz . bill .
zu verm . Emser
Str . 10 . Etb . 2 .
Sonn . mfiLZrm .
zu vm . Friebrich -
straße 8 M . 1 r .
Mbl . taub . M .
an e . anst . Pers ,
bill zu verm .
Grabenstr . 2 . 3 l .
Sch . möbl . Zim .
( Bab u , Heiz .) ,
m . vorzügl . Ver¬
pfleg . . z. v . Kais .-
Fr .- Ring 50 . 1 .

Sch . m . Wohn¬
schlafzimmer .

elektr . Licht , mit
Kaffee , ev .Küch .-
Ben . . monatl .
20 Mk .. zu vm .
Kellerstr . 1 . P , l .
Möbl . 3 . m . 1 ob .
2 Äett . fof . s . n .
Kirchgll . Hinks
Mbl . 3 . m . Ofen
b . zu v . Markt -
[tra,ge_ J2 ^_ § . 3 ,
Schön , sev . mbl .
3im . a . Berufst ,
sofort zu oerrn .
Mauerg . _8 , 2 l .
Möbl . Man !, m .
Kochgel . zu vm .
Nikolasstr . 17 .__

In Billa
vorn . mbl . 3im ,
mit Pens . . 4 M . .
Heiz . fl . Wasier .
eventl . eig . Bab .
zu vermieten

Kohlmann .
Parkiti aße 12 .

Gut möbl . 3im „
1— 2 Betten , u .
auch Wohnzim .
in gutem Hause ,
zu vm . Schenken -
borfstraße _ 4 1 . .
Sev . gut möbl .
Sim . fof . zu vm .

Schwalbacher
Straße 10 . 3 t .
2 sch. sonn . mbl .
3tm . mit Erker
u . Balkon frei
Taunusstr . 31 . 1
( Nähe Kochbr .) .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz¬
straße 21 . 1 .

| Leibliche $ erjöneit
~

^ eMrblichegPersöüäi

3g . Mädchen
zur Erlernung
eleg . Schneiderei
u . als Hilfe im
Hausb . gesucht

Schwalbacher
Straße 2 . 2 . St .

2 - 3 Uhr .

HdWperslmal

Sos . gesucht eine

iiing. NW
sowie

eine Wtze
für Büfett und
Haush . Zeugn .-
Abschr . u Licht¬
bild erbeten u .
3 . 498 an T .-V .

Hausmädchen ,
fleißig , sauber ,
ehrlich , s. klein .

Pensionshausb .
gejudjt . Moser ,

Ronnenberger
Straße 4.
F . 26688 .

Son . l . Frontsp . -
Zim ., elektr . L . .
Kochgel . z . v . N .
Moritzstr . 66 . 3 .
L . 3 .. Kochnische ,
an einz . Fr . ob .
»rrl . z. v . Weißen
burgstr . 8 . 2 lks .
2 leere Mans .-

3immer
an ruh . ält Pers ,
zu verm . Näb .
Wellritzstr . 13 . 2

5 - 3 . - WM .
Er Burgstr . 6 ,

1 . Stock .
auch für Praris
ob . Büro geeig .
sofort zu verm .

Schöne

5 - Zim . -

Wobn .
i . fiskal Wohn¬
haus

Kleiftttrade 7 ,
1 . Stock ,

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . bafelfiit u .
Lnisenstr . 9 1 ,
Sehr schöne gr .

5 - Zim .- Wobn .
Sonnenseite , sehr
gr . Valk ., drei
Mans ., s. preis¬
wert z. 1 . Avril
ob . spät . Dotzh .
Straße 33 . 3 .

ib . Gartent . u .
and . Kleinmöbel
nmzugsb . zu vk .
Anz . nur o . 1 -4
Wielanbstr . 5 . 1 .

Meier ,
Kpl . Scklakzim ..
Schreibt . Küch .-
Schränke . Aus¬
ziehtische . Trum .-

Spieaei usw .
zu verk . Heesen ,

Bleichstr . 36 .
Eint . Haarmair

mit Keil
und Schoner

billig zu ver¬
kaufen Moritz -
straße 10 . 3 r .
Umzugshalber
zu verkaufen :
Weiße Küche

( 2 Schr .) . 1 gr .,
2 kl . Schränke ,
weiß . Mcssing -
bett . neu . Tr .-
Sviegel ( gold )
u . anb . Staubs .,
Psass - Ääbmasch ..
Ärb .- Tische unb
- St . . Bel .- Körv ..
Elassch . . Sviea ..
Sch . u . Eisentur
i . Eesch .- Lokal .
Erfr . , Samstag
o . 9 - 14 Wilhelm -
str . 60 . Portier .

Küchenschrank ,
- tisch , ganz bill .
zu vk . Erbacher
Str .J .Jßatt . lks .
Nora , 3 R . ein¬
gebaut . L . . zu
verk . Lothringer
Str . 29 H , 3 l .

Anker -

MtzmMinen
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckring 19

2sttz . Holländer ,
Damen - Rad u .

3iebbarmonika
zweireihig , fast
neu . zu verkauf .
Dotzh . Str . 61 ,
Mtb . 1 , Mitte .

!K

Näh . T .-Ll . Lq Billa

Ulanttliihe Personen Abeggstraße 6 ,
1 . Stock .

fiaufmttn. Personal 3 gr . Räume m .
Balkon Küche ,
abgeschkoss . mitmniiin
Heiz .. 1 -2 Zim .
und Küche zum
L 4 . 35 zu verm .

Tel . 25727 .
Mm

mit guter
Schulbildung

stellt ein

Hari Werner
Bismarckring 2 .

Adlerstr . 18
Vdb . P . . schöne

3 - Zim .-Wohn .
z. 1 . 4 . zu verm .
N . Kirchgasse 19
bei Schütze .

SIIKHIIKK Hermannftr . 22
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Zuh .Stellen « 1

Gesuche J
z, 1 . Avril zu v .

Kleittttrabe 3

| WeiblichePersonen | Wohn , zu verm .
NSH ._ l ._ St ._ lks ,
Michelsbera 23 .

Ecke Schmalbach
Straße , 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , fi . (Söttet
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da ?

M Loggerfischer hier draußen
gliche Hilfe , denn die em

Ein Veteran wird zur Ruhe gesetzt .

»Fritz
" war länger als ein halbes Jahrhundert das gewaltigste Werkzeug der Kruppschen

stahlfabrik in Ehen . Er hatte eine Fallhöhe von 3,2 Meter , ein Fallgewicht von 50 000 Kilogramm und
redte Blocke bis zu einem Gewicht von 65 000 Kilogramm . Nach den Plänen von Alfred Krupp persönlich
erbaut , wurde er im >mhre 1861 in Dienst gestellt . Jetzt hat der Veteran ausgedient . Die Abbrucharbeiten an

diesem Giganten der Technik haben vor wenigen Tagen begonnen

■LKL vcuimie yeringsjang reicyr nur ] O wert , Dag tm Jahre
aus den Kopf der erwachsenen Bevölkerung Deutschlands ferne
und schreibe sechs Heringe kommen ! Mutz das sein ? Unsere
Regierung findet , datz es nicht sein mutz , und darum hat sie
geholfen , datz in diesem Jahre dreihig ganz modern ein¬
gerichtete Heringslogger neu in Dienst gestellt werden
konnten , das bedeutet eine Verstärkung unserer Loggerflotte
um fünfundzwanzig vom Hundert . Und die beiden Boote der
Reichsmarine gewähren dieser Heringsfangflotte nachdrück¬
lichen Schutz .

Fahrt zum Hering
Bier Wochen an Bord der „ Elbe "

.
Von Hans von Hülsen .

i . . Aber manchmal zeigt ein Logger an der langen Leine
zwischen den beiden „ Masten

" — der hintere Mast ist nichts
als ein vorsintflutlich hoher Schornstein ! — zwei Flaggen ,das bedeutet nach internationalem Signalbrauch : Ich erbitte

. Are Hilfe . Dann beginnt die „ Elbe "
praktischen Fischerei -

schütz zu treiben . Es wird beigedreht , die großen Motoren
Stoppen , das handliche Dingi wird zu Wasser gebracht , und

« Mann mit Schwimmweste pullt durch die hohen Wogen
yinuber , um nach dem Rechten zu sehen . Vielerlei ist nötig ,■ b um so mehr natürlich , je länger der Logger schon draußen

Da hat die Maschine Havarie gehabt — die Werkstatt der
»Elbe " mit moderner Drehbank und Bohrmaschine kommt zu
Hilfe ; der Akkumulator des Radios ist erschöpft , er wird neu

Wgeladen und morgen wieder abgeliefert , inzwischen stellen
Mr einen Ersatz - Akku ; denn das Radio ist ja ein ungemein
Mtrges Gerät für den Heringsfischer , weil es ihm die
•stondorts - und Wettermeldungen vermittelt ; da kann plötz¬
lich einer der Telephonie -Loager — es gibt leider nur allzu -
«• eröge ! — aus irgendwelchen Gründen nicht senden : der
ckmikmaat der „ Elbe "

greift ein ; da sind schlimme Unfälle
Krankheiten , wie die harte Arbeit auf See sie mit sich

wieviel mehr erst , „ wenn der Wind weht
"

, die Dünung den
LogMr hrn und her rollt und die schweren Sturzseen über
■« iS Deck prasseln .

Und nach dem Netzeinholen , wenn der silberne Fang in
den großen Holzboxen auf Deck die letzten müden Schwanz -
Mage tut , kommt erst das gtoge . blutige Mordfest des
Schlachtens und Emtalzens , wobei die ganze Mannschaft auf
tanger Bank niedersitzt und mit dem kurzen Mester den
Fischen den Bauch aufreitzt , um die Eingeweide körbeweise

» gierigen Möwen zum . Fratze hinzuwerfen . Hundert
„ Kantjes am Tage : kein besonderer Fang . . . aber es gibt
auch Tage , da kein emsiger Schwanz gefangen wird ! Und
m jedem „ Kantje

" werden taufen !) Fische zusammengepackt :
hunderttausend Heringe zu schlachten , zu salzen , zu verstauen ,

das rft eine Hundearbeit für zweiundüreitzig Hände , worunter
vier Kinderhände sind ! War der Fang ausnehmend gut sodau « !t sie den ganzen Nachmittag über , wenn das Netz schon
langst wieder im Meere treibt und sich — hoffentlich — mit
neuem Meeressegsn füllt .

"

. Auch die Arbeit unserer rund zweitausend Logqerfischer
in diesen stürmischen Breiten ist , wie alle Arbeit , jeden Tag
von neuem eine nationale Tat , denn sie hilft , unsere Er¬
nährung vom Auslande unabhängig zu machen . Noch immer-importieren wir jährlich an Heringen das Vielfache unseres
eigenen Fanges . — Warum ? Sind nicht Hände genug do

"
Der deutsche . Heringsfang reicht nur so weit , datz im Iah '

9lr . 66 , Seit « 13 .

Heber der Krankheit der Erreger des lllmensterbens , einer
der gefährlichsten Pilze , der in der japanischen Pflaume
einen besonders günstigen Nährboden fand . Es drohte nun
die Möglichkeit , datz auch andere Obstbäume durch diesen ver¬
heerenden Fadenpilz befallen werden konnten . Jedoch er¬
gab sich , datz einige Obstsorten , u . a . eine der „ Burban k"

sehr nahestehende Mirabellenart „ Santa Rosa
"

, gegen diese
Pilzkrankheit immun sind . — Auf der Suche nach einer Ret¬
tung der noch vorhandenen Baumbestände der „ Burbank "

haben llmveredelungen gute Erfolge erzielt . Alle Bäume
— auch schon schwer erkrankte — wiesen vollkommene Ge¬
sundung auf , wenn sie durch Aprikosen veredelt wurden . An
die Stelle der japanischen Pflaumen werden somit die Apri¬
kosen treten .

Vermischtes .
* Roboter als Wächter und Feuerwehrleute . Eine Er¬

findung von weitestgehender praktischer Bedeutung Hat kürz¬
lich der Präsident des Wiener Telephontechnischen Vereins ,
- mg . Greiner , gemacht , und es wird beabsichtigt , diese Erfin¬
dung baldmöglichst für die Praxis auszuwerten . Es handelt
sich um eine automatische Rotrusmeldung , die von einem Not -
rufsender ( Roboter ) weitergegeben wird . Man erinnert sich
vielleicht daran , datz auf grotzen französischen Ozean¬
dampfern der „ automatische Feuerwehrmann "

eingeführt
wurde , eine Notrufanlage , die bei der geringsten Rauchbil¬
dung einen Feueralarm zur Kommandobrücke weitergibt .
Auf ähnlichen Forschuimen beruht die neue automatische Not -
rufeinrichtung , die in Betrieben bezw . Privatwohnungen als
wirksamer Schutz gegen Feuer und Einbruch eingebaut wer¬
den soll . Es ist beabsichtigt , dieser Anlage etwa 10 000
Abonnenten anzuschlietzen . Der Notrufsender wird von un¬
sichtbaren Strahlen gelenkt , innerhalb weniger Sekunden
gibt er die Gefahrenmeldung an die Notrufwachstation wei¬
ter , wo sich für die 10 000 Abonnenten eine Empfangsanlage
befindet . Hier wird die Nummer des Alarm gebenden
Roboters bereits 33 Sekunden nach Anruf aufleuchten , und
zwar sechsmal hintereinander . Da die Notrufwachstation
durch direkte Leitungen sowohl mit der Feuerwehr wie mit
der -Polizei verbunden ist , wird es möglich fein , auf aller -
schnellstem Wege Hilfe zu bringen . Die Rauchentwicklung
allein genügt schon , um die Notrufeinrichtung in Tätigkeit zu
setzen , auf diese Weise wird man jeden Brand bereits in den
ersten Anfängen bekämpfen können . Ferner tritt die Alarm¬
vorrichtung sofort in Aktion , wenn der unsichtbare Licht -
strichl des Roboters von einem Einbrecher durchschritten wird .
Auch in diesem Falle wird es fast immer gelingen , die Diebe
entweder auf frischer Tat zu ertappen oder ihnen zumindest
keine Zeit mehr zu lasten , ihre Beute einzupacken und fortzu¬
schleppen . Da der Erfinder für die absolute Verlätzlichkeit ,
für die rascheste Meldemöglichkeit und zugleich für geringe
Anschaffungskosten des Apparates einsteht , dürfte feiner Er¬
findung wahrscheinlich ein bedeutender Erfolg beschieden fein .

* Der Erreger der lllmenkrankheit vernichtet Italiens
Pflaumenbestände . In Italien hat man während der letzten
10 Jahre vor allem eine japanische Züchtung , die grotze ,
längliche „ Vurbank " -Pflaume , angebaut . Die Ausfnbr stieg
während einiger Jahre . auf rund 250 000 Doppelzentner .
Plötzlich zeigte sich 1933 eine auffallende Verminderung des
Exports , die bis heute angehalten hat . — In der Romagna ,
einer Zone , die früher reichen kllmenbestand aufgemiefen
hatte , erkrankten einige der Pflaumenbäume . Diese Epi¬
demie breitete sich aus und binnen kurzem war die ganze
Romagna verseucht , der gesamte „ Vurbank " - Bestand der
Romagna ist heute vernichtet . Wie die „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) berichtet , ist der Ur -

„Emschiffung auf Fifcherschutzboot „ Elbe " 6 . Juni
Wilhelmshaven . Wehrministerium .

" — Der dörfliche Post -
*ate , der mir das Telegramm bringt , kennt natürlich genau

men Inhalt ; er steht stramm und sagt : „ Ich gratuliere . . .
“

Er durfte mir wirklich gratulieren ! Denn die Reise , die
i als Gast der Reichsmarine mit der „ Elbe " antrat , war
* der interessantesten , die man machen kann . Bier Wochen
f einem Kriegsschiff ! Vier Wochen Bummel durch die

Mnordsee [ _ Vier Wochen unter Menschen , die eine Landratte
fc sonst höchstens im Film zu sehen bekommt , nämlich den deut -
E scheu Hermgsftschern , deren Arbeit jährlich rnnd eine Viertel -
| Milliarde Heringe auf den Tisch des deutschen Volkes
U liefert . . . und in Zukunft noch viel mehr liefern wird !

» Elbe und Weser
"

heitzen die beiden Boote , welche die
| kleine deutsche Reichsmarine zum Schutze unserer Hochsee -
| Merei in Dienst halt ; der Seemannswitz zieht die beiden

WZmnen zusammen in „ Elfe Weber "
. Jedes Boot hat 600

W Tonnen , aber zwei starke Motoren von je 900 Pferdekräften
I « " d -st natürlich mit allen .Hilfsmitteln moderner Technik
» Mgestattet Dennoch , als wir neuen der stolzen „ Emden "

I dmch die Wilhelmshavener Schleuse gingen , kam mir die
„Elbe wie eine Rutzschale vor .

L Luer über die Nordsee gings , über das weite Feld der
Skagerrak -iÄhlacht , nach den Gewässern der Orkneys und

Wetlands : die hohen Steilküsten dieser Felseninseln tauchten
immer wieder am Horizont auf , wenn der helle Tag in die
kaum minder helle Nacht hinüberglitt und die „ Elbe " mit

: ihren vierzig Blaujacken für ein paar Stunden vor Anker
■ W8 -. . . Don Tag über war der Horizont aber übersät mit den-

Umrissen der Loggerdampfer , die sich , gleich uns , seit Wochen
t « diesenFftchgrunden umhertrieben , um mit ihren kilometer -

» langen Treibnetzen die fetten , silberschuppigen , grünlich
2 glaiizenden Tierlem zu fangen , die dann später als Matjes -
tbttmg -e, Rollmopse Brat - oder gar Bismarckheringe die
° Tyche unserer Landsleute zieren . Die weisesten Weisen
. wissen mcht zu sagen , woher der Hering kommt , aber die Er -
, fayrung von Jahrhunderten lehtt , daß er etwa im Juni bei

i'v wiuucu virve -Lupei yocygeyooeTl ,
vorzeichnet steht : Letzter Fang , Gesamtfang und die

o0ir , ®ie der Logger auf Fang draußen ist . „ Alles gesund ? ? "
orullt von unserer Brücke eine Stentorstimme durch die
,'Sprechtüte

"
hinüber — und die „ Elbe "

braust mit ihren
KEeemeilen Fahrt weiter , um abends durch Funkspruch die
Kwgergebnisse aller angetroffenen Logger , chiffriert natür¬
lich, nach Bremen zu melden . Sie wechseln täglich , wie die
mageren und die fetten Jahre , oder besser : wie Gewinne
<n® Nieten im Lotteriespiel .

den d ^tlands sicht , und datz seine
'

gewaltigen Züge im Laufe
und Herbst an der schottischen und englischen

- Ostküfte über die Doggerbank südwärts wandern , bis in den
Kanal . Monatelang herrscht dort oben ein reges Leben- Semi mit den Deutschen treffen sich Heringsfischer vieler Na -
tionen , englische vor allem , aber auch viele Franzosen und
yollander ; neuerdings sind auf diesen internationalen Fanq -
platzen sogar Mei polnische Heringslogger aufgetaucht ! Wir
trafen in rund drei Wochen etwa 350 Logger , davon waren

deutsche : das sind mehr als 90 v . H . der gesamten deut -
chm Loggerflotte , von der zum Glück . kein Boot „ aufliegt "
wahrend bei den Engländern 30 v . H . ihrer Fischdamvfer in
den Häfen feiern .

| Was will , wird der Leser fragen , ein Kriegsschiff unter
ten Heringsfijchern ? - Nun , so allerlei . Kommen mir auf

iMfern Kreuzfahrten an einem Logger vorüber -der die
dmfche Flagge zeigt so wird drüben eine Tafel hochgehoben ,

fhjjf ® Ezeichnet steht : Letzter Fang , Gesamtfang und die

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

. Berlin : 18 .20 Uhr : Kleine Glücksfibel . Gesang und
Lachen . 19 Uhr : Mustkal . Kundendienst . 19 .40 Uhr : Echo am
Abend . 20 .10 Uhr : Aus der alten Hussitenstadt Bernau :
Funkweih am Storcheniurm . 22 .20 Uhr : Tanz .

Breslau : 18 .25 Uhr : Eine Innung erfährt ihre Ge¬
schichte . 19 Uhr : Ein Musikant wandert durch Böhmen . Er¬
zählung . 20 .10 Uhr : Verdi -Wagner - Abend . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 18 .35 Uhr : Viertelstunde des Reichs¬
heeres . 19 Uhr : Wibbels Auferstehung . Komödie . 20 .10 Uhr :
Aufforderung zum Tanz .

Köln : 18 .30 Uhr : Unsere Reichsbahn . 19 Uhr :
Tschaikowsky - Stunde . 19 .50 Uhr : Momen tauf nähmen . 20 .10
Uhr : Luftiger Abend . 22 .15 Uhr : Filmecke .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Zeitgen . Meister . 18 .45 Uhr :
Aus Preutzens großer Zeit . 19 Uhr : Heimatdienst . 19 .10 Uhr :
Abendkonzert . 20 .10 Uhr : Kameradschaftsstunde . 22 .20 Uhr :
Tanzmusik .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Zeitfunk : Irgendwo — irgend¬
was . 18 .45 Uhr : Wir fahren um die Welt . 19 .30 Uhr : Wir
hören Licht . 20 .10 Uhr : „ Aus der Stadt der Lieder "

. Ein
Wiener Funkpotpourri .

München : 18 .35 Uhr : Doppelt genäht hält bester .
Ein Gespräch über Vorverträge . 18 .55 Uhr : Wir senden —
du hörst . 19 .05 Uhr : Funkkalender : März . 20 .10 Uhr :
Revolutionsfeier des Traditions - Gaues der NSDAP .,
München — Oberbayern . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .
23 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Tanzmusik . 19 .25 Uhr : „ Mit
800 PS nach Ealapagos

"
. Hörspiel . 22 .30 Uhr : Musikai

Zwischenspiel . 24 Uhr : Nachtmusik .

Külänaat der „ Elbe "
greift ein ; im | tlw

Krankheiten , wie die harte Arbeit auf aee jle mir stet)"ftngt : unser kleines Lazarett ist völlig besetzt , wir haben
L« nen Mann mit schwerer Lungenentzündung an Bord und
-taten , der gemütskrank — „ seetoll

" — geworden ist und
Mderholt versucht hat , sich aufzuhängen . . . gar nicht ge -
s« chnet den „ Drückeberger

"
, den wir gleich wieder „ nachhauze

"
Münerten und die vielen , die unser Stabsarzt verbinden
Wd mit Arznei versehen konnte . Einige Kranke , die nicht
tachMkriegen waren , nahmen wir in die Heimat mit . Für

Mr Loggerfischer hier drauhen bedeutet die „ Elbe " die einzige
Wmche Hilfe , denn die englischen Häfen sind weit und’taer ; und mancher ehrliche deutsche Seemann wäre eines
i® etiben Todes gestorben , wenn es keine Fischereischutzboote
toe . . .

s . Ich war einen ganzen Arbeitstag lang , vom Mittag bis
: Dieder um Mittag , auf dem Logger „ Traute " von Elück -
:R . Der Kapitän gehörte zu denen , die noch nicht von der
verzesellfchaftung auzgeschluckt sind , sondern , wie in alter

Wt , auf eigenem Schiff für eigene Rechnung fahren . So habe
.* 1mit eigenen Augen gesehen und mit eigener Nase gerochen ,
M Loggerfischerei heißt : Vorn „ Ausschmeihen

" des vier bis
Kilometer langen , fünf Meter unter Wasser treibenden ,
Hunderten von Bojen getragenen Netzes um drei Uhr

mittags — bis zum Einholen , das nachts ein Uhr beginnt
, wenn der Fang gut ist , bis gegen die Mittagsstunde
ett . Härteste Arbeit , meine Herren Heringsfreunde ! Wenn
ihren Hering zum Katerfrühstück verzehren , machen Sie

keinen Begriff davon . Schon bei gutem Wetter — und

Emgut passen der Schuh
I Schuhh

Eilenbogengasse 10Wiesbaden

gilt als Vorbedingung für die Erhaltung des Fußes und seiner vollen Kraft .

Wir sind daher besonders bemüht , beim Anpas,sen des Schuhwerks auf die

Eigenheiten der Füße und ihre Empfindlichkeit weitgehendste Rücksicht zu

nehmen . Tragen Sie deshalb die gutpassenden bequemen Schuhe von :

. Dos Haus für bequeme Qualitätsschuhe |
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Kalma
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Unsere Witterung bleibt vorerst unter dem überwiegen¬

den Einfluh des nördlich von uns sich hinziehenden kräftigen

Hochdruckrückens . Dabei sind stärkere nächtliche Fröste , aber

allmählich wieder höher ansteigende Ta -gestemperat -uren ; u

erwarten .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Fort¬
bestand des meist heiteren Frostmetters , Temperatur «»

mittags um 0 Grad , nachts stärkerer Frost , schwache Wind «

aus östlichen Richtungen .

„ Donar " in der leichten und mit „ Eoldreigen
" in der

schweren Abteilung . Die Dressurprüfung holte sich bei den
Amateuren Obtl . Pollay auf „ Gimpel "

, während sich bei
den Berufsreitern drei Pferde in den ersten Platz teilen

mutzten . Auch in der Eignungsprüfung für Wagenpferde

( Zweispänner ) mutzte der erste Preis in drei Teile geteilt
werden . Der Besuch war erheblich besser als am ersten Tag .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 7 . März 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Berkaus :
1 Kuh , 23 Schafe , 323 Schweine , 129 Kälber , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 4 Ochsen , 25 Kühe oder Färsen ,
19 Kälber , 9 Schweine . Marktverkauf : Ruhiges Geschäft , bei

Kälbern mittel , bei Schweinen langsam . I . Rinder : nicht
notiert . II . B . Kälber : a ) 47 — 48 , b ) 42 — 46 , c ) 33 — 41 ,
d ) 23 — 32 . IV . Schweine : a ) 2 . 49 — 52 , b ) 48 — 51 , c ) 46 — 51 ,
d ) 42 — 50 , g ) 2 . 38 — 45 . Bon den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 52 RM . 8 St ., 51 RM . 21 St .,
50 RM . 96 St ., 49 RM . 75 St ., 48 RM . 40 St ., 47 RM .
35 St ., 46 RM . 23 St ., 45 RM . 13 St . , 44 RM . 2 St . ,
43 RM . 14 St ., 42 RM . 1 St . , 41 RM . 1 St ., 39 RM .
1 St ., 38 RM . 1 St ., 36 RM . 1 St . Die Preise sind Martt -

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche

Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬

verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Winterhilfe der Undfaxtet .

Ein grotzer Wiesbadener Radsporttag .

Der Deutsche Radsport -Verband ( DRV .) stellt sich

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Campbell bat es gefäafft .

Neuester Weltrekord : 445,593 Stdkm .

Daqtoua Beach ( Florida ) , 8 . März . Sir Malcolm

Campbell hat nach mehrfachen Versuchen mit seinem

llberrennwagen „ Blauer Vogel
" ei nett neuen Welt¬

rekord aufgestellt . Er erzielte aus einer Strecke von einer

englischen Meile ( 1,6 Kilometer ) die phantastische

Geschwindigkeit von 44 5,593 Stundenkilo¬
metern .

Wiesbadener Hocker/ .

WTHK . gegen HTV . Bonn .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlrnioliatlon beim Stabt , gon ^ ungstnftttuta __

Das Arbeitsgebiet Süd , umfassend die Gaue Hessen

Pfalz , Saar , Baden , Württemberg , Nord - und Südbayern
hält am kommenden Sonntag seine grotzen Prüfungs -

k ä m p f e i n D a r m st a d t ab . Alles , was Rang und Namen

hat , ist daselbst versammelt . Der Schwimmklub SB * ' *

baden 1911 entsendet nur eine kleine Vertretung . Erob -

mann wird im Brustschwimmen 200 Meter starten . Ott und

Kirchey bestreiten die Kraulstrecke über 200 Meter , während
der jugendliche Markgraf für die 100 - Meter - Kraul ins

Kennen geht . Wenn auch die Klubleute infolge Schließung
des Bades über drei Wochen pausieren mutzten , so darf man

dennoch einige gute Leistungen von ihnen erwarten .

Die Verbandsspiele der K - K l a s s e gehen ihrem Ende

entgegen . Die ungeschlagene Mannschaft des .
Klubs

„ Rheingold
" erlitt durch die in guter Form befindliche

Mannschaft von „ Bordereck " eine Niederlage . „ Vorder¬
eck"

lag durch Wolf (Bester mit 541 Holz ) und Mühlhöser
( 530 ) sehr gut in Führung , die bis ins Ziel trotz schärfstem

Das Kreisfachamt für Leichtathletik
lädt für Samstagabend 8 Uhr alle Vereinsführer ,
insbesondere die Leiter der Leichtathletik - Abteilungen , die
Sportwarte und die Volksturnwarte der Turn - und Sport¬
vereine des Kreises Wiesbaden ( Rheingau ) in das
Klubhaus des Sportvereins Wiesbaden ( Bärenstratze 6 , H )
zur Bekanntgabe und Besprechung des Arbeitsplanes
für das Jahr 1935 ein . Kreisfachamtsleiter Becker
spricht über den Aufbau und die Ausgaben des Fachamtes ; i

er wird dabei u . a . auf die folgenden , für die Arbeit in
diesem Jahre sehr wichtigen Fragen eingehen : Gliederung
und Leitung des Fachamtes im Reich , im Gau und int j
Kreis ; Stützpunkte auf dem Lande ; Prüfungen und Prü - l

fungsberechtigung für das Reichssportabzeichen ; das Reichs¬
fachblatt „ Der Leichtathlet

"
; die neue Leichtathletikordnung ; z

Wettkampfbestimmungen ; Pässe und Versicherung ; Veran¬

staltungen ( insbesondere Kreismeisterschaften ) ; Vereins¬

meisterschaft ; Klasseneinteilung ; Kampfrichterausbildung ; i

Olympiavorbereitung . Übungsleiter Sander erläutert
den Sinn und die Arbeitsweise der Trainingsgemeinschaften .
Kreisvolksturnwart Schautz behandelt die Aufgabe der
Turnvereine im Fachamt für Leichtathletik .

Im New Yorker Sechstagerennen führen

nach der dritten Nacht immer noch die Italiener Belloni /
Reboli mit 94 Punkten vor den in gleicher Runde liegenden
Letourneur/Eiorgetti ( 91 P .) . Zwei Runden zurück folgen

Büttgen/Spencer mit 74 P . auf dem dritten Platz .

Wisiel/Debaets sind vier Runden zurück Fünfte , Ehmer /
Korsmeier liegen mit 7 verlorenen Runden auf dem achten

Platz , während Walker/Dülberg bereits elf Runden ver¬

loren haben .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub ,
dieser Saison schon mit einer ganzen Reihe grotzer Tressen

aufwartete , hat auch für morgen Samstag wieder ein

Spiel von Bedeutung vorgesehen . Diesmal erhält er den

Besuch des Tennis - und Hockey - Vereins Bonn , der mit

„ Rot -Weitz
"

. Köln und THK . M .- Eladbach zusammen die

Spitzengruppe der westdeutschen Hockeymannschaften dar¬

stellt . In den Reihen der Bonner spielen u . a . auch mehrere
bei internationalen Kämpfen bereits hervorgetretene
Spieler , sodatz hier wieder ein sportlich recht hochstehender
Kamps zu erwarten sein dürfte . Leider müssen die

Hiesigen auch bei diesem Treffen wieder einige Ersatzleute
einstellen , sodatz es ihnen nicht leicht fallen wird , gegen
diesen ausgezeichneten Gegner in Ehren bestehen zu können .
Der Beginn des Spieles , das im N e r o t a l ausgetragen
wird , ist auf nachmittags 4 .30 Uhr festgesetzt .

Für Sonntag hat der WTHK . einige interne Wett¬

kämpfe angesetzt , bei denen mehrere Mannschaften beschäftigt

Datum

Ortszeit

die Punkte errangen .
Vorschau : .4. - Klässe : Freitag , 8 . März , 8 Uhr :

„ Mars "
gegen . „ Taunus "

; 9 .30 Uhr : Bterstadt gegen „ Alle¬
mol " ( Schiedsrichter in beiden Spielen Eck ) . Samstag ,
9 . März , 8 Uhr : „ Rheingold

"
gegen KSK . 1919 ; 9 .30 Uhr :

„ Taunus "
gegen „ Neuntöter " ( Schiedsrichter in beiden

Spielen Hoinstadt ) . Sonntag , 10 . März , norm . 10 Uhr :

„ Mars "
gegen „ Fidelio

" ( Schiedsr . Schulz ) ; 11 .30 Uhr :

„ Haarscharf
"

gegen TK . 1924 ( Schiedsr . Bedacht ) ; 14 Uhr :

„ Rheingold
"

gegen Bierstadt ( Schiedsr . Arm ) ; 15 .30 Uhr :

„ Fidelio "
gegen „ Neuntöter "

; 17 Uhr : „ Eil dich
"

gegen

„ Allemol " ( Schiedsr . in beiden Spielen Debus ) .
Im Entscheidungsspiel „ Rheingold

"
gegen KSK . 1919

erwartet man einem scharfen Kampf um den Meistertitel .

eck"
lag durch Wolf (Bester mit 541 Holz ) und Muhlho ; er

( 530 ) sehr gut in Führung , die bis ins Ziel trotz schärfstem
Angriff der Gegner gehalten wurde . Seniorenkegler
Reifenberger -„ Rhemgold

" konnte als guter Schlußmann das

Resultat günstiger gestalten , aber die Niederlage konnte er

nicht abwenden . Beide Mannschaften hatten je einen

schwachen Starter zu verzeichnen , die unter dem Schnitt
blieben . Das Endergebnis war 1569 : 1540 Holz für

„ Vordereck "
. — K S K . 1919 hatte den sich tapfer zur Wehr

setzenden „ Neunerstolz
"

( 2 . M .) zum Gegner . KSK .
hatte in I . Schuhmacher einen Starter von Format , der mit

dem glänzenden Ergebnis von 566 Holz seine Mannschaft
in gute Führung brachte , aber der Schlußmann büßte
Terrain ein , denn Rittmann beim Gegner als Bester mit

541 Holz hielt seinem Gegenstarter stand . So konnte

KSK . 1919 mit 1593 : 1581 Holz den Sieg für sich ent¬

scheiden . Hierdurch liegen „ Rheingold
" und KSK . 1919 an

der Spitze der .-1 -Klasse und werden die Meisterfrage unter

sich entscheiden . — Das Treffen „ Fidelio
"

gegen „ Neun¬
töter "

sah einen Sieg der ersteren , denn Kraft brachte
mit dem sehr guten Ergebnis von 552 Holz seine Mann¬

schaft in Führung , die bis zum Schluß gehalten wurde .

Endergebnis 1567 : 1506 Holz . — Keine überragenden
Leistungen zeigten „ Haarscharf

" und „ T a u n u s "
, das

glücklichere Ende behielt „ Taunus "
, die mit 1459 : 1450 Holz

flus den Vereinen .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 .

Bekanntlich wurde das Viktoria - Bad mit Beginn dieser

Woche wieder eröffnet . Der Schwimmklub Wiesbaden 1911
nimmt heute Freitag seinen Übungsbetrieb wieder

auf . Seine Übungsabende sind wie folgt festgesetzt und ein -

geteilt : Samen : Dienstags von 20 bis 20 .45 Uhr Freibad .

Für die Wettkampfdamen ist ein schmaler Teil des Beckens

freigehalten . Ab 20 .40 Uhr Reigenschwimmen . Freitags
von 19 .30 bis 20 .30 Uhr Familienbad . Herren : Frei¬

tags von 19 .30 bis 20 .30 Uhr Familienbad . Ab 20 .30 bis

21 .20 Uhr Training und Wasserball der Wettkampfmann ,

schäft . Während den Freibadezeiten der Damen und im

Familienbad wird Schwimmunterricht für Anfänger von

ersten Sportlehrkräften erteilt .

Sonntag , 10 . März , mit einer großen Aktion , die in ganz
Deutschland durchgeführt wird , in den Dienst des Winter¬
hilfswerkes . Auch unsere Wiesbadener Radsportler haben
ein großzügiges Sportprogramm ausgearbeitet und werden
sich damit am Sonntagvormittag der Öffentlichkeit vor¬
stellen . Der Tag nimmt um 8 .30 Uhr an der oberen Lahn -

stratze seinen Anfang mit einem Straßenrennen . Die Renn¬
strecke führt über die bekannte Rundstrecke „ Rund um
Klarenthal "

. Das Kennen sieht alle bekannten Fahrer
des Kreises Wiesbaden am Start . Die Fahrer des Rad¬
sportklubs 1907/09 , Radsportverein 1925
und des Radfahrklubs 1900 Bierstadt haben be¬
reits ihre Meldung abgegeben . Für den Zuschauer ist dieses
Rennen besonders interessant , kann er doch nach jeder Runde
den Stand des Rennens genau feststellen und auch die ein¬

zelnen Kampfphasen selbst miterteben . Die Juniorenklasse
fährt 5 Runden , während die Jugend 2 Runden bestreitet .
Nach Schluß des Kennens werden alle aktiven Fahrer in
geschlossenem Zuge unter Vorantritt einer ■Musikkapelle
voraussichtlich zum Adolf - Hitler - Platz marschieren ,
wo von den Saalmannschaften saalsportliche Darbietungen
aller Art gezeigt werden . Im Mittelpunkt der Reigen und
Kunstreigen , die hier gezeigt werden , stehen die Leistungen
der Kunstfahrer aus Erbenheim und vom RV .
1904 Wiesbaden , ferner die spannenden Radballkämpfe
zwischen den Mannschaften des Radsportklubs 1907/09
und des Poft - SV . Während dieser Veranstaltungen wer¬
den Mitglieder der hiesigen Radsportvereine mit der
Sammelbüchse für das Wrnterhilfswerk sammeln . Man

darf hoffen , daß jeder sein Scherflein für die gute Sache
spendet .

Genau wie in der Altstadt sind auch die Radsportler in
den Vororten am Sonntag für das Winterhilfswerk
tätig . In Dotzheim veranstaltet der Radlerklub ein

großes Saalsportfest , bei welchem Mannschaften der ein¬

zelnen Stadtoereine mitwirken . Die Sonnenberger
Radfahrer zeigen ihr Können durch Reigenvorführungen auf
dem freien Platz vor dem Sonnenberger Rathaus . Wäh¬
rend sich die beiden Erbenheimer Vereine an den Ver¬

anstaltungen in Wiesbaden beteiligen , bringen die beiden

Brerstadter Vereine ( Radfahrklub 1900 und Radsport¬
freunde 1923 ) in Verbindung mit dem Radsportklub 1924
Kloppenheim am Sonntagnachmittag in Bierstadt im
Saalbau „ Zur Rose

" ein großes Saalsportfest zum Austrag .
Auch hier werden Reigen und Kunstreigen gezeigt ; u . a . hat
der RV . 1904 Wiesbaden seine Mitwirkung tm Kunstreigen

zugesagt . In Radfahrerkreisen bringt man gerade dieser
Veranstaltung großes Interesse entgegen ; startet hier erst¬
mals der Kloppenheimer Verein mit zwei neuen Radball -

mannschasten . __ _

Schön/Lohmann rücken auf .

Vor dem Sechstageschluß in Antwerpen .

In der letzten Nacht wurde die aus neun Mannschaften

bestehende Spitzengruppe des Antwerpener Sechstagerennens
gesprengt . Am Donnerstagnachmittag behaupteten L o n ck e /
Buysse die Führung vor den Deutschen Schön/Loh -

mann . Zims/Küster lagen weit zurück mit zwölf
Runden Rückstand hoffnungslos im Rennen . Der Stand

nach 138 Runden ( — 2984,650 km ) war folgender :
1 . Loncke/Buysse 254 P . , 2 . Schön/Lohmann

148 P ., 3 . Billiet/Haemerlinck 57 P . , 4 . Smeets/Martin
51 P ., 5 . Boduel/Huys 25 P . ; 1 R u n d e z u rü ck: 6 . Pijnen -

burg/Wals 241 P ., 7 . Charlier/Deneef 103 P „ 8 . van Vlock -

hoven/van Buggenhout 43 P . , 9 . Berreycken/Haesendonck
40 P ., 10 . Broccardo/Euimbretiere 32 P . ; 2 Runden zu¬
rück : 11 . Guerra/van Nevele 83 P . , 12 . Braspenning/van
Hont 44 P . — Alle übrigen Mannschaften lagen 12 und

weitere Runden zurück .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 7 . März . Auftrieb : 2 Ochsen , zum
Schlachthof b-irett 9 Ochsen , 13 Dullen , 56 Kühe , 4 Färsen ,
Kälber 881 ( am letzten Donnerstagmarkt 963 ) , Schafe 102

( 127 ) , Schweine 403 ( 372 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere
a ) 53 — 54 ( am 28 . Febr . 47 — 50 ) , b ) 45 — 52 ( 39 — 46 ) , e ) 39

bis 44 ( 33 — 38 ) , d ) 30 — 38 ( 25 — 32 ) . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . Wei denm asthärn me l 37 — 38 ( 36 — 37 ) , mittlere 35 — 36

( 32 - 35 ) . Schafe : e ) beste 34 — 36 ( — ) , k) mittlere 30 — 33

( 30 — 32 ) , g ) geringe 24 — 29 ( 26 — 29 ) . Schweine : b ) 49 — 52

( 48 — 52 ) , c ) 47 — 52 ( 46 — 52 ) , d ) 45 — 50 ( 44 — 50 ) . Markt¬

verlauf : Kälber flott , ausverkauft . Hümmel und Schafe , leb¬

haft , ausverkauft . Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Eroß -

6 anbei spreite für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des

Fleischgrotzmarktes : 1229 Viertel Rindfleisch , 224 ganze
Kälber , 10 ganze Schafe , bzw . Hämmel , 708 halbe Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 62 — 66 ,
e ) 58 — 62 . Bullenfleifch : b ) 56 — 60 . Kuhfleisch : b ) 48 — 54 ,
c ) 34 — 42 . Färsenfleifch : b ) 62 — 66 , c ) 58 — 62 . Kalbfleisch :
b ) 67 — 75 ( am 4 . März 62 — 70 ) , c ) 61 — 67 ( 56 — 62 ) .
Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fett¬
waren : Roher Speck aus hiesiger Schlachtung unter 7 Zenti¬
meter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 .

Der Enbkampf ( 200 Kugeln hintereinander ) um die

Einzelmeisterschaft auf Schere erfolgt heute

Freitag , 8 . März ; Samstag , 9 . März , ab nachm . 4 Uhr ,
und Sonntag , 10 . März , ab norm . 9 Uhr . Will und Reifen¬

berger liegen in Führung .

Spott - Vundftbau .

Das Werbezeichen für Olympia .

Der Reichsinnenminister hat dem Organisationskomitee
für die IV . Olympischen Winterspiele 1936 unter Vorbehalt

jederzeitigen Widerrufs die Genehmigung zur Sammlung
von Geldspenden durch Verkauf eines Werbeabzeichens zum
Preis von einer Mark in Garmisch - Partenkirchen sowie bei

großen sportlichen Veranstaltungen und Ausstellungen ,
ferner innerhalb der Sportverbände des Deutschen Reiches
bis zum 31 . Dezember 1935 erteilt .

Die Schweizer Nationalelf trug am Mitt¬

woch in Zürich ein Nachspiel gegen die Mannschaft des

FreiburgerFK . aus . Die Badener hielten sich äußerst

tapfer , sodatz ihre 0 :3 - Niederlage als zu hoch bezeichnet
werden mutz . 1 :0 oder 2 :1 für die Schweizer hätte dem

Spielverlauf eher entsprochen .
3 m Dortmunder Reitturnier kam am

Donnerstagmittag Frau Franke zu einem Doppelsieg . Sie

gewann eine Eignungsprüfung für Damen - Reitpferde mit

werden .

Verbandsfpiele der Regler
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . B . ) .

Uuli » (
druck : auf o* und üiormaliticcre
red . (

Cnftttmperatut (Selfius ) .....
Relctt ive Feuchligkei , <Drozente >. .
Windrichtung und . Stärke . . . .
Niederichlagshöhe iMMnneteN . .
Wetter ..............

7. März 1935: Höchste Temperatur : 3.7.
Tagesmittel der Temperatur : — O.6.

8. Mär ; 1935: Niedrigste Nachnemperatur : — 3.7.
Sannenichemdauer am 7. März 1935 :

vormittags 4 Std . 55 Mm . nachmittags 4 Std . H Mm .

05h,

10

' S

4

s. Taro P

ÄS

1 C r f

-Stifte ---- ) / % // — / —

^ ..^ 7 / Z >

7 Uhr 1» Uhr 21 Uhr 7 Uhr.

762.2 763. 7 765 2 763.6 J

— 1.5 1.6 - 1.2 - 2.4
74 56 69 £3

NO 2 OSO 3 NO 3 N 2
— — — ——

heiter klar Ilar wol '. i,



Freitag , 8 . Marz 1935 . Seite 15 .

Die erste Etromlinien - Lokomotive der Reichsbahn
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Cholesterin - und lecithinhoihg .
In Dosen u . Tuhen von RM . QJ5 bis L —

2600 Mir . geführt sein . Der Schacht ist nicht senkrecht an¬
gelegt , sondern besteht aus einer Verbindung von senkrechten
mit „ tonnlägigen

"
Schächten , die parallel mit der Lagerung

des Goldriffs in einem Winkel von 33 Erad nach Süden ver¬
laufen .

A r -r q 6 R HA Ur V1

Sn einigen rüstungsfreien Staaten find besondere E a s -
kampftruppen vorhanden , in allen Staaten befinden
sich Gasschutzmittel in den Händen der Truppen . Die Eas -
krmpfmittel sind im großen und ganzen noch die gleichen
wie im Weltkriege , wenn auch einige andere chemische Zu¬
sammenstellungen erfolgten . Sie zerfallen in folgende

y Truppen : Tränengase , Reizgase der Atemorgane , lungen -
schädigende Gase und Rauche , ätzende Stoffe .

Ihren Fingerabdruck , bitte !

15 000 Frauen i « England vermißt .

Die englische Polizei - Fachzeitschrift „ Police Review "

schlug vor , die Fingerabdrücke von sämtlichen Einwobnern
Großbritanniens zu sammeln oder aber jeden einzelnen mit
ultravioletten Strahlen zu tätowieren : die Tätowierung
würde für das bloße Auge unsichtbar sein , aber nach erneuter
ultravioletter Bestrahlung zum Vorschein kommen . Der
Vorschlag wurde gemacht , als anläßlich der geheimnisvollen ,
noch immer nicht aufgeklärten „ Koffermorde

"
festgestellt

wurde , daß in Großbritannien nicht weniger als 15 000
Frauen vermißt werden und daß diese Zahl sich Woche
für Woche um Hunderte vermehrt . Die britische Polizei -
zentrale Scotland Yard hat die Vorschläge der „ Police
Review " aber abgelehnt , denn „ die Aufnahme und Registrie¬
rung von 50 Millionen Fingerabdrücken würden

"
mehr

Arbeit und Unkosten bereiten , als die Sache wert sei . In¬
zwischen hat die New Parker Polizei auf Anregung mehrerer
Zeitungen die 7 Millionen Einwohner von New Park City
aufgefordert , sich im Lauf der nächsten beiden Jahre zur
Abnahme ihrer Fingerabdrücke zur Verfügung zu stellen .
Wenn jeder New Parker dieser Aufforderung Folge leisten
würde , hätten , nach Angabe amerikanischer Zeitungen , etwa
100 Beamte vierundzwanzig Monate lang nichts anderes zu
tun , als Fingerabdrücke zu photographieren und zu re¬
gistrieren . Mexiko ist übrigens schon dabei , seine gesamte
Bevölkerung zu daktyloskopieren , eine Arbeit , deren Dauer
auf mindestens sieben Jahre geschätzt wird .

Geschästsschließung wegen Unzuverlässigkeit . Der
Regierungspräsident in Erfurt hat als Preisüberwachungs¬
stelle die Fortführung des Textilwarengeschäfts Ed . Pabst
in Bleicherode im Kreis Grafschaft Hohenstein unter¬
lagt , und die Schließung der Betriebs - und Geschäftsräume
der Firma ungeordnet , weil eine Nachprüfung des Be¬
triebes ergeben hat , daß die Inhaber der Firma durch
wiederholte Verstöße gegen eine einschlägige Faserstoffver -
ordnung und gegen die Richtlinien des Reichskommissars
für Preisüberwachung über die Preiserrechnung in der
Textilindustrie die für den Betrieb erforderliche Zuverlässig¬
keit nicht besitzen, wegen der besonders volksschädigen¬
den Handlungsweise der Inhaber wird weitere
Strafverfolgung durch das Gericht erfolgen . Außerdem hat
die Staatspolizeistelle Erfurt die . beiden Geschäftsinhaber
Erich und Otto Pabst in Schutzhaft genommen .

Das Gerät der Luftstreitkräfte zerfällt in solches
wr Flugzeuge , Ballone und Luftschiffe . Flugzeuge sind ihrer
Bauart nach verschieden , je nachdem sie zur Aufklärung und

? Beobachtung , zum Bombenabwurf am Tage oder nachts oder
E als Jagdflugzeuge zur Abwehr feindlicher Flieger und zum
pf Angriff gegen lebende Ziele auf der Erde verwandt werden
ßfollen . Das Ballongerät ist dasjenige des Weltkrieges ,

- uftschijfe werden in den Vereinigten Staaten verwandt .

ginn und während des Verlaufs des Krieges als Ergänzung
und Ersatz ausgehoben oder neu angefertigt werden . Die
Herstellung von Waffen und Munition erfolgt
bei einigen Staaten in Heeresfabriken . in der Haupt¬
sache aber durch P r i v a. t w e r k e . In Frankreich z. B .
fertigen 14 staatliche Werke Handwaffen , Maschinengewehre ,
Geschütze , Infanterie - Munition , Zünder , 14 weitere staat¬
liche Fabriken Pulver und Sprengstoffe , 5 staatliche Fabriken
Gaskampfstoffe und eine Kampfwagen an . Die gleichen
Änegsroaffen sowie Artilleriemunition werden ferner in
165 Privatwerken hergestellt . Die französische Privat¬
industrie stellt ferner in 78 Fabriken Kraftfahrzeuge , in 42
Fabriken Flugzeuge und Flugzeugmotoren , in 8 Fabriken
Vasschutzmittel her . In ähnlicher Weise haben Belgien und
die Tschechoslowakei , der Größe der Länder entsprechend , eine
sehr entwickelte Waffenindustrie , die ebenso wie die franzö¬
sische, viele europäische und außereuropäische Staaten ver¬
sorgt . Polen , und Rußland machen sich durch Einrichtung
von Waffenfabriken allmählich vom Auslände unabhängig .
Die englische Industrie und die der Vereinigten Staaten
waren schon während des Weltkrieges so entwickelt , daß sie
die neu aufgestellten Millionenheere innerhalb weniger
Jahre zu bewaffnen und auszurüften vermochten . Deutsch¬
land ist durch das Versailler Diktat auf wenige Fabriken
zur Ausrüstung seines Verteidigungsheeres beschränkt .

Der Eesamtbedarf eines neuzeitlich ausgerüsteten Heeres
ist so umfangreich , daß im Kriegsfälle nicht nur die Frie -
dens -Wasfenfabriken , sondern die ganze Industrie , Land¬
wirtschaft , Handel und Gewerbe , jadieganzeBevölke -
rung rn den Dienst der Wehrausrüstung
treten müssen , wie das das französische „ Gesetz über
die Organisation der Nation in Kriegszeiten

"
treffend zum

Ausdruck bringt .

Die tiefsten Bergwerke der Welt .

Bei den Bemühungen , immer tiefer ins Innere der
Erde vorzustoßen , ist man am weitesten mit den Bohrlöchern
gelangt , die auf der Suche nach Öl angelegt wurden . Während
lange Zeit das Bohrloch von Zeuchow II in Oberschlesien
mit 2240 Meter das tiefste war , ist man seitdem in den
Vereinigten Staaten viel weiter ins Erdinnere eingedrungen :
das tiefste Bohrloch befindet sich jetzt in Kalifornien
und weist eine Tiefe von 3254 Mtr . auf . Bei der An¬
lage von Bergwerken ist man nicht so weit unter der Erd¬
oberfläche vorgestoßen . Die tiefsten Bergwerke , die es heut¬
zutage gibt , sind die Goldminen am Witwatersrand
in Südafrika . Bisher wurde der Rekord von dem Turf -
incline - Schacht der Village - Beep - Grube gehalten , der 1931
bis 2500 Mtr . herabgeführt worden war . Seitdem aber ist
man in dem Turf - Schacht der Robinson - Deep - Limi -
ted noch tiefer gelangt . Die unterste Sohle erreichte dort
im Oktober 1933 2554 Mtr . und dürfte jetzt wohl schon bis

~
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Die Borsigwerke haben in Zusammenarbeit mit der Deutschen Reichsbahn die erste Stromlinien - Dampflokomo -
tioe gebaut , die jetzt ihre ersten Versuchsfahrten macht . Die Maschine leistet 2800 PS und wird einen 250 To .
schweren D - Zug mit einer Geschwindigkeit von 150 Kilometer in der Stunde befördern , kann jedoch bis 175
Stundenkilometer erreichen . Die Lokomotive ist über 26 Meter lang und vollkommen stromlinienförmig
verkleidet . Unsere Bildzusammenstellung zeigt : ( oben , links ) eine Gesamtansicht der Maschine — ( oben , rechts )
letzte Arbeiten an der Verkleidung : wie man sieht , läßt sich die Einkleidung leicht entfernen , so daß man ohne
Schwierigkeit an die Maschinenteile gelangen kann — ( unten , links ) diese Ausnahme von den Rädern des
Giganten gibt eine Vorstellung von den Ausmaßen d - s neuen Wunderwerks deutscher Technik — ( unten , rechts )

ein Blick in de Füyrerraum der „ 2O2 "
.

'
. Fahrzeuge der Nachrichtentruppen sind meist mit Kraftzug

L versehen . — Die gleiche Fahrbarkeit hat ein Teil der
LCanitäts trupp en . — Eisenbahntruppen er »
f halten ihren Bedarf für Kriegszwecke von der Eisenbahn -
kvenvaltung des Landes . — Fahr - und Kraftfahr -

truppen ergänzen ihren Fahrzeugbestand aus pferde -

g» bespannten Fahrzeugen und Lastkraftwagen des Landes .

Neuzeitiger Heeresbedarf .

Von Generalleutnant a . D . Schwierz .

Ebenso wie die Technik seit Ende des vorigen Jahr -
: hunderts riesige Fortschritte auf allen Gebieten erzielt hat
• und durch mancherlei Erfindungen bereichert wurde , ist auch
l die Ausrüstung der Heere mannigfaltiger geworden . Denn

M das Heerwesen wußte sich , ebenso rote das wirtschaftliche
L Leben , die Fortschritte der Technik für seine Zwecke nutzbar
7 zu machen .

Während der Infanterist von 1870 mit einem Einzel -
1 (aber in den Krieg rückte , besitzt die heutige neuzeitlich aus -

f gerüstete Infanterie außer dem Mehrladegewehr mit
F verbesserter Munition leichte und schwere Maschinengewehre ,
S Kraftwagenabwehrgewehre , Infanteriegeschütze , Minen -

W werfer , Handgranaten , Gewehrgranaten und Flammen -

I
werfer .

Auch die Kavallerie aller Staaten hat Maschinen¬
gewehre , in einigen Ländern auf Pferden untergebracht , in
änderen auf Kraftwagen : die Lanze ist weggefallen , jeder
Kavallerist führt den Karabiner . Bei einigen Staaten sind

. der Kavallerie Minenwerser und Kavalleriegeschütze oder
Panzerkraftagen zugeteilt bzw . einzelne Kavallerie - Regi¬
menter unter Wegfall der Pferde zu Panzerkrastwagen -

7 Abteilungen formiert . Panzerkraftwagen kommen in viel -
E seitigster Gestaltung vor . Wegen der hohen Kosten und der

Gefahr frühzeitigen Veraltens ist nur eine gewisse Anzahl
ciatsmäßig eingestellt , während die Hauptmasse im Kriegs -

7 falle den kräftigen landesüblichen Kraftwagen unter ent¬
sprechender Abänderung entnommen wird . Hie für die Ab¬
änderung erforderlichen Teile werden in Zeughäusern be¬
reitgehalten .

Bei der Artillerie kann man jetzt nicht nur von
leichter und schwerer Artillerie sprechen , sondern es ist seit
dem Weltkriege im Landheere die schwerste Artillerie hinzu -
getreten , deren größtes Kaliber nach dem Kriege bis zu 50
Zentimeter Seelendurchmesser gesteigert worden ist . An¬
dererseits sind leichteste Geschütze entstanden , die als Begleit¬
geschütze anderer Waffengattungen , als Flugabwehrkanonen
(Flak ) , Kampswagenabwehrkanonen ( Tankabwehr , la ! ) ,
Fluzzeuggeschütze verwendet werden . Für die Geschützrohre
sind die verschiedenartigsten Lafetten erforderlich . Die
Lasettenräder schwererer Geschütze brauchen Radgürtel , die

: das Fahren im weichen Boden ermöglichen und beim Schteßen
die Bettung ersetzen . Bei der schwersten Artillerie sind neben
den bisherigen Rohrrücklauslafetten mechanisierte Selbstfahr¬
lafetten oder auf Eisenbahnwagen angebrachte Schießgerüfte
im Gebrauch . Flak

' s werden auf Lastkraftwagen oder be¬
sonders für eingerichtete Kraftwagen aufgebaut . Infanterie - ,

_ Kavallerie -Begleitgeschütze und Tak ' s haben Lafetten ver¬
schiedener Bauart , meist durch Kraftzug mechanisiert . Für
einen Teil der schweren und leichten Geschütze sind Zug¬
maschinen eingeführt , die geländegängig sein müssen , daher
mittelst Raupenketten fortbewegt werden oder als Radfahr¬
zeuge besonders starken Antrieb haben . Sie befördern die
Bedienungsmannschaften und enthalten bei leichteren Ge¬
schützen auch Munition . Die Munition ist im allgemeinen
die gleiche wie im Weltkriege , man sucht die Wirkung durch
besonders guten Stahl zu verbessern . Als wichtiges Gerät
braucht diq Artillerie die jetzt wesentlich verfeinerten Richt¬
vorrichtungen gegen Erd - und Luftziele , das Gerät zum
Planschießen unter Berücksichtigung der Witterunas - und

. Abnützungs - Einflüsse sowie die Apparate , welche die Licht -
und Schallmeßtrupps zum Anschneiden feindlicher Batterien
anwenden .

Die im Weltkriege neu entstandene Waffe der K a m p f -
wagen bildet gegen Jnfanterieseuer gepanzerte Träger
von Maschinengewehren bzw , von Maschinengewehren und
Geschützen . Man unterscheidet Kleinkampswagen ( ein Mann
liegend oder zwei Mann sitzend ) , leichte , mittlere und schwere
Kampfwagen . Betriebsstoffe und Ersatzteile müssen reichlich
vorhanden sein . Für die Pioniertruppe sind die Auf -

: gaben des Brückenbaus , der Sprengungen , des Minsnkrieges
und der Eeländebeleuchtung die gleichen geblieben . Vielfach
find für die Pionierfahrzeuge , namentlich bei den Kavallerie -
divisionen , Motorisierung vorgesehen . In England hat man
einen Brückenkampfwagen hexgestellt , mit dem durch einen
Kran Brückenbalken gehoben und auf die Unterstützungen
gelegt werden können . Sprengkörper und Minen werden als
wichtige Hindernisse gegen Kampfwagen künftig eine wichtige
Rolle spielen . Auch das Scheinwersergerät wird vermehrte
Anwendung finden , da zur Annäherung an den Gegner oft
der Schutz der Dunkelheit benutzt werden muß . — Der Be¬
darf der Nachrichtentruppen umfaßt Telegraphen - ,

- Fernsprech -, Funker - , Blink - und Signalgerät , wozu als
lebende Wesen Meldehunde und Brieftauben kommen . Die

k Allgemein ist als Heeresbedarf zu nennen : das Gerät für
fe $ efpattnung , Motorisierung , Gasschutzeinrichtungen , für

Ä.eftungsanlagen und Flughäfen sowie für das Ser »

j pslegungs -, Unterkünfte - und Bekleidungsroesen und die
Mvanitätseinrichtungen .
■ Von diesem ungeheuer großen Heeresbedarf ist nur ein
| Teil im Frieden vorhanden , große Mengen müssen hei Be -
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gute Geschäfte . Teppiche erbrachten höhere Umsätze als
vor einem Jahr und erzielten auch viele Auslandsverbin¬
dungen . Strümpfe hielten die Vorjahreshöhe . In
Wollgarnen kamen viele in - und ausländische Aufträge
zustande . Plauener Artikel hatten gute Umsätze .
Trikotagen waren ruhiger , Strickwaren konnten
den vorjährigen Umsatz halten .

* GLterwagengestellung In der Woche vom 17 . bis

23 . 2 . 1935 sind 654 760 Güterwagen gestellt worden . Nicht

rechtzeitig gestellt wurden 72 ( 37 ) Güterwagen .
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Rekordbesuch am Messe - Mittwoch .

Seil Jahren ist der Messe - Mittwoch ein Hauptoerkehrs -

tag der Leipziger Frühjahrsmesse . Die Reichsbahn läßt an

diesem Tage aus der weiteren Umgebung billige Verwal -

tungsfonderzüge nach der Messestadt verkehren , die in diesem
Jahre erfreulicherweise außerordentlich stark benutzt worden

sind . Insgesamt sind am Messe - Mittwoch 24 solcher Sonder¬

züge mit rund 22 000 Menschen auf dem Leipziger Haupt¬
bahnhof eingetroffen gegen nur 15 mit 15 000 Menschen im

Vorjahre .
23 . Deutsche Ostmesse in Königsberg .

Die 23 . Deutsche Ostmesse findet vom 18 . bis 21 . August
1935 auf dem Königsberger Messegelände statt , wobei die
bisherige Gliederung nach Warenmustermesie , Technische

Die Textilmesse , die am Donnerstag ihre Pforten schloß ,
irbrachte einen vollen Erfolg . Als Leistungsschau der deut -

ichen Textilindustrie hat sie die große Bedeutung der deutschen
Kunstspinnfaser aller Welt vor Augen geführt und

bewiesen , daß alle Mischgarne und Stoffe für den praktischen
Gebrauch gut geeignet sind . Die vielen Neuheiten haben
bem in großer Zahl erschienen « ! Auslande gezeigt , wie

schöpferisch unsere Industrie ist . Die fremdländischen Ein¬

käufer begnügten sich keineswegs mit der Information , son¬
dern gaben Musterausträge und vielfach auch reguläre Be¬

stellungen auf . Es waren europäische Interessenten und , auch

solche aus Übersee . Die Umsatztätigkeit war auf der

Textilmesse recht rege , das Vorjahr wurde häufig über¬

troffen . Die Jnlandskundschast war in großer Zahl er¬

schienen und gab zwar meist kleine , dafür aber viele

Aufträge .
Das geschäftliche Ergebnis gestaltete sich ungefähr wie

folgt : Gardinen und Dekorationsstosse hatten

gutes Geschäft , auch mit dem Auslande . In Wollmusse¬
ltnen und Druck ft offen hielt die Nachfrage unvermin¬

dert an . K l e i d e r st o f f e , auch aus Mischgeweben , gingen
aut . Große Nachfrage bestand nach Weißwaren . Die

Damenkonfektion schnitt besser ab als die Herren -

Berliner Devisenkurse

Berlin , 8. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
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Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
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Elektr . Lief .-Ges. .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G.Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
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Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
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auf das britische Kabinett auszuüben wünschte , indem es

England die Stärke der eigenen Kapitalmacht fühlen ließ .
Solche Manöver sind schon wiederholt vorgenommen worden .
Sie liegen durchaus in der Richtung der französischen
Strategie . Selbst wenn nicht unmittelbare politische
Tendenzen damit verbunden sein sollten , wäre unter Um¬

ständen die Sorge des führenden Goldblocklandes , England
könne durch seine Währungspolitik die wirtschaftlichen Inter¬

essen dieser Staaten weiter beeinträchtigen , ausreichend zur
Begründung eines Vorstoßes gegen den Pfundkurs .

In englischen Regierungskreisen sieht man die , Dinge
allerdings recht ruhig an . Man hat es bisher ohnedies ab¬

gelehnt , sich die Hände in der Währungspolitik binden zu
lassen , schon mit Rücksicht darauf , daß über die fernere
Haltung Roosevelts keine Klarheit besteht . In London will

man wissen , die englischen Stellen würden unter Umständen
einen Fall des Pfundkursus bis auf 4,50 Dollar zulasten ,
da erst dann ein wirkliches Gleichgewicht der englischen
Währung mit der amerikanischen hergestellt fei . 2n

Washington beunruhigen solche Aussichten natürlich , und es

ist wicht ausgeschlossen , daß man dort in der Abwehr zum
Angriff übergeht uNd auch den Dollar weiter fallen läßt ,
wozu der Präsident nach den ihm erteilten Vollmachten
durchaus die Möglichkeit hat . Die englische Presse erblickt

jedenfalls in der derzeitigen Kursbewegung des Pfundes
eine Stärkung der englischen Exportaus¬
sichten .

Außerordentlich aufmerksam werden die Dinge in

Holland verfolgt . Dort fürchtet man eine weitere
, Zer¬

rüttung des ganzen internationalen Währunasgebäudes ,
wenn die Sch wache tendenz des Pfundes anhält . Der nieder¬

ländische Welthandel würde dadurch natürlich aufs empfind¬
lichste berührt werden, , denn wenn England die ihm vielleicht
von außen aufgezwungene Pfundabwertung nun als Waffe
gegen die Eoldblockländer anwenden sollte , so
würden diese vielleicht eines Tages gezwungen sein , auch
ihrerseits vom Goldstandard abzugehen , und der Wirrwarr ,
der dann entstehen müßte , wäre allerdings für die ohnedies
in Unordnung geratene Weltwirtschaft von den verhängnis¬
vollsten Folgen . In F r a n k r e i ch sind auf die ersten Nach¬
richten vom Pfundsturz sofort Gerüchte aufgetaucht , daß auch
der Franken abgewertet werden sollte . Diese Meldungen
sind von der Regierung sofort dementiert worden . Wohl
aber plane Frankreich andere Abwehrmaßnahmen wie zum
Beispiel die Wiedereinführung des W c r t z u s ch l a g z o l l s .

Die Rettung könnte in einer britisch - amerikanischen .
Verständigung über eine feste Relation zwischen Pfund und
Dollar liegen . Ein Vorschlag nach dieser Richtung soll vom

Präsidenten Roosevelt bereits gemacht worden sein . In
London bringt man der Anregung aber vorläufig noch keine

rechte Gegenliebe entgegen . Deshalb bleibt alles noch in der

Schwebe .

Daimler -Benz . . r
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Süber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer . Ges,

Frankfurt a . M ., 8 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die freundliche Tendenz des gestrigen

Tages hielt heute an , wobei vor allem auch eine zunehmende
Geschäftsbelebung zu verzeichnen war . Eine Reihe günstiger

Wirlschaftsnachrichten wirkte sich aus . An den Aktienmärkten

erfuhren die Kurse eine durchschnittliche Erhöhung von % bis
1 % . Spezialwerte traten wieder stärker hervor , zumal sich
das Privatpublikum wieder mehr beteiligte . Feste Haltung

wiesen erneut Valutapapiere auf . Am Montanmarkt er¬

gaben sich meist Besserungen bis zu % % . Elektrowerte waren

ebenfalls befestigt . Der Rentenmarkt war freundlich , aber

weniger lebhaft . Im Verlauf ließ das Geschäft etwas nach .
Die Kursentwickelung war nicht mehr ganz einheitlich , aber

doch überwiegend noch fest . Besonders die später zur Notiz

gekommenen Papiere zeigten Erhöhungen von durchschnittlich
i % . Tagesgeld notierte unverändert 3 %>.

Berlin , 8 . März . ( Eig . Drwhtmeldung .) Tendenz :

Überwiegend fester . Die «rufwärtsgerichtete Tendenz
der Börse hielt auch heute an , wobei mit regem Geschäft

meist um durchschnittlich um 1 % erhöhte Kurse verbunden

waren . Neben den aus der Wirtschaft vorliegenden gün¬

stigen Nachrichten ist der Grund für die freundliche Halbung
darin zu sehen , daß vielleicht die bisher bei den Banken

ruhenden Mittel infolge der niedrigeren Verzinsung ver -

stärkt in langfristigen Anlagen Unterkunft suchen . Damit

werden naturgemäß Werte mit feststehender Dividende be¬

vorzugt . Lebhafte Umsätze wurden wieder in AGG . getätigt .

Montanwerte begegneten verstärktem Interesse . Am Braun «

kohlenmarkt waren die Kurse durchweg gebessert . Chemische

Papiere blieben meist weiter gefragt . Gummi - und Lino¬

leumwerte waren befestigt . Am Rentenmarkt scheint eben¬

falls lebhafter Bedarf vorhanden zu sein . Im Verlaut blieb

es an den Aktienmärkten weiter fest . Blankotagesgeld no¬

tierte unverändert 3 % bis 4 % .
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Aegypten e ♦ • • e 1 ägypt £
Argentinien t et 1 Pap .-Peso
Belgien • • « e • 100 Belga
Brasilien * » • « • • • . ! Milt .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . » 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr ,
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . e • • » 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay • • • • • 1 Gold.-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Seit einigen Tagen ist das englische Pfund im Ab¬
aleiten begriffen . Der Wettlauf zwischen England und den
Vereinigten Staaten um den Vor sprang bei der

Währungsabwertung scheint von neuem zu beginnen .
Der Berliner Devisenkurs ( Geld ) für die englische
Währung stellte sich zu Jahresbeginn auf 12,25 , notierte am
1 . Februar 12,17 ; am 3 . 12,30 ; am 13 wieder 12,17 , und

sank bis auf 12,135 am 16 . 2 . zurück . Schon am nächsten Tage
erholte er sich wieder auf 12,17 , fiel am 19 . 2 . wieder auf
12,11 zurück , am 22 . 2 . auf 12,08 , am 1 . März auf 11,945 ,
sank weiter ab auf 11,675 und notierte am < 11 . März
mit 11,625 .

Die Kursbewegung ist ziemlich plötzlich gekommen , nach¬
dem 'das Pfund lange Zeit einen Zustand verhältnismäßiger
Stabilität zu erhalten vermochte . Man fragt natürlich un¬
willkürlich nach der Ursache des unvermuteten Sturzes . Ab¬
ziehung großer Kapitalien vom Londoner Markt und ähn¬
liche bürjentechnische Gründe sind genannt worden . Sie

bezeichnen aber natürlich nicht die letzten Ursachen . Möglich ,
daß sie in gewissen Befürchtungen für die englische Wirt¬
schaftslage zu suchen sind , die immer noch recht labil ist ,
und die eine beträchtliche Anzahl von Arbeits¬

losen , in letzter Zeit wieder vermehrt , mitschleppen muß .
Die Arbeiterpartei beispielsweise macht dem Minister¬
präsidenten Maedonald ja vor allem den Vorwurf , daß er
keine durchschlagende Arbeitsbeschwffungspolitik treibe . Auf
der anderen Seite sind sicherlich auch die erhöhten Anforde¬
rungen der britischen Regierung an die Steuerkraft
des Landes , wie sie durch die Steigerung des Wehretats ge¬
geben sind , nicht ohne Einfluß auf die Börsenstimmung . Das
ablaufende Haushaltsjahr wird ohnedies mit einem
Defizit von annähernd 22 Millionen Pfund abschließen ,
während das vergangener noch 6,4 Millionen Pfund Uber¬
schuß brachte , ein deutliches Sympton der verschlechterten
Wirtschafts - und Haushaltslag « . Und nun soll dieser Etat
noch mit 10,5 Millionen Pfund für den erhöhten Wehretat
belastet werden .

Cs gibt aber Menschen in der City von London , die
wollen das alles nicht als ausreichende Erklärung des plötz¬
lichen Absinkens der englischen Devisenkurse gelten lasten .
Von Paris aus wird seit einer Woche ungefähr wieder
Alarm geschlagen . Wie weit die an geheimen Fäden geführte
französische Geldmarktpolitik an den Kapitalabziehungen
vom Londoner Markt unmittelbar beteiligt ist , läßt sich vor¬
läufig schwer föststellen . Aber man weist in London den Ge¬
danken nicht von der Hand , daß Paris in dem Augenblick ,
in dem England wichtige internationale Verhandlungen zu
führen hat , Verhandlungen , die vielleicht über das Schicksal
der französischen Kontinentalpoltkik entscheiden , einen Druck

Elekt .Lichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maachinpn
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. 4
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . »
Montecatini . . *
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwest <LKraftw .
Park -u.Burgerbräu
Phönix -Bergbau .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .el pkt,Mannheim

Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG .Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br.

„ Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . Dur ], .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

1—130000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . . 4
Chade . . . . . .

210 .— 210 .—
— 244 .00

53 .— | 53 .—

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . r
Salzdetfurth . . ;
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

.. Waldhof .

Bank f. Brauindust 112 .75
115 . 50

82 . 25
i 82 .-

82 . —
167 .50

uud Baumeste , Landwirtschafts -Ausstellung , Handwerks -

Ausstellung , sowie Sonderschauen beibehalten wird . Der

Deutschen Ostmesse in Königsberg kommt die Aufgabe zu , in

Ergänzung der Leipziger Weltmeste , das wirtschaftliche Aus¬

falltor in den osteuropäischen Raum zu sein .

I 11 .93 12 . 96 11 .995
0 .633 0 . 637 0 . 638

58 . 17 58 .29 58 . 17
0 . 196 0 . 198 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047
2 .414 2 . 418 2 . 431

51 .98 52 .08 52 .20
81 . 12 81 .28 81 . 12
11 .625 11 .655 11 . 69
68 .43 68 . 57 68 . 43

5 .135 5 . 145 5 . 155
16 .43 16 .47 16 . 43

2 .354 2 .358 2 . 354
168 .33 168 .67 168 . 25

52 .69 52 .79 52 . 91
21 .14 21 . 18 20 . 98

0 .683 0 .685 0 .687
5 .649 5 .661 5 . 649

80 .92 81 .08 80 . 92
41 .61 41 .69 41 .61
58 .49 58 .61 58 .76
48 .95 49 .05 48 .95
46 .90 47 .00 46 .85
10 .55 10 .57 10 . 61

2 .488 2 .492 2 .488
60 .02 60 .14 60 . 28
80 .72 80 .88 80 .72
33 .93 33 .99 33 . 93
10 .38 10 -40 10 . 38

1 .976 1 .980 1 . 976
11. II1

1 .019 1 .021 1 .019
2 .455 2 .459 2 . 455

Leopoldgrube . ; — 84 .25
LindeEismaschinen 113 .— 113 .50
Mannesmann . . i 75 . 63 76 . 13
Mansfeld . Bergbau 93 .— 93 —
Masch .-Bau -Unt . 4 68 .25 68 . 63
MaximilianhiHte . 159 .— 159 .50
Metallgesellschaf t . 90 .25 90 .—
Montecatini . . 4
Niederlaus . Kohle . 170 — 170 . 50
Oberschi es. Koks . 103 .50 105 —
Orenstein & Koppel 84 .88 85 —
Phönix -Bergbau .
Polyphon ..... 11 .50 11 . 50
Rh .Braunk . u .Brik . 208 .25 208 .—

„ Elektr . Mannh . 115 .— — .-
, , Stahlwerke . . 93 . 63 95 .—
,, -Westf . Elektr . 112 .25 112 .88

Rütgerswerke . . * 104 . 37 105 .—
Sachsenwerk . . 105 .— 105 .—
Salzdetfurth . . , 147 .75 146 .37
Schles . Zink . . 6 30 .75 31 . 25
Schles . Elekt . u .Gas 147 .50 147 .—
Schubert & Salzer 145 — 145 .25
Schuckert & Co. . 98 .25 98 .75
Schultheis Patzenh , 102 .75 103 .50
Siemens & Halske . 140 25 140 .75
Stöhr , Kammgarn . 109 .— 109 .25
Stollberger Zink . 63 .25 63 . 50
Süddeutsch . Zucker 165 .25 166 —
Thüringer Gas . 4 ----.----
Ver . Stahlwerke . 4 74 .63 75 .75
Vogel Tel .-Draht . 109 25 109 .50
WasserGelsenkirch . ----,---- --- .---
Wes tdtsch .Kaufhof 40 .63 40 .63
Westeregeln Alk . . 111 — 112 . 50
Zellstoff Waldhof . 106 .50 110 —

Kolonial
Otavi Minen . . ; 12 . 25 12 —

Renten
6*/e Krupp -Obligat 100 . 40 100 .63
VI , Ver . Stahlw .-O. 97 .75 98 .37

Steuergutscheins
....... 1934 103 .63 103 70
- ...... 1935 107 — 107 —
4 . . . . . . 1936 107 .30 107 .30
....... 1937 106 . 30 106 .37
....... 1938 105 .25 105 30
Verrechnungs -Kurs 105 . 88 105 .90
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